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A us der E ntfernung eine 
eindrucksv olle Perspektiv e 

auf die G otthardbahn 
zwischen G ö schenen und 

W assen am 2. J uli 2001.

Er®nnerun¦en an �rÃ®n Z®�hãhaÃÃer

Besondere 
P ersp ektiv en

Er war keiner der „Altmeister“ unter den Eisen-
bahn-Fotografen, wäre aber gewiss eines Tages in 
einem Atemzug mit Könnern in ihrem Metier wie 
Ludwig Rotthowe oder Carl Bellingrodt genannt 

worden. Die Rede ist von Armin Richthammer, der vor 
einiger Zeit im Alter von nur 44 Jahren nach längerer 
Krankheit leider viel zu früh verstorben ist. Hinterlassen 
hat er einen Fundus an Mittelformatdias, dessen sorg-
samer Pflege und Archivierung sich Wolfgang Bley aus 
Göppingen angenommen hat.

Bley, selbst ein leidenschaftlicher und von mehreren 
Veröffentlichungen in unseren Eisenbahn-Journal-Aus-
gaben bekannter Eisenbahn-Fotograf mit dem Auge für 
das besondere Motiv, erinnert sich: „Armin Richtham-
mer aus Freudenberg bei Amberg interessierte sich be-
reits als Kind für die Eisenbahn. Die Dampflokomotiven 
hatten es ihm dabei besonders angetan. Nach Abschluss 
seiner Schule wollte er bei der DB eine Lehre beginnen. 
Dies wäre mit einem Umzug verbunden gewesen. Da er 
aber sehr heimatverbunden war, nahm er von seinem 
Wunschberuf bei der Bahn Abstand. Von seinem Vater 
erhielt er während seiner Schulzeit einen Fotoapparat ge-
schenkt, um ihn zum Fotografieren zu animieren. Mit 27 
Jahren erwarb er eine Mittelformatkamera und fotogra-
fierte damit vorwiegend die dampfbetriebenen Schmal-
spurbahnen im Erzgebirge. Über Tschechien waren die 
Strecken um Dresden und im Westerzgebirge schnell zu 
erreichen. An zahlreichen verlängerten Wochenenden 
war er an diesen Strecken zum Fotografieren anzutreffen. 
Besonders angetan war er auch vom Bahnland Schweiz. 
Deshalb unternahm er auch in dieses Land mehrere Fo-
totouren zur Rhätischen Bahn und der Gothardlinie. Ne-
ben klassischen Motiven suchte er auch nach besonderen 
Perspektiven, aus denen heraus ihm zahlreiche grandiose 
Motive gelangen.“

Mit einigen Bildern, ausgewählt von Wolfgang Bley, 
würdigen wir auf dieser und den zwei darauffolgenden 
Doppelseiten das fotografische Schaffen von Armin 
Richthammer. GZ
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A n der Pressnitztalbahn in Sachsen:
oben zwischen Stollen und Forellenhof (12. A pril 2004),

rechts bei Schlö ssel (6. Dezember 1997.
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Frü her T raum-W inter an der R hä tischen Bahn zwischen Surov as und M orteratsch am 18. O ktober 1996.

E rstes Frü hlingsahnen am 27. Februar 2000 zwischen H iltpoltstein und E ckersmü hlen.



9     EISENBAHN-JOURNAL  8/2018

E in Bild des Fotografen:  
A rmin R ichthammer beim 
A rrangieren einer Detail-
aufnahme in J ö hstadt am 
27. A ugust 2000.
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Kurþ-'e»uÖÖe½ã

G emeinsam gegen den Kr eb s
Aus Anlass des „World Blood Cancer Day“  tourte 
im Mai 2018 ein DKMS-Sonderzug durch Deutsch-
land, um auf die Bedeutung von Stammzellenspen-
den aufmerksam zu machen. Start der Aktion war 
am 23. Mai in München, mit Stationen in Stuttgart, 
Köln, Leipzig und Hamburg-Altona erreichte der 
Zug rechtzeitig zum „World Blood Cancer Day“ am 
28. Mai 2018 Berlin. Die Aktion stand unter dem 
Motto „Mund auf, Stäbchen rein, Spender sein“, 
Hauptsponsor war das Münchner Unternehmen 
Railadventure, das auch die beiden Wagen sowie 
die Lokomotiven 111 210 und 222 zur Verfügung 
stellte. Weitere Informationen zur Sonderzug-Ak-
tion und zur Stammzellenspende gibt es unter: 
www.dkms.de.           ke

Z�®½��ò�ÄãçÙ�ͬ�KD^

�Ƶƌ�WƌćƐĞnƚĂƚŝŽn�ĚĞƐ��d ϰϵϬ�ŝn�HĂŵbƵƌŐͲ�ĞƌŐĞĚŽƌf�ŚĂbĞn�ƐŝĐŚ�nĞbĞn�ĚĞŵ�HĂŵbƵƌŐĞƌ�
^ƚĂĂƚƐƌĂƚ��nĚƌĞĂƐ�ZŝĞĐŬŚŽf�;l͘Ϳ�ĂƵĐŚ�ĚŝĞ��ŽŵbĂƌĚŝĞƌͲWƌŽũĞŬƚlĞŝƚĞƌŝn�:ƵlŝĂnĞ�^ƚŽƌŵͲKŚŵ�ƵnĚ�
^Ͳ�ĂŚnͲ'ĞƐĐŚćfƚƐfƺŚƌĞƌ�KĂǇ�hǁĞ��ƌnĞĐŬĞ�ĞŝnŐĞfƵnĚĞn͘� F O T O :  L A R S BR Ü G G E M A N N

Wenige Monate nach seinem Einstieg in das 
Eisenbahngeschäft baut der Flixbus-Able-
ger Flixtrain sein Angebot deutlich aus. Ab 
21. Juni 2018 pendelt ein weiterer Zug zwi-
schen Stuttgart, Frankfurt, Hannover und 
Berlin. Damit bietet Flixtrain zwischen der 
Hauptstadt und der Schwabenmetropole bis 
zu zwei tägliche Verbindungen. Auch  zwi-
schen Hamburg und Köln soll ab 19.  Juli 
ein weiteres Zugpaar verkehren. Die Ver-
antwortlichen rechnen damit, ihr selbst 
gestecktes Ziel von 500 000 Fahrgästen bis 
Jahresende deutlich zu übertreffen. 2019 
sollen weitere Taktverdichtungen folgen; 
auch auf den Strecken Berlin – Köln und 
München – Berlin sollen bald die grünen 
Züge des Unternehems verkehren.           ke

D�«Ù�/�� ϰ������þ�Ã��Ù
Die DB AG will ab dem Fahrplanwechsel 
im Dezember 2018 das Einsatzgebiet ih-
rer ICE 4-Triebzüge deutlich ausweiten. 
So sollen auf den Verbindungen zwischen 
Hamburg und Stuttgart dann fünf sowie 
zwischen Hamburg und München vier 
Zugpaare von ICE 4-Zügen gefahren wer-
den. Zudem werden auch erstmals ICE 4 
auf der Schnellfahrstrecke Köln – Rhein/
Main zum Einsatz kommen. Konkret wird 
das bisher von der Baureihe 407 gefahrene 
Zugpaar ICE 515/514 auf ICE 4 umgestellt 
und im gleichen Zuge bis Hamburg verlän-
gert. Aktuell verkehrt dieses Zugpaar nur 
bis Dortmund. Mit den freigesetzten ICE-
Zügen will die DB AG anschließend ältere 
IC-Garnituren ersetzen.               ke

KçÙþ�ÄÊã®�Ùã

Nach langen Verzögerungen hat das Eisen-
bahnbundesamt (EBA) am 30. Mai 2018 
der DB Regio die Zulassung für den Ein-
satz der zweiteiligen Triebzüge des Typs 
Pesa Link (Baureihe 632) erteilt. Laut Her-
stellerangaben wird in Kürze auch die Zu-
lassung  der dreiteiligen Variante (Baurei-
he 633) erwartet.  Noch im Juli sollen DB 
Regio die ersten Exemplare zur Verfügung 
stehen. Die DB AG bestellte im Jahr 2012 
insgesamt 71 Züge verschiedener Varianten 
und unterzeichnete eine Option auf bis zu 
470 weitere Exemplare. Ursprünglich wollte 
der Hersteller die Zulassung der Fahrzeuge 
selbst durchführen, nach wiederholten Ver-
zögerungen übertrug Pesa diese Aufgabe im 
Herbst 2016 an die DB Systemtechnik.       ke

�W�Ý��>®Ä»��Ù«�½ã��ç½�ÝÝçÄ¦&½®øãÙ�®Ä��øÖ�Ä�®�Ùã

D ie N euen kommen
Die S-Bahn Hamburg GmbH nahm am 24. Mai 
2018 den Probebetrieb mit den ersten Triebzü-
gen der neuen Baureihe 490 auf. Im Dezember 
2018 soll der reguläre Einsatz der Baureihe mit 
zunächst 60 ET 490 beginnen, 2019 wird die Flot-
te nochmals um zwölf Exemplare anwachsen. Die 
neuen Züge sollen schrittweise die Baureihe 472 
ersetzen, durch einen besonderen Clou können 
sie jedoch frei im gesamten S-Bahn-Netz einge-
setzt werden: Während die ersten 29 Fahrzeuge 
ausschließlich für das 1200 V Gleichstromnetz 
der Hamburger S-Bahn ausgerüstet sind, wird die 
zweite Serie aus 31 Zweisystem-Fahrzeugen be-
stehen. Diese Züge können zusätzlich mit 15 kV 
Wechselstrom betrieben werden.  Sie erhalten zu-
dem einen Dachstromabnehmer und können so-
mit auch auf den Fahrleitungsstrecken von und 
nach Stade eingesetzt werden.   Lars Brüggemann

^Ͳ��«Ä�H�Ã�çÙ¦

�ŵ�Ϯϯ͘�DĂŝ�ϮϬϭϴ�ƐƚĂƌƚĞƚĞ�ĚĞƌ��KD^Ͳ�ƵŐ�ŝn�DƺnĐŚĞn�ǌƵ�ƐĞŝnĞƌ�ŵĞŚƌƚćŐŝŐĞn�&ĂŚƌƚ�ŝn�ĚŝĞ�
HĂƵƉƚƐƚĂĚƚ͘�Dŝƚ�ĚĂbĞŝ�ǁĂƌĞn�ƵnƚĞƌ�ĂnĚĞƌĞŵ�ĚŝĞ�DƺnĐŚnĞƌ�^ƚĂĚƚƌćƚŝn��ƌ͘ ��ŽnƐƚĂnǌĞ�
^öllnĞƌͲ^ĐŚĂĂƌ�;ŐĂnǌ�lŝnŬƐͿ�ƵnĚ�ĚĞƌ�ZĂŝlĂĚǀĞnƚƵƌĞͲ�ŚĞf��lĞǆ��ǁŽƌĂĐǌĞŬ�;ϰ͘ǀ͘ l͘Ϳ͘� F O T O :  D KM S
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�nlćƘlŝĐŚ�ĚĞƐ�HĞƐƐĞnƚĂŐĞƐ�ϮϬϭϴ�
ǀŽŵ�Ϯϱ͘�DĂŝ�bŝƐ�ǌƵŵ�ϯ͘�:Ƶnŝ�ŝn�

KŽƌbĂĐŚ�lĞŐƚĞ�ĚŝĞ�KƵƌŚĞƐƐĞnbĂŚn�
;KH�Ϳ�ĞŝnĞn�^ŽnĚĞƌfĂŚƌƉlĂn�ĂƵf͘ �
/ŵ�^ƚƵnĚĞnƚĂŬƚ�ǀĞƌŬĞŚƌƚĞn�ĚŝĞ�

�ƺŐĞ�ĚĞƌ�KH��ĂƵf�ĚĞn�>ŝnŝĞn�
Z� ϰϮ�DĂƌbƵƌŐ ʹ �ƌŝlŽn�^ƚĂĚƚ�

ƵnĚ�Z� ϰ�KĂƐƐĞl ʹ KŽƌbĂĐŚ͕�Ƶŵ�
ĚŝĞ��ĞƐƵĐŚĞƌ�ǌƵ�ĚĞn�sĞƌĂnƐƚĂlͲ

ƚƵnŐƐŽƌƚĞn�ǌƵ�bĞföƌĚĞƌn͘�EĞbĞn�
ĚĞn�KH�ͲĞŝŐĞnĞn�dƌŝĞbǌƺŐĞn�

ĚĞƌ��ĂƵƌĞŝŚĞn�ϲϮϴ͕�ϲϰϮ�ƵnĚ�ϲϰϲ�
ŬĂŵĞn�ĂƵĐŚ�lŽŬbĞƐƉĂnnƚĞ��ƺŐĞ�
ǌƵŵ��ŝnƐĂƚǌ͘��lƐ�sĞƌƐƚćƌŬƵnŐ�ĚĞƌ�
KH�Ͳ>ŽŬ�Ϯϭϴ ϯϴϳ�ǁĂƌ�nĞbĞn�ǌǁĞŝ�
Ϯϰϱ�ǀŽn����ZĞŐŝŽ�ĂƵƐ�&ƌĂnŬfƵƌƚ�

ƵnĚ�Ϯϭϴ ϰϮϲ�ĚĞƌ�^ƺĚŽƐƚͲ 
bĂǇĞƌnbĂŚn�ĂƵĐŚ�ĚŝĞ�ŽǌĞnblĂƵͲ
bĞŝŐĞfĂƌbĞnĞ�Ϯϭϴ ϰϲϬ�ͣ�ŽnnǇ͞�

ĚĞƌ�tĞƐƚfƌĂnŬĞnbĂŚn�ƐĂŵƚ�ĞŝnĞƌ�
'ĂƌnŝƚƵƌ�nͲtĂŐĞn�ŝn 

HĞƐƐĞn�ǌƵ�'ĂƐƚ͘ 
F O T O :  A X E L  W I T Z KE

^Ğŝƚ�DĂŝ�ϮϬϭϴ�ŝƐƚ�Ğŝn�dƌŝĞbǌƵŐ�ĚĞƌ�
�ĂƵƌĞŝŚĞ�ϲϮϴ͘ϰ�ŝn�ĚĞn�EĂŚǀĞƌŬĞŚƌƐͲ
WƌŽĚƵŬƚfĂƌbĞn�ĚĞƌ�ƐƉćƚĞn�ϭϵϴϬĞƌͲ
:ĂŚƌĞ�ƵnƚĞƌǁĞŐƐ͘��ŝĞ�tĞƐƚfƌĂnŬĞnbĂŚn�
ŚĂƚ�ĚĞn�ǌǁĞŝƚĞŝlŝŐĞn��ƵŐ͕�ĚĞƌ�ĂƵf�ĚĞn�
EĂŵĞn�Η�nnĂΗ�Śöƌƚ͕�ĂƵƐ�ĚĞn�bĞŝĚĞn�
ϲϮϴͲDŽƚŽƌǁĂŐĞn�ϲϮϴ ϰϯϲ�ƵnĚ�ϱϮϲ�
ǌƵƐĂŵŵĞnŐĞƐĞƚǌƚ͘��ŵ�Ϯϲ͘�DĂŝ�ϮϬϭϴ�
ĞƌƌĞŝĐŚƚĞ�ĚĞƌ�fƌŝƐĐŚ�lĂĐŬŝĞƌƚĞ�ϲϮϴ�ĚĞn�
�ƐĐŚĂffĞnbƵƌŐĞƌ�HĂƵƉƚbĂŚnŚŽf͘ ��ƵĐŚ�
ǁĞnn�ĚĞƌ��ƵŐ�ćƵƘĞƌlŝĐŚ�ŝn�ƐĞŝnĞn��blŝĞͲ
fĞƌƵnŐƐǌƵƐƚĂnĚ�ǌƵƌƺĐŬǀĞƌƐĞƚǌƚ�ǁƵƌĚĞ͕�
ŵƺƐƐĞn�&ĂŚƌŐćƐƚĞ�ŝŵ�/nnĞƌĞn�nŝĐŚƚ�ĂƵf�
ŚĞƵƚŝŐĞ��nnĞŚŵlŝĐŚŬĞŝƚĞn�ǁŝĞ�ĞŝnĞ�
ĚŝŐŝƚĂlĞ��ƵŐǌŝĞlĂnǌĞŝŐĞ�ǀĞƌǌŝĐŚƚĞn͘��Ğƌ�
ŵŝnƚŐƌƺnĞ��ǆŽƚ�ƐŽll�nƵn�ŝŵ�Z�ͲsĞƌŬĞŚƌ�
ǌǁŝƐĐŚĞn��ƌĂŝlƐŚĞŝŵ�ƵnĚ��ƐĐŚĂffĞnbƵƌŐ�
ƐŽǁŝĞ�ŝŵ�WĞnĚĞlǀĞƌŬĞŚƌ�ǌǁŝƐĐŚĞn�
tƺƌǌbƵƌŐ�ƵnĚ��ĂĚ�DĞƌŐĞnƚŚĞŝŵ�ĞŝnŐĞͲ
ƐĞƚǌƚ�ǁĞƌĚĞn͘
F O T O :  M I C H A E L  M A N N

�ŝĞ�KŽblĞnǌĞƌ�DƵƐĞƵŵƐlŽŬ�
� Ϭϯ ϬϬϭ�ĞƌŚŝĞlƚ�Ğlf�:ĂŚƌĞ�nĂĐŚ�

ŝŚƌĞŵ�&ƌŝƐƚĂblĂƵf�ĞŝnĞ�nĞƵĞ�HĂƵƉƚͲ
ƵnƚĞƌƐƵĐŚƵnŐ͘��Ăŵŝƚ�ŝƐƚ�ĚŝĞ�ĞƌƐƚĞ�

ĚĞƌ�ĞƌfŽlŐƌĞŝĐŚĞn�^ĐŚnĞllfĂŚƌͲ
WŝŽnŝĞƌŝnnĞn�ĚĞƌ��ƵnĚĞƐbĂŚn�fƺƌ�
ĂĐŚƚ�ǁĞŝƚĞƌĞ�:ĂŚƌĞ�ĞŝnƐĂƚǌbĞƌĞŝƚ͘�

�ŝĞ�ƐĐŚŽn�lĂnŐĞ��Ğŝƚ�ŐĞƉlĂnƚĞ�
ZĞĂŬƚŝǀŝĞƌƵnŐ�ŚĂƚƚĞ�ƐŝĐŚ�ǌƵlĞƚǌƚ�

ŝŵŵĞƌ�ǁĞŝƚĞƌ�ǀĞƌǌöŐĞƌƚ͘�tĞŝl�ĚŝĞ�
>ŽŬŽŵŽƚŝǀĞ�ĂƵĐŚ�nĂĐŚ��blĂƵf�ĚĞƌ�

&ƌŝƐƚĞn�ƵnĚ�ŝŚƌĞŵ��ŝnƐĂƚǌĞnĚĞ�
bĞƚƌŝĞbƐfćŚŝŐ�ŐĞŚĂlƚĞn�ǁƵƌĚĞ͕�ŚĂƚ�

ƐŝĞ�ĚŝĞ��bƐƚĞllǌĞŝƚ�ǀŽn�ŵĞŚƌ�ĂlƐ�
ĞŝnĞŵ�:ĂŚƌǌĞŚnƚ�ŐƵƚ�ƺbĞƌƐƚĂnĚĞn͘�
�nlćƐƐlŝĐŚ�ĚĞƐ�^ŽŵŵĞƌfĞƐƚĞƐ�ŝŵ����
DƵƐĞƵŵ�KŽblĞnǌ�ǁĂƌ�ĚŝĞ�ĞŝnƐƚŝŐĞ�
d��ͲWĂƌĂĚĞlŽŬ͕�ĚŝĞ�ĂƵĐŚ�ĚŝĞ�dŝƚĞlͲ
ƐĞŝƚĞ�ĚŝĞƐĞƌ��ƵƐŐĂbĞ�ǌŝĞƌƚ͕�Ăŵ�ϭϳ͘�

:Ƶnŝ�ϮϬϭϴ�ŵŝƚ�ĞŝnĞƌ�d��Ͳ'ĂƌnŝƚƵƌ�ŝŵ�
ZŚĞŝnƚĂl�ƵnƚĞƌǁĞŐƐ͘ 

F O T O :  SV EN  J O N A S
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�ŝnĞƐ�ĚĞƌ�HŝŐŚlŝŐŚƚƐ�ĚĞƐ�ŝnƚĞƌnĂƚŝͲ
ŽnĂlĞn�^ĞŵŵĞƌŝnŐͲ�ǀĞnƚƐ�Ăŵ�ϭϬ͘�
:Ƶnŝ�ϮϬϭϴ�ǁĂƌ�ĚŝĞ�bƌŝƚŝƐĐŚĞ��lĂƐƐ�
ϰϳͲ�ŝĞƐĞllŽŬ�ϰϳͲϯϳϱ͘��ŝĞ�>ŽŬ�ŝƐƚ�
ƐĞŝƚ�EŽǀĞŵbĞƌ�ϮϬϭϲ�ŝŵ��ĞƐŝƚǌ�ĚĞƐ�
ƵnŐĂƌŝƐĐŚĞn�hnƚĞƌnĞŚŵĞnƐ��ŽnƚŝͲ
nĞnƚĂl�ZĂŝlǁĂǇ�^ŽlƵƚŝŽn�;�Z^Ϳ͘��ŝĞ�
sĞƌĂnƐƚĂlƚƵnŐ�ƐƚĂnĚ�ŝn�ĚŝĞƐĞŵ�
:ĂŚƌ�ƵnƚĞƌ�ĚĞŵ�DŽƚƚŽ�ͣϮϬ�:ĂŚƌĞ�
hE�^�K�tĞlƚŬƵlƚƵƌĞƌbĞ�^ĞŵŵĞƌŝnͲ
ŐbĂŚn͘͞ ��ƵƐ�ĚŝĞƐĞŵ��nlĂƐƐ�ǀĞƌĂnͲ
ƐƚĂlƚĞƚĞ�ĚŝĞ��Z^�ĞŝnĞ�ǌǁĞŝƚćŐŝŐĞ�
^ŽnĚĞƌfĂŚƌƚ�ǀŽn��ƵĚĂƉĞƐƚ�ƺbĞƌ�
^ŽƉƌŽn�ƵnĚ�tŝĞnĞƌ�EĞƵƐƚĂĚƚ�nĂĐŚ�
DƺƌǌǌƵƐĐŚlĂŐ͘��ŵ�ϵ͘�:Ƶnŝ�ϮϬϭϴ�
ƺbĞƌƋƵĞƌƚ�ĚŝĞ�ϰϳͲϯϳϱ�ŵŝƚ�ŝŚƌĞŵ�
ĂƵƐ�ǀŝĞƌ�^ĂlŽnǁĂŐĞn�bĞƐƚĞŚĞnĚĞn�
^ŽnĚĞƌǌƵŐ�ĚĞn�bĞƌƺŚŵƚĞn�ͣKĂlƚĞͲ
ZŝnnĞ͞�sŝĂĚƵŬƚ�ĂƵf�ĚĞŵ�tĞŐ 
nĂĐŚ�DƺƌǌǌƵƐĐŚlĂŐ͘ 
F O T O :  ED UA R D  SA SSM A N N

Die Widmer Rail Service (WRS) aus der Schweiz 
ist seit kurzer Zeit vermehrt in Deutschland tätig. 
Die Losk der WRS befördern häufig Kesselwagen-
züge zwischen Ingolstadt und der Schweiz. Nach-
dem sie anfangs meist Re 421-Lokomotiven (421 
373 und 421 381) einsetzte, erweiterte die WRS 
ihren Fuhrpark im Mai um die gemietete 146 520. 
Die Lokomotive ist im Besitz der Macquarie Rail, 
einer Tochter der gleichnamigen australischen 
Bank und soll hauptsächlich vor Kesselwagen-
zügen im Raum Süddeutschland eingesetzt wer-
den, unter anderem zwischen Karlsruhe und 
Ingolstadt.                     ke

t®�Ã�Ù�Z�®½�^�Ùò®���;tZ^Ϳ

�Ğŝ�ĞŝnĞŵ�ŝŚƌĞƌ�ĞƌƐƚĞn�
�ŝnƐćƚǌ�fƺƌ�ĚŝĞ�tZ^�ƉĂƐƐŝĞƌƚ�
ϭϰϲ�ϱϮϬ�Ăŵ��bĞnĚ�ĚĞƐ�
ϭϲ͘�DĂŝ�ϮϬϭϴ�ǀŽƌ�ĞŝnĞŵ�
KĞƐƐĞlǁĂŐĞnͲ'ĂnǌǌƵŐ�
ĚŝĞ�^ĐŚlĞŝƐƐǁĞŝlĞƌ�KƵƌǀĞ�
ĂƵf�ĚĞŵ�tĞŐ�ǀŽn�/nŐŽlͲ
ƐƚĂĚƚ�nĂĐŚ�DĞllŝnŐĞn�ŝn�ĚĞƌ�
^ĐŚǁĞŝǌ͘

1 5 0  J ahr e T aub er talb ahn

�ŝnĞ�tŽĐŚĞn�ƐƉćƚĞƌ͕ �Ăŵ�
EĂĐŚŵŝƚƚĂŐ�ĚĞƐ�ϰ͘�:Ƶnŝ�ϮϬϭϴ͕�
ǁĂƌ�ĚĂƐ�tZ^ͲZĞ ϰϮϭͲ�ŽƉƉĞl�
ƵnƚĞƌ�&ƺŚƌƵnŐ�ǀŽn�ϰϮϭ ϯϴϭ�
ĂƵf�ĚĞƌ�&ĂŚƌƚ�ǀŽn�/nŐŽlƐƚĂĚƚ�
nĂĐŚ��ŝƌƐfĞlĚĞn�bĞŝ�KƉƉĞnͲ
ǁĞŝlĞƌ�ǌƵ�ƐĞŚĞn͘� F O T O S:  M A I K 
koWke (2)
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�ŝĞ�DƵƐĞƵŵƐbĂŚn�HĂlƚŝnŐĞn�
ʹ�KĂnĚĞƌn�ƐƚĞllƚĞ�ŝŵ�:Ƶnŝ�
ϮϬϭϴ�ŝŚƌĞ�>ŽŬ�ϯϬ�ͣ�ŚĂnĚĞƌlŝ͞�
fĞŝĞƌlŝĐŚ�ǁŝĞĚĞƌ�ŝn��ŝĞnƐƚ͘��ŝĞ�
ƉƌĞƵƘŝƐĐŚĞ�dϯ�ŬĂnn�ĂƵf�ĞŝnĞ�
lĂnŐĞ�KĂƌƌŝĞƌĞ�bĞŝ�ĚŝǀĞƌƐĞn�
bĂĚŝƐĐŚĞn�WƌŝǀĂƚbĂŚnĞn�ǌƵƌƺĐŬͲ
blŝĐŬĞn͘�'ĞlŝĞfĞƌƚ�ǁƵƌĚĞ�ĚŝĞ�bĞŝ�
ϭϵϬϰ��ŽƌƐŝŐ�ŝn��Ğƌlŝn�ŐĞbĂƵƚĞ�
>ŽŬ�Ăn�ĚŝĞ��ĞƵƚƐĐŚĞ��ŝƐĞnbĂŚnͲ
�ĞƚƌŝĞbƐͲ'ĞƐĞllƐĐŚĂfƚ�;���'Ϳ͕�
ĞŝnĞƌ�sŽƌŐćnŐĞƌŐĞƐĞllƐĐŚĂfƚ�ĚĞƌ�
ŚĞƵƚŝŐĞn�^t�'͘�/n�ĚĞn�lĞƚǌƚĞn�
ƐŝĞbĞn�:ĂŚƌĞn�ĞƌŚŝĞlƚ�ĚŝĞ�>ŽŬ�
ĞŝnĞ�ŐƌƵnĚlĞŐĞnĚĞ��ƵfĂƌbĞŝƚƵnŐ͘�
^ŝĞ�ƐŽll�ŝŵ�DƵƐĞƵŵƐbĞƚƌŝĞb�ĚĞƌ�
KĂnĚĞƌƚĂlbĂŚn�nƵn�ĚŝĞ��ǆͲP��Ͳ
>ŽŬ�ϯϳϴ͘ϳϴ�ĞƌƐĞƚǌĞn͕�ĚŝĞ�ŝn�ĚĞƌ�
WfĂlǌ�bĞŝŵ�KƵĐŬƵĐŬƐbćŚnĞl�ĞŝnĞ�
nĞƵĞ�HĞŝŵĂƚ�fŝnĚĞn�ǁŝƌĚ͘� 
F O T O :  KO R BI N I A N  F L E I SC H ER

��ŝĞ�ͣ>ŽllŽ͞�s�ϭϲϬ�ϬϬϮ�ŝƐƚ�
ǁŝĞĚĞƌ�ƌĞŐĞlŵćƘŝŐ�ǀŽƌ�
'ƺƚĞƌǌƺŐĞn�ŝŵ�EŽƌĚĞn�

�ĞƵƚƐĐŚlĂnĚƐ�ǌƵ�ƐĞŚĞn͗��ŝĞ�
H^>�>ŽŐŝƐƚŝŬ�ĂƵƐ�HĂŵbƵƌŐ�
ŵŝĞƚĞƚĞ�ĚŝĞ�ĂlƚĞ��ĂŵĞ͕�Ƶŵ�
ŝŚƌĞ�ƌĞŐĞlŵćƘŝŐĞn�KĞƌŽƐŝnͲ
�ƺŐĞ�ĂƵf�ĚĞŵ�^ƚƌĞĐŬĞnĂbͲ

ƐĐŚnŝƚƚ��ǀŽn�tŝlŚĞlŵƐŚĂǀĞnͲ
PlǁĞŝĐŚĞ�nĂĐŚ�KlĚĞnbƵƌŐ�

ǌƵ�bĞƐƉĂnnĞn͘�/n�KlĚĞnbƵƌŐ�
ƺbĞƌnŝŵŵƚ�ĚĂnn�ĞŝnĞ��llŽŬ�
ĚĞƌ�H^>�ĚĞn��ƵŐ͘��ŝĞ�ĂlƚƌŽƚĞ�

�ƵnĚĞƐbĂŚnͲsĞƚĞƌĂnŝn�lŝĞfĞƌƚ�
ĚĂbĞŝ�ĞŝnĞn�ƐĐŚönĞn�KŽnƚƌĂƐƚ�

ǌƵ�ĚĞn�ŵĞŝƐƚ�ĂƵƐ�fƌŝƐĐŚ�
lĂĐŬŝĞƌƚĞn�tĂƐĐŽƐĂͲKĞƐƐĞlͲ
ǁĂŐĞn�ŐĞbŝlĚĞƚĞn��ƺŐĞn͕�
ǁŝĞ�ĚŝĞ��ƵfnĂŚŵĞ�ǀŽŵ�
Ϯϴ͘�DĂŝ�ϮϬϭϴ�bĞǁĞŝƐƚ͘

F O T O :  Y A N N I C K KR USE

 
ZĞĐŚƚǌĞŝƚŝŐ�ǌƵŵ�^ŽŵŵĞƌfĞƐƚ�ŝŵ����
DƵƐĞƵŵ�KŽblĞnǌͲ>ƺƚǌĞl�Ăŵ�ϭϳ͘�:Ƶnŝ�
ϮϬϭϴ�ŬŽnnƚĞn�ĚŝĞ�sĞƌĂnƚǁŽƌƚlŝĐŚĞn�
ŵŝƚ�ĞŝnĞƌ�bĞƐŽnĚĞƌĞn�mbĞƌƌĂƐĐŚƵnŐ�
ĂƵfǁĂƌƚĞn͗��Ƶf�/nŝƚŝĂƚŝǀĞ�ǀŽn�DŝƚĂƌͲ

bĞŝƚĞƌn�ĚĞƐ��^t�ĞƌŚŝĞlƚ�ĚĂƐ�DƵƐĞƵŵƐͲ
ƐƚƺĐŬ�ϭϬϯ ϮϮϬ�bĞŝ�ZĂŝlĚĞƐŝŐn��ćĐŬĞƌ�ŝn�
^ŝĞŐĞn�ĞŝnĞ�ŬŽŵƉlĞƚƚĞ�EĞƵlĂĐŬŝĞƌƵnŐ�
ƵnĚ�ƉƌćƐĞnƚŝĞƌƚ�ƐŝĐŚ�nƵn�ǁŝĞĚĞƌ�ŝn�ĚĞƌ�
fĂƌbĞnfƌŽŚĞn���ͲdŽƵƌŝƐƚŝŬǌƵŐͲ>ŝǀƌĞĞ͘�

�ŝĞ�>ŽŬ͕�ĚŝĞ�ƐŝĐŚ�ŝŵ��ŝŐĞnƚƵŵ�ĚĞƌ�
���^ƚŝfƚƵnŐ�bĞfŝnĚĞƚ͕�ƐŽll�ŬƺnfƚŝŐ�ŝŵ�

^ƺĚǁĞƐƚfćlŝƐĐŚĞn��ŝƐĞnbĂŚnŵƵƐĞƵŵƐ�
ŝn�^ŝĞŐĞn�ƐƚĂƚŝŽnŝĞƌƚ�ƐĞŝn͕�ĂbĞƌ�ĂlƐ�

ƌŽllfćŚŝŐĞƐ�DƵƐĞƵŵƐƐƚƺĐŬ�ĂƵĐŚ�ŝŵŵĞƌ�
ǁŝĞĚĞƌ�ĂƵf�&ĂŚƌǌĞƵŐĂƵƐͲ 
ƐƚĞllƵnŐĞn�ŐĞǌĞŝŐƚ�ǁĞƌĚĞ͘� 

F O T O :  O L I V E R  SC H O L Z



14     EISENBAHN-JOURNAL  8/2018

Kurþ-'e»uÖÖe½ã

Zwischen Freiburg im Breisgau und Do-
naueschingen wird sich die 76 Kilome-
ter lange Höllentalbahn bis zum avisier-
ten Betriebsstart der Breisgau-S-Bahn 
zum Fahrplanwechsel im Dezember 2019 
durch die Einführung eines neuen Ge-
samt-Betriebsystems zu einer durchgängig 
umsteigefreien beschleunigten Bahnver-
bindung verwandeln, das einen S-Bahn-
verkehr mit CORADIA-LINT-CONTI-
NENTAL-Triebzügen von Endingen am 
Kaiserstuhl, Freiburg/Breisgau nach Titi-
see-Neustadt und von dort entlang der bis 
Ende Oktober 2019 neu elektrifizierten 40 
Kilometer langen Strecke nach Donaue-
schingen zum Endpunkt Villingen an der 
Schwarzwaldbahn ermöglichen wird. Im 
Flügelzugprinzip werden sich die aus zwei 
Triebzügen gebildeten Züge aus Freiburg 
im Bahnhof Titisee jeweils zur Weiterfahrt 
nach Neustadt und Villingen bzw. nach 
Feldberg-Bärental und Seebrugg (Dreise-
enbahn) trennen und in Gegenrichtung 
von  Villingen und der Dreiseenbahn ab 
Titisee als ein Zugverband nach Freiburg 
und in den Kaiserstuhl verkehren.
Zum Fahrplanwechsel im Dezember 2019 
soll das grundlegend neue Nahverkehrs-
system der Höllentalbahn in Betrieb ge-
hen. Insbesondere im nicht elektrifizier-
ten Abschnitt zwischen Neustadt und 
Donaueschingen sind aufwändige und 
technisch herausfordernde Baumaßnah-
men auszuführen. Daher besteht seit 1. 
Mai 2018 bis Ende Oktober 2019 die Ein-
stellung des Schienenverkehrs. Die vier 

HÏ½½�Äã�½��«Ä

P r oj ekt „ Br eisgau-S-Bahn“

zwischen Rötenbach und Kappel-Gut-
achbrücke gelegenen Tunnelbauten so-
wie der 535 Meter lange Dögginger Tun-
nel der am 20 August 1901 eröffneten 
Höllentalbahn-Verbindungsstrecke zur 
Schwarzwaldbahn erfordern zum Einbau 
der Fahrstromschienen ein Absenken des 
Streckengleises um bis zu 70 Zentimeter. 
Vor allem im Bereich  des Rötenbacher 
Tunnelabschnitts entlang ausgedehnter 
Waldgebiete mit teilweise unmittelbar 
an der Strecke verlaufenden Steilhängen 

machen den Transport und Transfer von 
Personal, Baugerät und Material auf der 
Schiene unumgänglich. 
Bei allen Bahnhöfen und Haltepunkten 
von Neustadt bis Donaueschingen werden 
die Bahnsteige barrierefrei umgebaut und 
längenerweitert. Die beiden entlang des 
zu elektrifizierenden Abschnitts seit 1995 
einzigen für Zugkreuzungen verbliebenen 
Bahnhöfe Löffingen und Döggingen wer-
den mit elektronischer Stellwerktechnik 
ausgerüstet, die damit die bisher mechani-
schen Stellwerke und die örtlichen Fahr-
dienstleiter ersetzt.    
Der bisher gemäß dem Taktfahrplan je-
weils zur vollen Stunde als Zugkreuzungs-
bahnhof der DB-Regiozüge fungierende 
Bahnhof Döggingen wird als Ersatz für 
die beiden Außenbahnsteige einen Mittel-
bahnsteig erhalten. Im Bahnhof Löffingen, 
der für Zugkreuzungen von DB-Regio-
zügen mit Güterzügen sowie Sonderver-
kehren diente, werden die beiden Aus-
senbahnsteige ortsversetzt verlängert neu 
angelegt.
Umfangreiche Erneuerungsarbeiten an 
der Gleisanlage und der Oberleitung ma-
chen eine Sperrung der durch ihre beson-
dere Betriebsgeschichte mit dem Steilstre-
ckenabschnitt Hirschsprung – Hinterzar-
ten bekannten Gebirgsstrecke von Frei-
burg – Titisee und Seebrugg/Dreiseenbahn 
seit 1. März bis 31. Oktober 2018 bzw. von 

ZƺĐŬblŝĐŬ�ĂƵf�ĚĞn��ŝĞƐĞlbĞƚƌŝĞb�ĚĞƌ�HöllĞnͲ
ƚĂlbĂŚn͗��ŝĞ�hlŵĞƌ�Ϯϭϱ�Ϭϳϭ�ŵŝƚ�Z��ϯϯϱϬ�
nĂĐŚ�EĞƵƐƚĂĚƚ�ƉĂƐƐŝĞƌƚ�Ăŵ�Ϯϴ͘�DĂŝ�ϭϵϵϱ�
bĞŝ�hnĂĚŝnŐĞn�ĚŝĞ�ĚĂŵĂlƐ�nŽĐŚ�bĞƐƚĞŚĞnĚĞ�
&ĞlĚǁĞŐͲ�nƌƵfƐĐŚƌĂnŬĞ͘

�ŝĞ�KĞŵƉƚĞnĞƌ�Ϯϭϴ�ϰϳϵ�ŵŝƚ�Z��ϯϮϭϭ�;ͣKlĞbĞƌͲ
�ǆƉƌĞƐƐ͞�&ƌĞŝbƵƌŐ ʹ DƺnĐŚĞnͿ͕�bĞŐĞŐnĞƚ�Ăŵ�ϳ͘�
:Ƶnŝ�ϭϵϵϳ�bĞŝ�ĚĞƌ��ŝnfĂŚƌƚ�ŝn��öŐŐŝnŐĞn�ĚĞŵ�
ĂƵƐ�ǌǁĞŝ�ϲϮϴͬϵϮϴ�'ĂƌnŝƚƵƌĞn�bĞƐƚĞŚĞnĚĞn�Z��
ϯϯϴϬ�ĂƵƐ�hlŵ�nĂĐŚ�EĞƵƐƚĂĚƚ͘�EĂĐŚ�ĚĞƌ��lĞŬƚƌŝfŝͲ
ǌŝĞƌƵnŐ�ǁŝƌĚ�ŚŝĞƌ�Ğŝn�DŝƚƚĞlbĂŚnƐƚĞŝŐ�ĚŝĞ�bŝƐŚĞͲ
ƌŝŐĞn��ƵƘĞnbĂŚnƐƚĞŝŐĞ�ĞƌƐĞƚǌĞn͘
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Internationale Gesellschaft für Eisenbahnverkehr

Wir bieten ein angenehmes Arbeitsumfeld und ein gutes 
Betriebsklima mit einem homogenen Team in einem 

kontinuierlich wachsenden Unternehmen sowie eine 
leistungsbezogene, faire außertari� iche Bezahlung und 

weitere Nebenleistungen.

Wir bringen den Schienengüterverkehr 
in Bayern voran.

Dazu brauchen wir 
die Besten!

Weitere Infos unter: www.IGE-BAHN.de
Wir verbinden Bayern.

Triebfahrzeugführer // Lokrangierführer // 
Disponenten/Betriebsplaner // Wagenmeister

– ANZEIGE –

Titisee bis Neustadt bis 31. Mai 2019 er-
forderlich. 
Seit dem Fahrplanwechsel im Mai 1988 
wurden mit der Einführung des Systems 
„RegionalSchnellBahn“ (RSB) die bisher 
zwischen Neustadt und Donaueschingen 
eingesetzten Lok-Wagen-Garnituren der 
Nahverkehrszüge sowie die der zwischen 
der Breisgaumetropole und Ulm bzw. 
Rottweil (– Stuttgart) verkehrenden Eil-
züge durch Dieseltriebwagen der Baurei-
he 628.2 ersetzt; die Reisenden mussten 
nun im Wendebahnhof Neustadt den Zug 
wechseln. Davon ausgenommen war bis 
zur Einstellung im Dezember 2003 das 
mit Kemptener 218 beförderte Eilzugpaar 
der Relation Freiburg – München („Kle-
ber-Express“). Im Stundentakt pendel-
ten nun jeweils die mit Loks der Baurei-
he 139 bespannten Eilzug-Wendezüge 
zwischen dem von der Lokwechsel- zur 
Umsteigestation verwandelten Bahnhof 
Neustadt und Freiburg und die traktions-
schwachen 628-Dieseltriebwagen zwi-
schen Neustadt und Ulm, Villingen und 
Rottweil. Vor Einführung des Systems 
der Zugverkehrtrennung waren die meist 
aus drei n-Wagen gebildeten Rottwei-
ler Eilzüge mit der Baureihe 211 des Bw 
Tübingen bespannt. Die Eilzüge aus Ulm 

mit der Fahrtroute vorwiegend entlang 
des oberen Donautals über Sigmaringen 
und Tuttlingen bis Donaueschingen und 
von dort nach dem Fahrtrichtungswech-
sel weiter auf der 40 Kilometer langen 
Hinteren Höllentalbahnstrecke wurden 
meistens  mit Ulmer 215 und vereinzelt 
Kemptener 218 befördert. Zusammenge-
stellt waren die aus drei bis fünf Wagen 
bestehenden Eilzüge vorwiegend aus Sil-
berlingen, oft kombiniert mit Bm- und 
BDm- Wagen. 
Gerade im Langstreckenbetrieb wie der 
Relation von Ulm nach Neustadt erwie-
sen sich die Dieseltriebwagen der Baurei-
he 628.2 zwar als technisch zuverlässig, 
aber das schwache Beschleunigungsver-
mögen  
und die untermotorisierte Traktion ver-
langte eine Ersatzlösung. Schrittweise 
übernahm der Betriebshof Ulm ab 1997 
die Neigetechnik-Triebwagen der Bau-
reihe 611 mit ihrer gravierend störungs-
anfälligen Neigefahrwerkstechnik, die in 
größeren Zeiträumen außer Betrieb ge-
setzt werden musste. Im Jahr 2003 wurde 
der 50 Triebwagen zählende 611-Gesamt-
bestand in Ulm zusammengezogen. Die 
Triebwagen dominierten bei den Regio-
nal-Express-Leistungen, oft in Doppel-

traktion, von Ulm in den Schwarzwald 
nach Neustadt und von dort weiter wie-
der über Donaueschingen nach Villingen 
und entlang der Alemannenbahn (KBS 
742) zum Gäubahn-Anschlussbahnhof 
Rottweil/Neckar. Die leistungs- und aus-
stattungsverbesserten 628.4 dienten in 
unregelmässigen Zeiträumen für Ersatz-
triebwagenleistungen. Selbst noch in den 
ersten Monaten des Jahres 2018 waren 
Ulmer 628.4 auf der Hinteren Höllental-
bahnstrecke vereinzelt unterwegs. Die in 
den Farben der Landesnahverkehrsge-
sellschaft Baden-Württemberg mit dem 
Slogan „bwegt“ gehaltenen 612-Triebwa-
gen kamen nach dem in diesem Frühjahr 
verstärkten Abzug der 611 aus Ulm nur 
wenige Wochen nach Neustadt/Schw. zum 
Einsatz.
Nach Übernahme der 215 mit technischer 
Anpassung und neuer Baureihenbezeich-
nung 225 durch DB Cargo kamen nach-
folgend in jedem Fahrplanabschnitt spo-
radisch – nach Plan oder durch 611-Aus-
fall kurzfristig disponiert – der Ulmer Re-
gionalbahn Alb-Bodensee zugeteilte 218 
mit einzelnen RE-Wendezugpaaren nach 
Neustadt bis April 2018 zum Einsatz. Mit 
dem Fahrplanwechsel vom 10. Dezember 
2017 verkehrten bis zur durch die Höllen-
talbahn-Sperrung ab 1. Mai 2018 beding-
ten Einstellung die bislang durchgängigen 
RE-Kurse zwischen Neustadt und Rott-
weil nur noch bis/ab Villingen. 
Etwas verfrüht hatten übrigens anlässlich 
des für das Wochenende 24./25. Septem-
ber 2016 avisierten endgültigen Einsat-
zendes der Ulmer 218 mit ihren RE-Wen-
dezuggarnituren in den Schwarzwald die 
Fahr-und Begleitpersonale im betont ei-
senbahnfreundlichen Rahmen ihre beken-
nende Verbundenheit zur Baureihe 218 
und zum typischem Wagenzug mit sei-
nem Bundesbahn-Ursprung.

Text und Fotos: Bernd Frank
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den Einsatz bei Tunnelhilfszügen abge-
schlossen + + + Auf dem Braunschweiger 
Hauptbahnhof findet Mitte des Monats 
eine DB-Leistungsschau zum Jubiläum 
„150 Jahre erste deutsche Staatseisenbahn“ 
mit 57.000 Besuchern statt

August 1998: Zum 150-jährigen Bestehen 
der Strecke Guxhagen – Bebra veranstal-
tet die Interessengemeinschaft „150 Jahre 
Friedrich Wilhelm Nordbahn, 1848, Beb-
ra e. V.“ eine Dampf-Sonderfahrt mit der 
Meininger 50 3501 durch ganz Nordhes-

sen + + + Auf dem Reststück Linz – Ka-
lenborn der Kasbachtalbahn (ehemals bis 
Flammersfeld) geht die Betriebsführung 
von der DB AG auf die private „Eifel-
bahn Verkehrsgesellschaft mbH“ über + + 
+ Das Eisenbahn-Bundesamt genehmigt 
die Stilllegung der Strecke Trier – Her-
meskeil (Hochwaldbahn), nachdem auch 
die NATO keine militärische Bedeutung 
mehr in der Strecke sieht

August 2008: Die Strecke Thusis – Ti-
rano der Rhätischen Bahn wird von der 
UNESCO zum Weltkulturerbe ernannt 
+ + + Die Landesregierung von Baden-
Württemberg räumt Mehrkosten bei 
Stuttgart 21 ein, das Vorhaben soll jetzt 
3,076 Milliarden Euro kosten (in 2018 an-
gestiegen auf 9,786 Milliarden Euro) + + 
+ Auf dem Gebiet der Gemeinde Exter-
tal wird der Abschnitt Bögerhof – Ullen-
hausen der Extertalbahn unter Denkmal-
schutz gestellt + + + DB-Chef Hartmut 
Mehdorn kündigt einen „Bedienzuschlag“ 
in Höhe von 2,50 Euro an, dieser soll 
beim Fahrkartenkauf am Schalter erhoben 
werden (Kauf per Automat oder Internet 
ist ausgenommen)

d�¦ ��ç�«

erhalten + + + Der Hauptbahnhof von 
Frankfurt am Main wird 80 Jahre alt + + 
+ Die DB und die Firmen Strabag Bau AG 
und Boelkow gründen eine Autoschienen-
bahn-, Studien- und Entwicklungsgesell-
schaft für die Erstellung einer Studie über 
ein fahrweggebundenes schnelles Trans-
portsystem + + + Der Verwaltungsrat der 
DB in Frankfurt (M) schlägt die Auflö-
sung der Bundesbahndirektion Wuppertal 
vor (verwirklicht Ende 1974) 

August 1978: In der Einsatzstelle Lichten-
berg des Bw Berlin-Ostbahnhof kommt 
es zu einem Drehscheibenunfall zwischen 
03 2067 und 03 1010, in dessen Folge die 
03 2067 ausgemustert wird + + + Die letz-
te Rangier-Diesellokomotive der Baureihe 
291 wird an die DB abgeliefert + + + Das 
Politbüro der DDR berät eine Konzeption 
zur Erzielung zusätzlicher Valutaeinnah-
men durch die „Erhöhung der Entgelte für 
Nebenleistungen der Deutschen Reichs-
bahn im Güterverkehr“ + + + Beim Bw 
Mayen wird die mit einem 15 PS-Deutz-
Motor ausgerüstete Kleindiesellok KDL 
91-01 ausgemustert (späterer Verbleib Ei-
senbahnfreunde Vulkaneifel e. V. in Daun 
sowie Eifelbahn e. V. in Gerolstein)

August 1988: Wegen Materialengpässen 
beim Bau der Bahnsteige und Parkplätze 
verzögert sich die Fertigstellung des neuen 
Bahnhofs in Kassel-Wilhelmshöhe + + + 
Als hundertprozentiges Tochterunterneh-
men der DB wird die „Omnibusverkehr 
Franken GmbH“ gegründet + + + Im Aus-
besserungswerk Kassel wird die Umrüs-
tung von fünf Loks der Baureihe 212 für 

August 1958: Versuchsweise wird für die 
ganze DB eine Jahresnetzkarte für die 
2. Klasse eingeführt + + + Von den einst 
27 gebauten Elektrolokomotiven EG 511 
bis EG 537 der Preußischen Staatsbahn 
wird mit E 71 28 die letzte ihrer Art ausge-
mustert (drei Maschinen dieser Baureihe 
sind museal erhalten geblieben) + + + Die 
DB stellt das Seebäder-Fahrgastmotor-
schiff „Oldenburg“ in Dienst und ersetzt 

damit auf der elf Kilometer langen Li-
nie Harle – Insel Wangerooge die über 50 
Jahre alte „Wangerooge“ + + + Die heute 
beim niederländischen Verein „Veluwsche 
Stoomtrein Maatschappij“ befindliche 
und aktuell abgestellte Dampflokomotive 
41 241 (zuletzt DB 042 241-0) wird bei der 
Henschel & Sohn GmbH in Kassel u. a. 
auf Ölhauptfeuerung umgebaut

August 1968: Die von der DB 1964 abge-
nommene V 90 001 wird am 4. des Mo-
nats in 290 001-7 umgezeichnet; bis Sep-
tember 1974 wird die DB von dieser Bau-
reihe 20 Vorserien- sowie 387 Serienloko-
motiven von MaK, Deutz und Henschel 
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DIE
A U F H O L J A G D

DER
B U N DES B A H N

A ls in J apan erste H ochgeschwindigkeitszü ge v erkehrten, fuhren einige 
T op-Zü ge der Deutschen Bundesbahn gerade mal so schnell wie zur 

V orkriegszeit die „ Fliegenden Zü ge“ . Nun galt es, in Sachen T empo mä chtig
aufzuholen. Doch der W eg v on der E  03 001 ü ber die Baureihe 120

bis zu den IC E -T y pen und der Baureihe 101 war lang
T E X T :  KO NR A D KO SC H INSKI

deÃÖÊ und Ze»Êrde
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M it dem R ollout des V ersuchszugs 
am 31. J uli 1985 schlug die Bundesbahn

das IC E -Kapitel auf:  Damals stand das Kü rzel 
IC E  noch fü r InterC ity E xperimental.

F O T O :  A N D R EA S R I T Z
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Die „Eierkopf-Triebwagen“ VT 08.5 
leiteten 1952 bei der Deutschen 
Bundesbahn eine neue Stromlini-
en-Ära ein. Geradezu futuristisch 

wirkten die 1953 erschienenen Leichtme-
tall-Gliederzüge VT 10 501 „Senator“ und 
VT 10 551 „Komet“. Die an modernes Flug-
zeug-Design angelehnte Kopfform beider 
Züge vermittelte den Eindruck herausra-
gender Schnelligkeit. Aber das täuschte: 
Die Höchstgeschwindigkeit betrug schlap-
pe 120  km/h. Nach dem Einbau stärkerer 
Motoren konnte sie zwar auf 160 km/h her-
aufgesetzt, im nur wenige Jahre währenden 
Plandienst aber nicht ausgefahren werden.

Auch die für 140 km/h zugelassenen 
VT 08.5 und V 200 durften anfangs selbst 
im Ft- bzw. F-Zug-Verkehr nicht voll auf-
drehen, ebenso wenig die 1957 erschiene-
nen TEE-Triebzüge VT 11.5 (und natürlich 
auch nicht die wieder aufgearbeiteten SVT 
der Vorkriegszeit). Als erster Zug nach dem 
Krieg erreichte TEE „Helvetia“ ab Sommer-
fahrplan 1958 regulär Spitzentempo 140 
und ab Sommer 1959 eine Reisegeschwin-
digkeit von knapp über 100 km/h, nämlich 
exakt 100,1 km/h auf dem 866 km langen 
Abschnitt von Hamburg Hbf bis Basel Ba-
discher Bahnhof.

Es hatte die Bundesbahn eine enorme 
Kraftanstrengung gekostet, den abgewirt-
schafteten Oberbau ihrer Hauptstrecken 
wenigs tens wieder für 120 km/h herzurich-
ten. Das einst von den „Fliegenden Zügen“ 
der Reichsbahn gebotene Komfortniveau 
übertraf sie im Fernverkehr aber bald. Was 
deren Spitzentempo betrifft, holte sie erst 
1962 den Rückstand auf, und das zunächst 
nur mit dem funkelnagelneuen „Rhein-
gold“, der ab 27. Mai 1962 mit einer Ge-
schwindigkeit von bis zu 160 km/h auf sei-
ner Stammroute zwischen Amsterdam/
Hoek van Holland und Basel verkehrte.

Die Bespannung des neuen „Rhein-
gold“ oblag anfangs ausgewählten E 10.1 
mit geänderter Getriebeübersetzung und 
für die Baureihe E 10.12 vorgesehenen 
Drehgestellen. Ab Herbst 1962 standen 
die E 10 1265 bis 1270 mit aerodynamisch 

günstiger Kopfform zur Verfügung, also 
die ersten „Bügelfalten-E 10“ in Rhein-
gold-Farben.

Mit „Bügelfalten-E 10“ wurden wenig 
später für Tempo 200 taugliche Kompo-
nenten erprobt. Denn um der Konkurrenz 
von Auto und Flugzeug zu begegnen, strebte 
die DB eine deutliche Beschleunigung des 
TEE- und F-Zug-Verkehrs an. So griff sie 
ihre frühen Pläne zur Entwicklung einer 
sechsachsigen Schnellfahrlokomotive wie-
der auf. Als Versuchsträger für die künf-
tige E 03 dienten neben den für 180 km/h 
zugelassenen E 10 1265 und 1270 die mit 
Radsatzgetrieben für 200 km/h versehenen 
E 10 299 und 300. Auf dem Streckenab-
schnitt Forchheim–Bamberg erreichte am 
28. Oktober 1963 die E 10 299, am 22. No-
vember 1963 auch die E 10 300 die vorgese-
hene Höchstgeschwindigkeit. Damit absol-
vierten sie als erste deutsche Elloks Schnell-
fahrten mit Tempo 200.

Zwar hatte bereits die ehemalige 
Reichsbahn Derartiges vorgehabt, doch zu 
den geplanten Schnellfahrversuchen mit 
den rechnerisch für 225 km/h ausgelegten 
E 19 war es kriegsbedingt nicht mehr ge-
kommen. (Übrigens wurden die E 19 02 und 
E 19 11 seinerzeit für 180 km/h, die E 19 01 

28. O ktober 1963:
200 km/ h mit E  10 299
als V ersuchsträ ger fü r

die kü nftige E  03

O ben:  M it den V T  08.5 (rechts) begann bei der noch j ungen 
Bundesbahn 1952 eine neue Stromlinien-Ä ra. A n modernes 

Flugzeug-Design angelehnt war der V T  10 501 (links).
F O T O S:  D B,  M A N

R echts:  Die T achonadel der E  10 299 zeigt 200 km/ h:  Die 
V ersuchsfahrten waren ein wichtiger Schritt zur E  03.

Foto: aRcHiV eisenbaHnͳ:ouRnal

R echte Seite:  W ä hrend der Internationalen V erkehrsausstellung 
im J uli 1965 in M ü nchen fuhren tä glich zwei Zugpaare mit E  03 

und 200 km/ h nach A ugsburg und zurü ck. Das war damals auch 
dieser Dame ein E rinnerungsfoto der E  03 001 wert.

Foto: scHneiDeR/bilDaRcHiV eisenbaHnstiFtung
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und E 19 12 jedoch nur für 120 km/h abge-
nommen; im Gefolge der nach dem Krieg 
durchgeführten Hauptuntersuchungen er-
hielten alle vier E 19 eine Zulassung für 
140 km/h.)

Japans kühner Vorstoß ins Zeitalter des 
Hochgeschwindigkeitsverkehrs – als sol-
cher ist der Bereich jenseits von 200 km/h 
definiert – mag die DB-Oberen beflügelt 
haben, zumindest in Europa einen neuen 
Maßstab zu setzen: die Beförderung von 
planmäßigen Zügen mit Tempo 200. Die-
se ehrenvolle Aufgabe fiel den im Früh-
jahr 1965 abgenommenen E 03 001, 002 
und 004 zu. 

Eigentlich waren es ja Sonderfahrten, 
die die DB anlässlich der Internationalen 
Verkehrsausstellung (IVA) in München 
veranstaltete. Doch sie deklarierte das vom 
26. Juni bis zum 3. Oktober 1965 zwischen 
München IVA und Augsburg Hbf verkeh-
rende Zugpaar D 10/11 als planmäßig. Die 
ca. 62 km lange Strecke durcheilten die Züge 
in 26 Minuten, die Höchstgeschwindigkeit 
von 200 km/h galt nur abschnittsweise.

Als die IVA ihre Pforten schloss, er-
losch die vom Bundesverkehrsminister er-
teilte Ausnahmegenehmigung; nur noch 
Versuchseinsätze mit Tempo 200 blieben 

erlaubt. Ab Sommer 1966 beförderten die 
E 03 den „Blauen Enzian“ zwischen Mün-
chen und Augsburg mit maximal 180 km/h. 
Im Sommer 1968 dort regulär zugelassene 
200 km/h wurden nicht mehr in den Fahr-
plan eingearbeitet und ein Jahr später nahm 
man das planmäßige Tempo auf 160 zu-
rück. Bestrebungen, die Geschwindigkeit 
der TEE- und IC-Züge auf mehreren Stre-
ckenabschnitten auf 200 km/h zu erhöhen, 
erlitten durch eine Serie schwerer Unfäl-
le im Jahr 1971 einen herben Rückschlag. 
Erst ab 1977/78 durften die Lokomotiven 
der Baureihe 103 auf mit Linienleitern für 
die Zugbeeinflussung (LZB) ausgerüsteten 
Strecken ihr Spitzentempo 200 planmäßig 
ausfahren.

Aufschluss über das Zusammenwir-
ken zwischen Fahrzeug und Fahrweg, die 
Schall  emission und die Strömungsverhält-

nisse bei sehr hohen Geschwindigkeiten 
gab ein umfassendes Versuchsprogramm 
auf dem Streckenabschnitt Gütersloh–Neu-
beckum. Dabei erreichte die mit Radsatzge-
trieben für 250 km/h ausgerüstete 103 118 
am 12. September 1973 zwischen Rhe-
da und Oelde die Rekordgeschwindigkeit 
von 252,9 km/h. Auf gleicher Teststrecke 
schraubte die später mit den „superschnel-
len“ Getrieben bestückte 103 003 vor einem 
aus zwei Mess- und einem Reisezugwagen 
gebildeten Versuchszug am 14. Juni 1985 
die deutsche Ellok-Bestmarke auf 283 km/h 
herauf. Sie stellte damit auch den nationa-
len Geschwindigkeitsrekord für Schienen-
fahrzeuge ein, der nur acht Monate lang der 
mit veränderten Achsgetrieben versehenen 
120 001 gebührte.

Allerdings bedeuteten die von der 
120 001 vor dem aus vier Wagen gebilde-
ten Sonderzug IC 80250 am 17. Oktober 
1984 zwischen Augsburg und Donauwörth 
erreichten 265 km/h zugleich einen neu-
en Weltrekord für Drehstromlokomotiven 
mit Asynchronmotoren. Ihre Schwesterlok 
120 002 war mit einem Messwagen bereits 
am 13. August 1980 zwischen Celle und Uel-
zen auf 231 km/h gekommen und hatte da-
mit den 77 Jahre gültigen, anno Tobak auf 

12. September 1973:
252,9 km/ h mit 103 118

mit „ superschnellen“  
R adsatzgetrieben

O ben links:  103 118 im planmä ß igen IC -Dienst. M it besonderen 
R adsatzgetrieben erreichte sie am 12. September 1973 eine 

G eschwindigkeit v on 252,9 km/ h. 
Foto: :mRgen HöRstel

O ben rechts, rechts und rechte Seite:  G eschwindigkeiten 
zwischen 250 und 255 km/ h erzielte die Diesellokomotiv e 

202 003 als E xperimentierfahrzeug im O ktober 1982 (Bild rechte 
Seite), allerdings nur dank krä ftiger U nterstü tzung der 103 118. 

U nter Fü hrerraum 2 befand sich das neu entwickelte Drehgestell 
der V ersuchslok (Bild oben rechts). A uch auf dem R ollprü fstand 

in M ü nchen-Freimann war die M aschine zu G ast.
Fotos: anDReas Rit� (2)͕ Db/sammlung gottWalDt
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der Militärbahn Marienfelde–Zossen vom 
AEG-Versuchswagen aufgestellten Weltre-
kord für Drehstromfahrzeuge gebrochen.

Auch auf der Teststrecke Gütersloh–
Neubeckum wurde die Drehstroman-
triebstechnik im Hochgeschwindigkeits-
bereich erprobt. Als Experimentierfahr-
zeug fungierte die 202 003, eine der drei 
von Rheinstahl-Henschel/BBC gebauten 
dieselelektrischen DE 2500. Sie erhielt eine 
Verkleidung mit strömungsgünstig gewölb-
ter Stirnfront (wobei unverkennbar die 103 
Pate stand) und neu entwickelte Drehgestel-
le, deren vorderes eine steuerbare Umkopp-
lung der Antriebsmassen (Fahrmotoren) 
besaß, woher der Name „UmAn-Lokomo-
tive“ rührt. Im Oktober 1982 erreichte die 
202 003 „UmAn“ Geschwindigkeiten zwi-
schen 250 und 255 km/h. Ihr deshalb den 
Weltrekord für Dieselfahrzeuge zuzubilli-
gen, den mit 230,5 km/h seit 12. Juni 1973 
ein Prototyp des britischen „High Speed 
Train“ (HST) hielt, wäre aber zu viel der 
Ehre. Für die nötige Beschleunigung im 
Bereich über 200 km/h sorgte nämlich am 
Zugschluss die 103 118.

Die Studien für den Hochgeschwin-
digkeitsverkehr, speziell die mit der Dreh-
stromantriebstechnik erzielten Fortschritte 

und die für 350 km/h ausgelegte Weiterent-
wicklung einer bei IC-Wagen bewährten 
Drehgestellbauart, kulminierten im Bau des 
1985 fertiggestellten InterCity Experimental  
(ICE-V). Der Name führt etwas in die Irre, 
denn ein Experimentierfahrzeug war er 
eigentlich nicht mehr, sondern eher ein 
Demonstrationsfahrzeug auf dem bereits 
klar vorgezeichneten Weg hin zum Inter-
CityExpress der ersten Generation mit als 
Triebköpfen ausgebildeten Drehstromlo-
komotiven und antriebslosen Mittelwagen. 
Zwei Mittelwagen des in Abgrenzung zum 
Se rien-ICE schließlich als ICE-V bezeich-
neten Triebzuges waren von vornherein für 
Fahrgäste bestimmt, wobei es noch Aus-
stattungsvarianten zu testen galt. Der drit-
te Mittelwagen fungierte als Messwagen.

Auf der Teststrecke Gütersloh–Neu-
beckum überschritt der ICE-V (410 001/002) 

am 14. November 1985 erstmals die 
300-km/h-Marke, am 25. November kam 
er zwischen Rheda und Oelde auf 323 km/h. 
Offiziell jedoch vermeldete die DB die auf 
einer Demonstrationsfahrt für die Presse 
am 26. November 1985 erreichten 317 km/h 
als Weltrekord für die Drehstromtraktion. 
Bei einer groß angekündigten Vorführfahrt 
auf dem 28 km langen Teilstück Burgsinn–
Hohe Wart der Neubaustrecke Hannover–
Würzburg erzielte der ICE-V am 17. No-
vember 1986 eine Höchstgeschwindigkeit 
von 345 km/h. Dieses Mal konnte die DB 
keinen neuen Weltrekord für Drehstrom-
traktion mehr beanspruchen, denn zwei 
Monate zuvor hatte ein mit Drehstrom-
synchronmotoren ausgerüsteter Prototyp 
des TGV-Atlantique 356,3 km/h geschafft.

Aber 1988 trumpfte die DB im Duell 
mit der SNCF auf. Dazu bereitete sie den 
24 km langen Neubaustreckenabschnitt 
Hohe Wart–Mottgers aufwändig für Ultra-
Hochgeschwindigkeitsfahrten vor, unter 
anderem mit besonders sorgfältig gestopf-
tem Gleisbett, teilweiser Anwendung des 
schotterlosen Oberbaus und extrem straf-
fer mechanischer Spannung des Fahrdrahts. 
Bereits am Morgen des 28. April 1988, als 
der ICE-V 387 km/h erreichte, nahmen die 

1. M ai 1988:
406,9 km/ h mit dem 

IC E -V  auf der NBS 
H annov er– W ü rzburg

O ben links:  Sonder-IC  80250 mit 120 001 am 17. O ktober 
1984 nahe A ugsburg –  bei Nordendorf nö rdlich v on A ugsburg 
ĞƌƌĞŝĐŚƚĞ�Ğƌ�Ğŝn�ĚĂŵĂlŝŐĞƐ�ZĞŬŽƌĚƚĞŵƉŽ�ǀŽn�Ϯϲϱ ŬŵͬŚ͘
F O T O :  H A N S D I ET ER  A N D R EA S

O ben rechts:  Die 103 003 v erbesserte am 14. J uni 1985 die 
nationale E llok-Bestmarke auf 283 km/ h. H ier im Nov ember 
ϭϵϴϲ�bĞŝ�DĞƐƐfĂŚƌƚĞn�ĂƵf�ĚĞƌ�E�^�tƺƌǌbƵƌŐ ʹ HĂnnŽǀĞƌ͘
Foto: aRcHiV eisenbaHnͳ:ouRnal

Links:  M it 406,9 km/ h stellte der IC E -V  am 1. M ai 1988 auf der 
E�^�tƺƌǌbƵƌŐ ʹ HĂnnŽǀĞƌ�ĞŝnĞn�nĞƵĞn�tĞlƚƌĞŬŽƌĚ�ĂƵf͘
Foto (m): Db

>ŝnŬĞ�^ĞŝƚĞ͗��Ƶf�ĚĞƌ�EĞƵbĂƵƐƚƌĞĐŬĞ�tƺƌǌbƵƌŐ ʹ HĂnnŽǀĞƌ�fĂŚƌĞn�
die IC E -Zü ge seit 1991 planmä ß ig mit 250 km/ h, wie hier eine 
IC E  1-G arnitur am 16. M ä rz 2003 bei A ltmorschen.
F O T O :  F R A N K BA C H M A N N
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Deutschen den Franzosen den Geschwin-
digkeitsweltrekord für bemannte Schie-
nenfahrzeuge ab und übertrafen ihn am 
Nachmittag ein weiteres Mal souverän mit 
401 km/h. Am 1. Mai 1988, exakt um 11.12 
Uhr, schoss der von Lokführer Romano 
Henning gesteuerte InterCityExperimen-
tal gar mit 406,9 km/h aus dem Einmal-
bergtunnel. – Selbstredend fanden sich die 
Franzosen mit dieser Niederlage nicht ab. 
Am 12. Dezember 1988 stellte der TGV 88 
mit 408,4 km/h die Ehre der „Grande Nati-
on“ wieder her, und am 18. Mai 1990 schob 
die SNCF mit den vom TGV 325 erreichten 
515,3 km/h die Messlatte so weit nach oben, 
dass sie bis heute von keinem mit Personen 
besetzten Eisenbahnfahrzeug überwunden 
werden konnte.

Dennoch folgte auf deutschen Glei-
sen noch mindestens eine Weltrekordfahrt. 
Am 6. August 1993 stellte der mit der DB-
Betriebsnummer 127 001 versehene „Eu-
roSprinter“ von Siemens/Krauss-Maffei – 
einer der Wegbereiter der ab Mitte der 90er 
Jahre in Dienst gestellten modernen E-Lok-

Typen 101 & Co. der DB AG – zwischen 
Würzburg und Fulda mit 310  km/h einen 
damaligen Weltrekord für Drehstromloko-
motiven (!) auf.

Wenigstens mal erwähnt sei, dass 
auch in Deutschland Schienenfahrzeuge 
auf Tempo 500 und etwas darüber kamen, 
wenngleich sozusagen nur im Saal. Der-
artige Geschwindigkeiten ermöglichte ab 
1977 der Rollprüfstand in einer Halle des 
Ausbesserungswerks München-Freimann. 
Rotierende Rollen „ersetzen“ bei diesem 
Fahrwegsimulator die Schienen.

Am 2. Juni 1991, fast zehn Jahre spä-
ter als in Frankreich, begann in Deutsch-
land noch zu Zeiten der Deutschen Bun-

desbahn das Zeitalter des planmäßigen 
Hochgeschwindigkeitsverkehrs. Seitdem 
befahren ICE-Züge regulär mit Tempo 250 
die Neubau strecken Hannover–Würzburg 
und Mannheim–Stuttgart, seit 1998 auch 
die NBS Berlin–Oebisfelde (betrieblich er-
laubt sind maximal 280 km/h).

Mit dem ICE 1 gewonnene Erkennt-
nisse in Technik und Betrieb bestimmten 
die Konzeption des ab 1996 in Betrieb ge-
nommenen ICE 2, nun bereits unter Re-
gie der Deutschen Bahn AG. Und die für 
330 km/h zugelassenen ICE 3-Garnituren 
rasen seit 1. August 2002 planmäßig mit 
300 Stundenkilometern auf der NBS Köln–
Rhein/Main. Bis heute schließlich sorgten 
und sorgen weitere ICE-Varianten auf wei-
teren Aus- und Neubaustrecken dafür, dass 
der zwar spät, aber doch auf hohem Niveau 
erreichte Schnellverkehr hierzulande mitt-
lerweile ein nicht mehr wegzudenkender 
Standard im täglichen Bahnbetrieb der DB 
AG geworden ist – Züge wie der ICE-T mit 
bis zu Tempo 230 km/h auf konventionellen 
Strecken freilich inbegriffen. ☐

6. A ugust 1993:
310 km/ h mit 127 001, 
ein damaliger R ekord

fü r Drehstromloks

Linke Seite:  Fast wie auf der 
�ĐŚƚĞƌbĂŚn͗��ŝĞ�/�� ϯͲ�ƺŐĞ
j agen seit 2003 mit 300 km/ h 
ƺbĞƌ�ĚŝĞ�E�^�Köln ʹ ZŚĞŝnͬ
M ain.
Foto: RuDolF geoRgi

R echts:  Der „ E uroSprinter“  
127 001, einer der W egbe-

reiter fü r die modernen DB 
A G -E -Loks 101 &  C o., v er-

besserte den W eltrekord fü r 
Drehstromloks am 6. A ugust 

1993 auf 310 km/ h.
F O T O :  A N D R EA S R I T Z
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B®½d des  DÊnaãs

U ngetrü bte Sommerfreuden ohne H andy  und Laptop –  j a, 
so war das noch v or immerhin erst rund 20 J ahren.

In Linz am R hein steht hier das kü hle Nass eindeutig im 
V ordergrund des Interesses, weitaus weniger die blaubeige 

140 mit ihrem G ü terzug (7. J uni 1997).  
Foto: giegolDͳWRoFot
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1000
Kilometer

ohne
W asserfassen

Fü r den E insatz in den sü drussischen Steppengebieten wurde im Februar 1943 die 
erste Lokomotiv e der Baureihe 52 mit einem Kondenstender in Dienst gestellt. 
Der Zy linderabdampf entwich nicht wie ü blich durch den Schornstein, sondern 

wurde in den mit Kondensatorelementen ausgestatteten T ender geleitet 

52 1967 nach R eparatur
bei H enschel (1945).
F O T O :  SA M M L UN G  G O T T W A L D T

KÊndens½Ê»ÊÃÊã®òen
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I      m Mai des Jahres 1942 erhielt die Firma 
Henschel & Sohn den Auftrag zum Bau 
von Kriegs-Kondenslokomotiven, die 
in Russland auf Strecken mit schlech-

ter oder fehlender Wasserversorgung ein-
gesetzt werden sollten. Henschel hatte be-
reits Kondenslokomotiven an die Irakische 
und Argentinische Staatsbahn geliefert und 
1933 eine von ihr im Jahre 1922 an die Sow-
jetische Staatsbahn (SŽD) gelieferte Loko-
motive mit Kondenstender ausgerüstet. Die 
Maschine der Gattung Ägk mit der Bahn-
nummer 5224, ein E-Kuppler, der Anfang 
der zwanziger Jahre in mehreren tausend 
Exemplaren aus Schweden und Deutsch-
land importiert worden war, erfuhr auf 
dem Moskauer Versuchsring eine Langzeit-
erprobung.

In den Jahren 1935/36 entwickelte die 
SŽD eine eigene 1’E-Kondenslokomotive 
der Gattung SOk mit vierachsigem Tender. 
Einige dieser Maschinen fielen den deut-
schen Truppen in die Hände, die sie als sehr 
brauchbar einschätzten und ebensolche 
Lokomotiven für den Kriegseinsatz in den 
Steppengebieten Südrusslands forderten.

Prof. Richard Roosen von der Firma 
Henschel bekam Gelegenheit, sich eine 
dieser Beuteloks hinter Charkow in Osno-
wa unter Dampf anzuschauen, und stellte 
fest, dass sie bis auf Abdeckklappen für die 
Kondensatoren mit der Ausführung iden-
tisch war, die Henschel & Sohn seinerzeit 
geliefert hatte.

Basis für die Kondenslokomotive der 
Deutschen Reichsbahn war die Baureihe 
52, jedoch besaßen alle Kondens-52er Bar-
renrahmen. Der Zylinderabdampf entwich 
nicht durch den Schornstein ins Freie, son-
dern wurde durch ein an der linken Loko-
motivseite verlegtes Rohr zum Tender ge-
leitet. Zuvor trieb der Abdampf die Turbine 
des Saugzuggebläses; Turbine und Geblä-
se waren beide quer vor dem Schornstein 
in die Rauchkammer eingelassen, sorgten 

für den Unterdruck in der Rauchkammer 
und die Feueranfachung und saugten die 
Rauchgase aus dem Schornstein. In diese 
Abdampfleitung wurde auch der Abdampf 
beider Kolbenspeisepumpen, der Luft-
pumpe, der Lichtmaschine und eines der 
beiden Kesselsicherheitsventile eingeleitet. 
Das ins Freie abblasende Ventil war um 0,4 
bar höher eingestellt. Nach dem Passieren 
eines Ölabscheiders trieb der Abdampf auf 
dem Tender eine weitere Turbine an, die die 
drei Axiallüfter in Bewegung setzte. Turbi-
ne und Getriebe für die Axiallüfter waren 
zwischen Kohlekasten und Kondensatorteil 
untergebracht.

200 PS T U R BINE NLE IST U NG

Bei einer Kesselleistung von ca. 10 t Dampf 
pro Stunde strömte der Dampf mit etwa 
1,6 bar in die Turbine und verließ sie mit ei-
nem Druck von etwa 1,02 bar. Die Turbinen-
leistung erreichte dabei ca. 200 PS. Anschlie-
ßend wurde der Dampf durch die rechts und 
links angeordneten Kondensa tor elemente 
geleitet, gab seine Wärme an die Wandungen 
und an die vorbeiströmende Kühlluft ab und 
kondensierte. Bei niedriger Außenlufttem-

peratur konnte ein Teil des Abdampfs, ohne 
die Turbine zu durchströmen, direkt in den 
Kondensator geleitet werden, so dass Turbi-
nen- und Lüfterleistung zurückgingen und 
die Temperatur des Kondensats immer den 
wirtschaftlichsten Wert von 90 °C erreichte. 
Im Winterbetrieb wurde der größte Teil des 
Abdampfs um die Lüfterturbine herumge-
leitet. Von den sowjetischen Kondensten-
dern übernahm man die Abdeckklappen in 
Form von Jalousien vor den Kondensato-
relementen, um zu starke Abkühlung und 
Vereisen zu verhindern.
Saugzug- und Lüfterturbine besaßen eine 
Zusatzdüse, mit der bei sehr heißem Wet-
ter die Turbinenleistung gesteigert werden 
konnte. Die für die Kondensation des Ab-
dampfs erforderliche Kühlluft wurde von 
drei Lüfterrädern mit je 2200 mm Durch-
messer durch die Kondensatorelemente ge-
saugt, deren Kühlfläche pro Element 230 m2 
betrug. Der Kondensatkasten nahm sowohl 
beim fünf- als auch beim vierachsigen Ten-
der 1,5 m3 Kondensat auf, das im Bedarfsfall 
durch eine Heizschlange auf die gewünsch-
ten 90 °C erwärmt werden konnte. Zum 
Ausgleich der Wasserverluste war ein Roh-
wasserbehälter mit 16 bzw. 13  m3 Wasse-

1000
Kilometer

ohne
W asserfassen

M ä rz 1943:  neue Kondensloks 
fü r die O stfront samt Personal (und 
R .P. W agner, im langen M antel).

52 1852 in Berlin-Schö neweide v or
der Fahrt zur O stfront.
Fotos: DR/sammlung löckel (2)
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rinhalt vorhanden, dessen Vorrat auch aus 
einem beigestellten Wasserwagen ergänzt 
werden konnte.

Der Lokomotivkessel wurde mit Kon-
densat gespeist. Da bei 90 °C Speisewasser-
temperatur die bei den Kriegslokomotiven 
üblichen Strahlpumpen nicht mehr ver-
wendet werden konnten, besaßen die Kon-
denslokomotiven zwei Doppelverbund-
pumpen Bauart Knorr mit P-Steuerung 
und einer Leistung von 350  1/min. Jeder 
Speisepumpe war eine Wasserstrahlpumpe 
vorgeschaltet, die ihr Druckwasser von der 
dazugehörigen Speisepumpe über eine von 
der Druckseite abgezweigte Speiseleitung 
erhielt, wodurch Dampfbildung und man-
gelhaftes Ansaugen verhindert wurden. Der 
Kessel konnte notfalls auch mit Rohwasser 
gespeist werden, wie auch mit den Lokomo-
tiven bei Schäden an der Lüfterturbine oder 
an den Lüftergetrieben im Auspuffbetrieb 
gefahren werden konnte. Das traf auch bei 
Schäden an der Saugzugturbine zu.

Die erste Kondenslokomotive, die 
52 1850 mit der Fabriknummer 27 178, 
war im Februar 1943, also nur siebenein-
halb Monate nach Arbeitsbeginn, fertigge-
stellt worden. Sie kam zur leistungstechni-
schen Untersuchung zum LVA Grunewald 
und ist in den Geschwindigkeitsbereichen 
25, 40, 60 und 80 km/h untersucht worden. 
Zum Vergleich dienten die seinerzeit mit 
der 52  180 ermittelten Werte für Dampf- 
und Kohleverbrauch.

Im Dampfverbrauch lag die Kondens-
lokomotive etwa um 3 % höher als die Regel-
ausführung, im Kohleverbrauch um etwa 
10,3 % niedriger, was durch die Verwen-
dung vorgewärmten Speisewassers erklär-
lich ist. Zwei Dinge wurden bereits bei den 
Grunewalder Versuchsfahrten deutlich: 
Der Funkenfänger aus gelochten Blechen 
war unbrauchbar und musste gegen einen 
Drahtkorb-Funkenfänger getauscht wer-
den. Zum anderen mussten die Lokomoti-
ven unbedingt mit Windleitblechen ausge-
rüstet werden. Die erste Lokomotive, die sie 
ab Werk erhielt, war die 52 1883.

Weil die vorgesehenen Einsatzgebiete 
erhebliche Temperaturdifferenzen gegen-
über dem Raum um das LVA Grunewald 
aufwiesen, schickte man die 52  1850 für 
die Zeit vom 5. August bis zum 16. August 
1943 zu Versuchsfahrten in den – wie man 
es nannte – Ostraum. Von der RVD Dnje-
propetrowsk wurden die Streckenabschnit-
te Usel – Tschaplino und Sewastopol – Sim-
feropol vorgeschlagen. Im Juni hatte die 
Krim eine Hitzewelle mit 46 °C erlebt, zur 
Zeit der Versuchsfahrten kletterte das Ther-
mometer nur auf 33 °C. 

Die geplanten Langläufe mussten 
manchmal wegen Feindeinwirkung, meist 
aber infolge verschlackten Feuers vorzeitig 

beendet werden. Gelegentlich erreichte die 
Schlackenschicht die Unterkante des Feuer-
lochs. Ursache dafür war die Kohle aus dem 
Donezbecken, mit der weder die deutschen 
Heizer noch die deutschen Lokomotiven 
klarkamen. Zwar fuhr man schon eine Mi-
schung von oberschlesischer und Donez-
kohle im Verhältnis 2:1, da aber die Donez-
kohle von Zeche zu Zeche verschieden war, 
in den Betriebswerken jedoch nicht nach 
Zechen getrennt gelagert wurde, traten im-
mer wieder Probleme auf.

Folgende Erkenntnisse wurden auf den 
Betriebsmessfahrten, die von der Abfahrt 
bis zur Ankunft in Berlin 7500 km umfass-
ten, gewonnen: 
• Die Kondenslokomotive ist bis zu Außen- 
temperaturen von +46 °C voll einsatzfähig.
• Ohne Wasserfassen können Strecken von 
mindestens 1000 km zurückgelegt werden.
• Langläufe werden von der Qualität der 
verwendeten Kohle begrenzt.

Die Mannschaft des LVA Grunewald 
nutzte die Fahrt auch, um in allen Bahn-
betriebswerken, die auf der Route lagen, 
Erkundigungen über die Bewährung der 
Kriegslok mit und ohne Kondenstender 
einzuholen. Ein Problem, das man schon 
erkannt hatte, waren die massenhaften Brü-
che der Deichsel am Krauss-Helmholtz-
Lenkgestell. Ein weiteres, mit dem man bei 
der Konstruktion nicht gerechnet hatte, war 
der Staub. Der vom Wind in den Steppen-
gebieten aufgewirbelte Staub führte zu er-
höhtem Verschleiß durch Schmirgelarbeit 
an den seitenverschiebbaren Achslagern des 
1. und 5. Kuppelradsatzes und an anderen 
Lagerstellen.

Professor Richard Roosen schreibt 
über die Bewährung der Kondenslokomo-
tiven der Baureihe 52: „Eine besondere Rol-
le haben diese Kondensloks 1944 im Süd-
raum (gemeint ist der Süden der Sowjet-
union; d.Verf.) gespielt, wo von der zurück-
weichenden Front zahlreiche Lazarettzüge 
mit Verwundeten und Kranken dank ihrer 
Unabhängigkeit von der Wasserversorgung 
zurückgeführt werden konnten. So hat die 

52 Kondens noch viele Soldaten vor der Ge-
fangenschaft bewahrt oder ihnen das Leben 
retten können.“

Im Juni 1944 sind 37 fabrikneue Kon-
denslokomotiven und die 52  1850 der 
Wehrmachtsverkehrsdirektion Brüssel zu-
geteilt worden, wo sie nicht nur wegen ihrer 
Schleppleistungen gute Dienste taten, son-
dern wegen der Tieffliegerangriffe die ein-
zigen Lokomotiven waren, die noch verkeh-
ren konnten, weil sie sich nicht durch eine 
Abdampffahne verrieten.

V I E R A C H SI G E  KO NDE NS T E NDE R

Professor Richard Roosen war Gast der 
10.  Beratung des Arbeitsausschusses 
Reichsbahn im Sonderausschuss Lokomo-
tiven am 7. Oktober 1943 in Göttingen. Er 
verkündete dort die Einführung des vier-
achsigen Kondenstenders.

Die Kondenslok sei für eine Außentem-
peratur von +50 °C durchgebildet worden. 
Da für die Fertigung der Kondensatorele-
mente kein Kupfer, sondern nur noch Stahl 
und Zink verfügbar waren, hatte der Tender 
verlängert werden müssen. Ein vierachsi-
ges Fahrgestell wäre möglich gewesen, hät-
te aber zu einer Radsatzfahrmasse von ca. 
18 t geführt. Da im Einsatzgebiet ohnehin 
keine Drehscheiben zur Verfügung stan-
den, habe der Achsstand von Lok und Ten-
der vernachlässigt werden können, weil das 
Wenden der Lokomotiven meist auf Gleis-
dreiecken erfolgte.

Inzwischen wurde Hitlers Wehrmacht 
in den europäischen Teil Russlands zu-
rückgetrieben, wo keine extremen Tem-
peraturverhältnisse mehr berücksichtigt 
werden mussten. Bei einer Reduzierung 
von sechs auf fünf Kondensatorblocks und 
einer Verkleinerung der Kühlfläche, einer 
Verlagerung des Schwerpunkts und einem 
Zusammenrücken der Drehgestelle, so Ri-
chard Roosen, könne man die Lokomotive 
auf 23-m-Drehscheiben wenden.

Zwar werde die Turbinenleistung ge-
steigert werden müssen, doch bei gleicher 

52 2006 mit v ierachsigem Kondenstender.
F O T O :  H EN SC H EL / SA M M L UN G  G O T T W A L D T
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Dampfleistung würden bis +30 °C Außen-
lufttemperatur keine Abstriche bei der Kon-
densation zu machen sein. Als Nebeneffekt 
spare man ca. 9 t Material ein. Friedrich Wit-
te stimmte der Umstellung auf den vierach-
sigen Kondens tender sofort zu. Der Grund 
für Prof. Roosens Vorschlag war nicht – wie 
häufig interpretiert –, die Lokomotive auf 
23-m-Drehscheiben wenden zu können, 
sondern vielmehr der Mangel an Konden-
satorelementen. Ab der 52 1987 wurde der 
vierachsige Kondenstender gekuppelt. ☐

Text: Archiv Eisenbahn-Journal

Der M angel an Kondensatorelementen fü hrte zum v ierachsigen T ender.

Baureihe 52 mit fü nfachsigem Kondenstender.
abb.: sammlung WeisbRoD (2)

Zwei 52er in der Sü dukraine bei 
T richaty  (1943).
Foto: RVm (Hollnagel)/bilDaRcHiV 
D E R  EI SEN BA H N ST I F T UN G
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Rund um den 
Kirc hturm

Rund um den 
E®senbahn-^ãre®¥þì¦e ®n der ,e®Ãaã

Dies ist ein P lädoy er f ü r das P rinz ip  N ähe:  W arum 
in die F erne sc hw eif en,  w enn das G ute lieg t so 

nah͍ Die Eisenbahn ǀor der ,austüre ist ǀertraut, 
sc hnell erreic hb ar und b ietet b ei g enauerem 

,insehen immer neue &aĐetten
T E X T  U ND FO T O S:  J O A C H I M  SE Y FE R T H
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Blick in die H eimat:  Bei W iesbaden-Frauenstein 
und entlang der rechten R heinstrecke zwischen 

W iesbaden-Schierstein und Niederwalluf hat der 
Frü hling seine Farben v erstreut und v iele Zü ge 

kommen ä hnlich bunt daher (2. M ai 2016).
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Die schönsten und aufschlussreichs-
ten Bilder der so genannten „Alt-
meister“ unter den Eisenbahn-
Fotografen entstanden „rund um 

den Kirchturm“ ihrer jeweiligen Heimat. 
Eisenbahner vor Ort werden zu Bekannten 
oder gar Freunden, jeder Zug ist allein auf-
grund seines unterschiedlichen und schon 
vertrauten Wagenmaterials sofort identi-
fizierbar, jede Schwelle sowie jeder Schot-
terstein mit seinem Vornamen bekannt. 
Was liegt also näher als unser persönlicher 
Nahverkehr?

Alle Welt redet von Globalisierung, die 
Transportwege von Waren rund um den 
Erdball werden immer länger und die Fern-
reisen der Menschen expandieren. Güter-
züge werden immer internationaler und 
seltene Dampflokomotiven im richtigen 
Planeinsatz sind außer bei Touristikbahn-
ähnlichen Verkehren im eigenen Land nur 
noch in der weiten Ferne zu erleben. Auf 
der anderen Seite erhält der Begriff Heimat 
eine Renaissance, mancherorts wurden da-
für jüngst eigene Ministerien eingerichtet. 
Fast scheint es, als würden Nähe und Fer-
ne gegeneinander ausgespielt, und in der 
Tat beruht ein Teil der weltweiten Prob-
leme auch auf der zügellosen Ausweitung 
des Verkehrs, der immer noch alles andere 
als umweltneutral ist. Somit bekommt das 

Prinzip Nähe eine neue Reputation und 
ein besseres und vorbildbehaftetes Image 
– Verkehrsvermeidung, Heimarbeitsplät-
ze oder Urlaub im eigenen Land sind hier-
bei nur einige zunehmend verwirklichte 
Stichworte.

Dieser Trend spielt dem meist anzutref-
fenden Verhalten von Eisenbahnfreunden 
in die Hände, neben gelegentlichen weite-
ren Reisen in die Gefilde unseres Landes, 
ins benachbarte Ausland oder gar in an-
dere Kontinente überwiegend dem Eisen-
bahngeschehen in der Heimat Aufmerk-
samkeit zu schenken. Sei es der fußläufig 
erreichbare nächste Bahnhof oder die so 
genannte „Hausstrecke“, ein nächstgelege-
ner Bahnknotenpunkt oder auch ein regio-
naler Museumsbahnverein. Von Glück je-
denfalls kann derjenige reden, der all dies 

noch in seinem unmittelbaren Umfeld, 
eben „rund um den Kirchturm“ vorfindet 
und ohne großen Transportaufwand für 
sich und seine meist fotografischen Gerät-
schaften erreichen kann. Spontan und ohne 
Vorplanung, für nur ein Stündchen oder die 
knappe Zeit nach Feierabend, je nach Lust, 
Laune und Wetter.

Womit wir schon beim größten Vorteil 
des Prinzips Nähe bei Eisenbahn-Fototou-
ren wären, nämlich dem Wetter! Wie unbe-
rechenbarer, wechselhafter und grundsätz-
lich also auch ein wenig „schlechter“ ist es 
in unseren Gefilden aufgrund der im Jahres-
mittel stetig ansteigenden Luftfeuchtigkeit 
sowie aufgrund von Klimaverschiebungen 
in den letzten Jahrzehnten geworden, dem 
genauen Studium der Wettervorhersagen 
kommt immer höhere Bedeutung zu, kleine 
und kurze Zwischenhochs sind gegenüber 
historisch bekannten längeren Hochdruck-
lagen inzwischen weit in der Überzahl. So 
müssen weitere Touren schon in dieser 
Hinsicht akribisch geplant werden, um zu-
mindest eine überschaubare Beständigkeit 
beim Wetter zu erhalten. Denn Beständig-
keit ist bei einem sorgfältig geplanten und 
eingerichteten Foto- oder Filmmotiv das A 
und O, nicht umsonst sprechen Kamera-
männer und Filmregisseure bei Außenauf-
nahmen vom unbeliebten „Lichtwechsel“, 

G röß ter V orteil 
des P rinz ip s N ähe 

f ü r F otog raf en:  
B ei p assendem 

W etter kann man 
rasc h handeln
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wenn eine Szene plötzlich von Wolken ver-
dunkelt wird oder die Sonne ausgerechnet 
dann herauskommt, wenn sie gerade nicht 
gebraucht wird. So manche Szene oder so 
manche Ablichtung muss dann oft mehr-
mals wiederholt werden, bis das Wetter wie-
der richtig mitspielt.

Aber unsere Eisenbahn wartet nicht 
wie eine Schar Schauspieler, ein Model oder 
eine Landschaft. Unsere Eisenbahn kommt 
einfach dahergefahren und im Bruchteil des 
richtigen Auslösemoments muss alles stim-
men, selbst gestellte Scheinanfahrten sind 
da schon wegen einer schnellen Quellwolke 
in die Hose gegangen. Doch obwohl meist 
die optimale Ausleuchtung durch unser al-
ler Lebensspender erwünscht ist, gilt das 
Gleiche selbstverständlich auch für umge-
kehrte Wettersituationen: Nebel muss in 
der richtigen Dichte dann vorhanden sein, 
wenn wir ihn für bestimmte Züge und Stim-
mungen brauchen, Regen für fotogen glän-
zende Schienen und Maschinen und gar 
noch beschirmte Menschen als „Beiwerk“ 
darf nicht ausgerechnet eine halbe Stunde 
vor dem Auftauchen bestimmter Wunsch-
Züge aufhören und ein abtrocknendes und 
unfotogenes „Mischmasch“ hinterlassen.

Kirchturms-Touren um die Ecke kön-
nen all dies wesentlich vereinfachen: Ein 
kurzer sonniger Nachmittag, zwei Stunden 
Aprilwetter mit Regenbogen-Chancen, fo-

Noch steht das lange 
Bahnsteigdach, noch gibt es die 
G leise 3 und 4 in W iesbaden-
Biebrich. Dazu 515 651 und 
515 129 als A nschluss und 
Zubringer v on und nach M ainz 
H bf. R eisende und Pendler v om 
und in den R heingau kö nnen 
hier umsteigen, um sich die 
zeitraubende Fahrt ü ber den 
W iesbadener Kopfbahnhof zu 
sparen. Doch das gab es nur eine 
Fahrplanperiode lang. Beispiel fü r 
eine der v ielen „ G eheimtipps“  v or 
O rt (5. Februar 1986). 

„ Selfie“  per optisch v erstecktem elektrischen 
Fernauslö ser und mit Lieblings-Baureihe:  

schö ner und dennoch v on v ielen v erschmä hter 
E isenbahn-A lltag in der H eimatstadt. H ier in 

W iesbaden-Biebrich beginnt die rechte R hein-
strecke, links hinten die beiden Personen-

zuggleise zum H auptbahnhof, rechts die G ü ter-
gleise v on und nach W iesbaden O st (152 081, 

23. A pril 2014). 

Fü r eine kleine Bild-Idee mal schnell um die 
E cke:  der „ H eimatbahnhof“  am zwö lften 

Zwö lften Zweitausendzwö lf um zwö lf U hr zwö lf.
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togene Quellwolken am Mittag oder Mor-
genröte einschließlich mystischer Nebel-
schwaden können beim „Prinzip Nähe“ 
spontan und punktgenau ausgenutzt wer-
den, schließlich sind entsprechende Fo-
tostandpunkte schon längst bekannt und 
warten nur auf solche Situationen. Der Un-
gewissheit bei launigem Wetter kann zu-
mindest ein kleines Schnippchen geschla-
gen werden und sollte Petrus dennoch eine 
Szene vereitelt haben, ist das überhaupt 
kein Beinbruch: Der Aufwand war gering, 
schnell ist man wieder zu Hause und kann 
das Ganze vielleicht schon wieder morgen 
„im Kasten“ haben.

Das Wetter haben wir bei Exkursio-
nen „rund um den Kirchturm“ also weitge-
hend im Griff, ähnlich verhält es sich mit 
den wetterabhängigen Verwandten, also all 
dem, was uns die restliche Natur bietet, also 
Flora und Fauna einschließlich ihrer Verän-
derung in den jeweiligen Jahreszeiten. Ins-
besondere Frühling und Herbst bieten uns 
zusammen mit genauer Ortskenntnis hier 
die besten Ansichten und Farbspiele: Auf 
diesem oder jenem Feld hat der Bauer jetzt 
gelb leuchtenden Raps angepflanzt, an ei-
ner bestimmten Ecke blühen nur rund eine 
Woche lang ein paar Kirschbäume und jene 
Wiese wird jeden Frühsommer mit dem Er-
gebnis fotogener Heurollen gemäht. Hier 
versammeln sich insbesondere in den noch 
feuchten Morgenstunden die Störche zur 
Futtersuche, längst an die vielen Züge im 
Hintergrund gewohnt. Dieser Baum trägt 
sein braunrotes Herbstkleid noch bis in den 
Winter hinein und auf diesem Feldweg ver-
sammeln sich nach stärkerem Regen beson-
ders große Pfützen, die ein Spiegelbild der 
Lokomotiven erzeugen können.

Solche und andere Orts- und Detail-
kenntnisse erlernen und erfahren wir nur in 
der Heimat, rund um den Kirchturm. Na-
türlich können solche Impressionen auch 
bei Exkursionen in die Ferne erlebt werden, 
aber es sind meist „Zufallsprodukte“, die 
durchaus mit persönlicher Zufriedenheit 
oder gar Glücksgefühlen verbunden sein 

können, aber nicht die Vertrautheit und 
Zugehörigkeit zum heimatlichen Umfeld 
innehaben. Man spürt dies übrigens auch 
beim Betrachten von historischen Fotos der 
so genannten „Altmeister“ wie etwa Ulmer 
oder Rotthowe: Ihre so genannte „Schöp-
fungshöhe“ war beim Erstellen heimischer 
Eisenbahnbilder meist merklich höher als 
in den ferneren Gefilden. Selbst Bellingrodt, 
der bei seinen weiten Touren durchs Land 
meist seine „Standardfotografie“ (Lokpor-
trät oder Zug in der Landschaft) bevorzug-
te, überraschte bei (nicht nur Eisenbahn-) 
Aufnahmen rund um seinen Wuppertaler 
Wohnort plötzlich mit Gegenlicht oder gar 
Motiven mit künstlerischem Anspruch. 

Zumal der Weg zur „Eisenbahn um 
die Ecke“ außerdem noch viele Annehm-
lichkeiten des Alltags bietet: Man kennt die 
beste Zeit und die besten Abkürzungen, ge-

Sonne schö n und gut, aber sofern im Bild 
dominant, ist ein leerer blauer H immel eigentlich 
total langweilig. Da mü ssen W olken aus der 
kurzfristigen W etterv orhersage her –  zahlreich, 
fett und dramatisch, so wie an der Kaiser-
brü cke und ü ber dem R hein zwischen M ainz und 
W iesbaden (145 010, 5. A ugust 2016).

Zum Nachtisch gibt’ s Kirschen –  v ielleicht auch 
im „ BordR estaurant“ . Die Saison der Baumblü te 

ist kurz und v erlangt in der Fotografie meist 
nach warmer Frü hlingssonne –  ein U nterfangen, 

dass bei zunehmend feuchtem Klima oft nur 
noch spontan und mit kurzen A nfahrtswegen in 

der H eimat „ rund um den Kirchturm“  zu reali-
sieren ist (W iesbaden-Schierstein –  Nieder-

walluf, 14. A pril 2016).

Bei so mancher frü heren E isenbahn-E rkundung 
stand das Prinzip Nä he beinahe zwangs-
lä ufig Pate:  Kleine Fahrradtouren fü hrten an 
die Strecken in der heimatlichen U mgebung, 
so auch an die „ Lä ndchesbahn“  zwischen 
W iesbaden H bf und W iesbaden-E rbenheim, 
wo noch die summenden „ Limburger Zigarren“  
unterwegs waren (517 002 und 817 608 als 
N 5620, 8. Februar 1980). 

Im heimatlic hen 
U mf eld sind 
einem auc h 

B esonderheiten 
v on F lora und 
F auna v ertraut
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heime Trampelpfade inklusive. Und er ist 
billig, wenn nicht gar umsonst: Alle Züge, 
die einem wenig später begegnen, bezah-
len quasi die teure Fahrkarte, die man bei 
einer Tour mit entfernterem Ziel hätte be-
rappen müssen – sogar Güterzüge! Mitun-
ter an selbst angelegten „Geheimzeichen“, 
etwa Anritzungen an Geländern oder ein-
gepflanzten Stöckchen, sind bewährte und 
zentimetergenaue Kamerastandpunkte be-
reits vordefiniert. So man nicht nach ande-
ren oder neuen Motiven Ausschau halten 
möchte, sind Aufbau und Ausrichtung der 
Apparatur also schnell bewerkstelligt – bei 
unverhofft rasch sich nähernden Lieblings-
zügen durchaus von Vorteil!

Beim wiederholten Auftauchen an 
persönlichen „Eisenbahn-Brennpunkten“ 
vor Ort stellen sich auch bald Begegnun-
gen und Gespräche mit buchstäblich ent-
fernten Nachbarn ein: mit Bauern, Hobby-
gärtnern, Spaziergängern mitsamt Hunden 
beim Gassigehen nach Fahrplan und nicht 
zuletzt mit Eisenbahnern, so diese an be-
setzten Betriebsstellen noch anzutreffen 
sind. Man kennt sich, so mancher Schwatz 
lockert die Zugpausen auf und nicht selten 
sind daraus schon Bekanntschaften oder gar 
Freundschaften entstanden – ganz abgese-
hen vom ausnahmsweise erlaubten Zutritt 
ins Stellwerk, in die Schrankenwärterbude 
oder andere Diensträume. Schnell erfährt 
man bisher nicht bekannte Interna, etwa 

zu nur an bestimmten Tagen verkehrenden 
Güterzügen, zu örtlichen und betrieblichen 
Besonderheiten oder zu langfristigen Plä-
nen der Bahnverwaltung: „In vier Jahren 
ist die Anrufschranke da hinten weg, dann 
müssen alle hier rüber!“ Und wo es früher 
noch Anschluss- und Industriegleise gab, 
ist der wiederholt gesichtete und neugierige 
Eisenbahnfreund von so manchen freund-
lichen Lokführern und Rangierern schon 
mal auf der Kleinlok mitgenommen wor-
den – das ganz große Abenteuer rund um 
den Kirchturm!

All diese vorgenannten Aspekte zu 
den Touren „rund um den Kirchturm“ sind 
die Bausteine, aus denen Heimat entsteht, 
auch die regionale Eisenbahn-Heimat. Wer 
Glück hat, kann selbst in der Stadt die Züge 
von zuhause aus sogar pfeifen hören oder 
insbesondere des Nachts bei entsprechen-
der Windrichtung ihre entfernten Rollge-

H eute unspektakulä r, 
morgen ein H ingucker:  Das 
A benteuer A lltag bescherte 
dem heim(at)lichen 
Beobachter anno 2014 noch 
Benziner und Diesel auf 
der Straß e und fotogene 
v erkehrsrote Lokomo-
tiv en auf der Schiene. 
E inzig und allein die Stadt-
tauben auf dem Brü cken-
gelä nder bewahren mitten 
im stä dtischen V erkehrs-
gewü hl Ü bersicht und R uhe 
(152 007 in W iesbaden O st, 
6. M ä rz 2014).   

räusche vernehmen. Natürlich ist die Ei-
senbahn auch am nächsten Tag ganz in der 
Nähe und natürlich fährt sie immer – ein 
kurzer Vor- oder Nachmittag ohne den gro-
ßen Aufwand einer Tagestour genügt völ-
lig, um am Bahnhof oder Bahndamm viel-
leicht noch neue Stellen oder Blickwinkel 
zu entdecken. Und das Prinzip Nähe bietet 
genug und entspannte Gelegenheiten, foto-
grafische Neuigkeiten, Herausforderungen 
oder Experimente auszuprobieren, die bei 
aufwändigen Fernreisen eventuell ein Wag-
nis darstellen könnten.

Obwohl sich „Kurz-Trips“ und weitere 
Touren bei den meisten in etwa die Waa-
ge halten, gibt es jedoch auch viele Eisen-
bahnfreunde, die ihren Schwerpunkt ein-
deutig in der Heimat und näheren Regi-
on setzen und nach langjähriger „Arbeit“ 
somit oft die profundesten und umfang-
reichsten Eisenbahn-Dokumentationen 
besitzen, auf die mitunter sogar lokale 
Bibliotheken oder die örtliche Presse zu-
rückgreifen können. Es gibt sogar Eisen-
bahnfreunde, die sich nur um das Eisen-
bahngeschehen an „ihrem“ Bahnhof und 
in ihrer Stadt kümmern und darüber auch 
schon ganze Bücher oder Heimatschriften 
herausgegeben haben, gespickt mit unzäh-
ligen und oft frappierenden Detailkennt-
nissen und -informationen, die nahezu ei-
ner Doktorarbeit würdig sind. Sie bewei-
sen, dass man gerade beim Rundgang um 

 A us der V orlieb e 
f ü r die B ahn „ um 
den Kirc hturm“  

entsteht b isw eilen 
umf assende

,eimatgesĐhiĐhte

E in R iesenglü ck war 
das R iesenrad beim 

W eihnachtsmarkt am 
M ainzer H auptbahnhof

anno 2003, denn weder die
J ahre dav or noch danach 

wurde es hier wieder 
aufgebaut. A uch der seit 

2001 mehrj ä hrige E insatz 
der Baureihe 146 v or nicht 

ganz so hohen Doppel-
stock-R egionalzü gen 
zwischen M ainz und

M annheim ist lä ngst passé ,
im M ä rz 2006 wurde sie ins

R uhrgebiet umstationiert 
(146 005 mit R B 29675,  

9. Dezember 2003).
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den Kirchturm in die Tiefe gehen kann 
und muss, was sozusagen ein dankbare-
rer und wertvollerer Ausgleich gegenüber 
der Oberflächlichkeit einer Weltreise dar-
stellt. In diesem Sinne könnte selbst hier 
das bekannte chinesische Sprichwort zum 
Tragen kommen, wonach die ganze Stra-
ße sauber wird, wenn jeder nur vor seiner 
eigenen Türe kehrt: An jedem Ort akribi-
sche Heimatforschung und -dokumentati-
on in Sachen Eisenbahn und die gesamte 
Geschichte jedweder Eisenbahn ist kom-
plett sowie lückenlos gezeigt und aufge-
schrieben!

Doch „wie im richtigen Leben“ zieht 
es auch so manchen Eisenbahnfreund be-
vorzugt in die Ferne – eben genauso wie 
die Globetrotter rund um den Erdball, die 
sich im australischen Outback oder in den 
Zuckerrohrfeldern Kubas besser ausken-
nen als in den Vororten ihrer Heimatstadt. 
Jeder, wie er mag – wir sind in der glück-
lichen Lage, freie Menschen zu sein! Doch 
hierbei kann es durchaus dazu kommen, 
dass die letzten Zuckungen eines fernöstli-
chen Dampflokeinsatzes minutiös und tau-
sendfach dokumentiert werden, während 
die letzten Bedienungsfahrten für einen In-
dustrieanschluss „rund um den Kirchturm“ 
völlig unbeachtet und negiert werden. Eine 
spätere Recherche hierzu wird sehr müh-
sam: Gibt’s hierzu Aufzeichnungen oder Be-
obachtungen? Nein. Gibt’s hierzu vielleicht 
Fotos? Auch nicht.

Doch obwohl das Plädoyer für die 
Heimat, für die Aufmerksamkeit und das 
Interesse an der eigenen Umgebung spä-
testens an dieser Stelle offensichtlich ist, 
soll ein möglicher und vergleichsweise nur 
kleiner Nachteil der an Ort und Stelle „ver-
wurzelten“ Eisenbahnfreunde nicht ver-
schwiegen werden: die so genannte „Hy-
per- oder Über-Dokumentation“! Wohl 
keinem, nicht einmal dem Urheber selbst 
ist damit wirklich gedient, wenn noch ver-
stärkt durch digitalen Überfluss (sprich 
dutzendfache Serienfotos) an den immer 
gleichen Lieblingsstellen vor Ort die prin-
zipiell immer gleichen Bilder und Motive 
„geschossen“ werden.

Dies entwertet nicht nur bereits vor-
handene und optimale Aufnahmen von 
derselben Stelle, sondern ist auch für die 
Nachwelt schlichtweg überflüssig und 
kaum nachvollziehbar – der Weg in die 
Entsorgung ist programmiert. Der Reiz und 
mitunter auch die Bequemlichkeit der Nähe 
birgt somit auch die „Gefahr“, sich inhalt-
lich und sogar auch buchstäblich auf der 
Stelle oder im Kreise zu drehen. Ständige 
Abwechslungen und Variationen, die man 
auch mit Kreativität bezeichnen könnte, 
sind also gerade bei den kleinen Ausflügen 
„rund um den Kirchturm“ angebracht und 
von langfristigem Vorteil.

Ein weiterer Nachteil des Prinzips 
Nähe liegt nicht in unserer Schuld: Vie-
lerorts gibt es rund um den Kirchturm 

schlichtweg keine Eisenbahn mehr oder 
sie ist so verschandelt, dass ein ästhetischer 
Aufenthalt einschließlich Seelenfrieden 
dort nicht mehr zu finden ist. Zugewu-
cherte und abgehängte Anschlussgleise, 
stillgelegte Strecken, Lärmschutzwände, 
von oben bis unten mit Graffiti beschädig-
te Bahngebäude und einfallslose Neu-Ar-
chitektur locken doch wieder in die Ferne 
– wenn es dort überhaupt besser ist! Hei-
mat wird heutzutage mehr gesucht als ge-
funden, gerade deshalb ist sie aktuell in aller 
Munde. Und so sind mancherorts auch die 
Eisenbahn-Streifzüge rund um den Kirch-
turm endlich geworden.

Um so wertvoller werden noch oder 
wieder vorhandene Strukturen der Schiene, 
egal ob alt oder neu. Nur ein wohliges und 
zufriedenes Gefühl von Heimat, von Äs-
thetik und von jederzeit erreichbarer Nähe 
müssen sie vermitteln, sonst führt der Weg 
nicht mehr rund um den Kirchturm, son-
dern bei so manchem vielleicht nur noch 
durch das schwere Tor direkt in das Got-
teshaus hinein ... ☐

W as wird der neue T ag am Bahndamm 
„ rund um den Kirchturm“  bringen?  Die 
gefü hlte G eborgenheit in heimatlichen 
G efilden mischt sich insbesondere an H aupt-
strecken mit der V orfreude auf v ertraute 
„ Planzü ge“  nebst div ersen und meist immer 
anzutreffenden Ü berraschungen (E rbach im 
R heingau, 15. A pril 2003).

Machen auch Sie lieber Fotostreifzüge in 
Ihrer Heimatregion, als in weite Fernen zu 
schweifen? Dann schicken Sie uns Fotos 
und Text zu Ihrer Eisenbahn-Heimat!
Maximal zehn Fotos zur Auswahl und 
5000 Textzeichen. Per E-Mail an
redaktion@eisenbahn-journal oder per 
Post an unsere Verlagsadresse.
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Modelleisenbahnbau
Karl Sauer
Bebelstraße 48
37081 Göttingen
Tel. 05 51 / 6 63 82
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Ausführlicher

u. informativer

Katalog gegen

€ 5,-- Schein/Überweisung

(wird bei Kauf angerechnet)

SAEMANN Ätztechnik

Zweibrücker Str. 58 • 66953 Pirmasens

Tel. 06331/12440 • Fax 06331/608508

Internet: www.saemann-aetztechnik.de

Mail: saemann-aetztechnik@t-online.de

Alles zum Selbstätzen, Messing- u. Neu-

silberbleche ab 0,1mm, beidseitig mit

Fotolack u. Schutzfolie, Ätzanlagen,

Belichtungsgeräte, Chemikalien,

Ätzteile für Z, N, TT, H0, 0,

Schwarzbeizen f. Metalle,

Auftragsätzen

nach Ihrer

Zeichnung

SPIELWARENFACHGESCHÜFT 7ERST
WWW�WERST�DE • E
MAIL� WERST WERST�DE

Schillerstr. 3 • 67071 Ludwigshafen-Oggersheim
Tel.: 0621/682474 • Fax: 0621/684615

Ihr Eisenbahn- und Modellauto Profi 
Auf über 600 qm präsentieren wir Ihnen eine riesige Auswahl von Modellbahnen, 

Modellautos, Plastikmodellbau und Autorennbahnen zu günstigen Preisen.
$igitalserVice und Reparaturen • WeltWeiter 6ersand

Airbrush-Kurse für Modellbahner
mit Fachbuchautor 

Mathias Faber
Infos unter: www.harder-airbrush.de

Tel. +49 (0)40 878798930

Lokschuppen Hagen-Haspe
Exclusive Modelleisenbahnen

 und mehr .... vieles mehr

 www.lohag.de
Kein Internet? Listen kostenlos! Tel.: 0 23 31 / 40 44 53

$
5���5 (AGEN • 6OGELSANGER 3TRA�E ��

 und mehr .... vieles mehr

 www.lohag.de
Kein Internet? Listen kostenlos! Tel.: 0 23 31 / 40 44 53

Ausverkauf älterer Großserienbestände
und Zubehör Spur Z, N und H0

Namenlos – und doch schön. Unbekannt – und doch Geschichte. Wem ver danken wir das Ver-
mächtnis? Neben den professionell arbeitenden und photographierenden Eisenbahnfreunden 
gab es eine Vielzahl von Menschen, die ebenso auf den Auslöser drückten und – technisch mal 
mehr, mal weniger professionell – ein Eisenbahnmotiv einfingen. Dabei waren nicht nur die 
Motive der Bilder, sondern auch die Motive der Photographen sehr unterschiedlich. 
Viele dieser bislang unbekannten und auch unveröffentlichten Bilder aus der Länderbahn- 
und Reichsbahnzeit, deren Photographen längst das Zeitliche gesegnet haben, hat Thomas 
Samek nun detektivisch enträtselt. Mit seinem Bildband setzt er den unbekannten Schöpfern 
der seltenen und äußerst sehenswerten Zeitzeugnisse ein kleines Denkmal.

144 Seiten ∙ Querformat 29,3 x 24,6 cm  
ge bun den mit Hardcover ∙ über 160 Abbildungen          Best.-Nr. 581625 | € 29,95

Erhältlich im Fach- und Zeitschriftenhandel oder direkt bei:
VGB-Bestellservice · Am Fohlenhof 9a · 82256 Fürstenfeldbruck
Tel. 08141/534810 · Fax 08141/53481-100 · bestellung@vgbahn.de

Neue Foto-Schätze aus alten Alben und Archiven

581625_Meisterwerke_210x79_do.indd   1 13.06.2018   20:17:12EJ_08_2018_s045.indd   45 26.06.2018   10:20:03



Erhältlich im Fach- und Zeitschriftenhandel oder direkt beim 
EJ-Bestellservice, Am Fohlenhof 9a, 82256 Fürstenfeldbruck, 
Tel. 08141 / 534810, Fax 08141 / 53481-100, bestellung@vgbahn.de, www.vgbahn.de

    EISENBAHN, KOKS UND GAS

Das zweite Heft in der Reihe „MontanBahn – 
Vorbild und Modell“ vermittelt zunächst zent-
rales Grundlagenwissen über das große Vorbild, 
illustriert mit zahlreichen, teils bislang unver-
öffentlichten Bild dokumenten. Von der Heim- bis 
zu Ausstellungsanlagen werden verschiedene 
Kokereien im Modell vorgestellt. In mehreren 
Praxisberichten wird die modellbaue rische Um-
setzung Schritt für Schritt gezeigt. Eigene Bei-
träge widmen sich den am Markt erhält lichen 
Fahrzeugen, Kokerei-Bausätzen und dem spezi-
fischen Zubehör. Außerdem beschäftigen sich die 
Autoren mit dem Bau und Einsatz von Rohrlei-
tungen sowie dem 3D-Druck von Kokereikompo-
nenten für die Modellbahn.

Montan-Bahn 2: Schwarzweiß – Koks und Gas
100 Seiten im DIN-A4-Format, Klebebindung, 
mehr als 250 Abbildungen

Best.-Nr. 311801 | € 15,–

    EISENBAHN, KOKS UND GAS
NEU

www.facebook.de/vgbahn

Der erste Band einer kleinen Reihe „Montan-
Bahn – Vorbild und Modell“ befasst sich un-
ter dem Titel „Grubengold“ mit dem Kohle-
bergbau. Modell-Kohlengruben – von der 
Kleinzeche über eine klassische Heim  anlage 
bis zur großen Ausstellungsanlage – werden 
ebenso vorgestellt wie Modelle von Förder-
gerüsten, Kohlen wäschen oder Bandbrücken. 

Montan-Bahn 1: Grubengold
100 Seiten, Format DIN-A4, Klebebin-
dung, mehr als 250 Abbildungen
Best.-Nr. 311701 | € 15,–

MONTANNTATAT NTATATANBAHNBVorbild und Modell

Modellbahnen nicht nur von der Stange:
Schienenfahrzeuge im Kohlenverkehr

Die Zeche „Carolus Magnus“ in 1:87 – eine
Heimanlage mit konkretem Vorbild entsteht

Bauberichte, 3D-Druck, Zechen auf Dioramen,
Gleis- und Anlagenpläne für Modellzechen

M
O
N
TA

N
BA

HN
  •

ISBN 978-3-89610-438-0
Best.-Nr.: 311701

                   Deutschland    € 15,–
                                  Österreich     € 16,50
                                       Schweiz   sfr 24,80
                                       Benelux     € 17,50

311801_Montanbahn_311701_210x147_v2_do.indd   1 20.06.2018   00:06:59

Spitzen-Anlagen
Die MIBA-Redaktion stellt in der neuen Reihe MIBA edition vier 

heraus ragende Modellbahnanlagen vor. Jede einzelne hat dabei 

ihre besondere Charakteristik. 

» Die DB im Ruhrgebiet der 60er-Jahre: Hagen Hbf und Zeche 

Zollverein

» Die Geldernsche Kreisbahn: Historische Schmalspurbahn in 

den 20er-Jahren

» Frankfurt in der Jetztzeit: Eine N-Anlage in feinster Detail-

lierung mit Flugzeugen

» Sommer, Sonne, Inselbahn: Erholung pur nach den Vor-

bildern von Sylt und Borkum 

116 Seiten im DIN-A4-Format, Klammerheftung, 

ca. 300 Abbildungen

Best.-Nr. 150 87338  |  € 12,–

MIBA edition 2018

NEU
€ 12,–

Erhältlich im Fach- und Zeitschriftenhandel oder direkt beim MIBA-Bestellservice,  
Am Fohlenhof 9a, 82256 Fürstenfeldbruck, Tel. 0 81 41 / 534 81 0, Fax 0 81 41 / 5 34 81 -100, 
E-Mail bestellung@vgbahn.de, www.miba.de www.facebook.de/vgbahn

15087338_MIBA-edition2018_210x147_do.indd   1 11.06.2018   12:11:52

311801_Montan2_15087338_Edition_A4_do.indd   1 20.06.2018   00:10:11



47     EISENBAHN-JOURNAL  8/2018

G estatten S ie – mein N ame ist
EO S  V .  Dora.  Ic h möc hte Ihnen heute 
meinen B esitz er v orstellen.  S eine 
F reunde nennen ihn F redi und w ir z w ei 
z iehen inz w isc hen seit ü b er z ehn J ahren 
z usammen los,  um interessante Motiv e,  
dab ei v or allem natü rlic h Eisenb ahnen 
z u f otog raf ieren.  U nsere g emeinsame 
Z eit könnte allerding s sc hon b ald der 
V erg ang enheit ang ehören,  da ic h ihn 
sc hon dab ei ertap p t hab e,  dass er 
sic h f ü r eine jü ng ere und modernere 
B eg leiterin interessiert.  A llerding s muss 
ic h z ug eb en,  dass auc h ic h ihm alle 
f rü heren B eg leiterinnen ab sp enstig  
g emac ht hab e.  
B eg onnen hat alles in den 1 9 7 0 er 
J ahren,  als er v on seinem V ater S ep p  
das F otog raf ieren lernen w ollte und er 
damals mit P ap as V ito B L  erste B ilder 
v on Z ü g en an B ahnlinien g emac ht hat,  
die im U mkreis seines Z uhauses im 
C hiemg au mit dem F ahrrad erreic hb ar 
w aren.  Q ualitativ  ü b erz eug ten ihn die 
damit ang ef ertig ten N eg ativ streif en 
ab er nic ht.  Ein f rostig er F erienjob  in 
einem Kü hlhaus musste daher den 
f inanz iellen G rundstein f ü r eine heiß  

b eg ehrte N euerw erb ung  namens 
X G  2  leg en.  S ie nahm er auf  seine 
ersten g roß en B ahnreisen q uer durc h 
Deutsc hland in den S ommern 1 9 8 2  
und 1 9 8 3  mit.  Die B ez iehung  der 
b eiden b ekam allerding s sc hon b ald 
tief e Risse,  da erneut die tec hnisc he 
Q ualität der entstandenen Dias nic ht 
mehr seine Erw artung en erf ü llte.  Eine 
neue L iaison mit einer A E- 1  P rog ram 
b ahnte sic h an,  die ihn dann endlic h 
f ü r läng ere Z eit z uf rieden stellte,  
w ob ei dieser S c huf t es doc h g latt 
f ertig  b rac hte,  neb eneinander z w ei 
g leic he Ex emp lare z u b enutz en.  Die 
drei hatten ab er eine w irklic h sc höne 
Z eit z usammen,  in der tausende B ilder 
v or allem in Deutsc hland und Ö ster-
reic h sow ie in g ering erem Maß e auc h 
an anderen ausländisc hen B ahnlinien 
entstanden.  B eg ehrteste Motiv e dab ei 
w aren stets jene,  die es in ab sehb arer 
Z eit nic ht mehr g eb en w ü rde,  w ob ei 
es b is z um heutig en T ag  g eb lieb en 
ist,  g etreu dem Motto:  B ereise heute 
die Motiv e,  v on denen du in einig en 
J ahren w ü nsc hen w irst,  sie f otog raf iert 
z u hab en.  

H öhep unkte w aren dab ei unter 
anderem die nac h der W ende w ieder 
f rei z ug äng lic hen Damp f sc hmalsp ur-
b ahnen der DR,  die urig en alten E- L oks 
der Ö B B ,  die W intersp ortz ü g e am 
P aß  G riesen,  ab er auc h nic ht z uletz t 
die herrlic he L andsc haf t rund um die 
Mariaz eller-  und die Rhätisc he B ahn.  
A m 4 .  Dez emb er 2 0 0 7  b eg eg nete dann 
ic h ihm z um ersten Mal.  F ü r ihn w ar 
es L ieb e auf  den ersten B lic k,  die alles 
in den S c hatten stellte,  w as er v orher 
in der c hemisc hen F otog raf ie mit 
meinen V org äng erinnen erleb t hatte.  
Die b is dahin v erw endeten Diaf ilme 
w urden durc h elektronisc he S p eic her-
medien ersetz t,  die seither akrib isc h 
w eiter g ep f leg t w erden,  um noc h v iele 
J ahre F reude daran z u hab en.  Im L auf e 
der letz ten J ahre unternahmen w ir 
z usammen mehrere Reisen in f rü her 
eher sc hw er z ug äng lic he L änder,  w ie 
U ng arn,  T sc hec hien oder die S low akei,  
w o sic h das F lair der g uten,  alten 
Eisenb ahn noc h etw as läng er erhalten 
hat.  Die L iste der dort noc h z u b erei-
senden Motiv e ist auf  jeden F all noc h 
immer ziemliĐh lang ...

'a½er®e

A lf red V orac



Neben den A usfahrgleisen des T rennungsbahnhofes J anov ice nad Ú hlav ou in T schechien stand am 10. M ai 2010 ein riesiger Birnbaum in 
v oller Blü te, als der sich noch im A ltlack befindliche T riebwagen 842 007-7 der C D v orbeifuhr.





Das neue Nummernschild des T rabbis zeigt sich in frischem G lanz, als die M ey er-Lok 099 709 mit ihrem G ü terzug in der kü hlen und feuchten
M orgenluft des 5. M ai 1992 die Kemmlitzer Kaolinwerke in Sachsen erreicht.





E in schwerer G ü terzug mit zwei Dieselloks, mechanische Signalanlagen, das Karstgebirge mit Fotowolken darü ber, ein Kirchturm und
Ğŝn�ŬlĞŝnĞƐ�^ƚƺĐŬ�DĞĞƌ�ƐŝnĚ�ĚŝĞ��ƵƚĂƚĞn�ĚŝĞƐĞƐ�&ŽƚŽƐ�ŝn�KĂàƚĞl�^ƚĂƌŝ�ŝn�KƌŽĂƚŝĞn�Ăŵ�Ϯϱ͘�:Ƶlŝ�ϮϬϭϰ͘

�ƌĂŵĂƚŝƐĐŚĞ�tŽlŬĞnƚƺƌŵĞ�bĞŐlĞŝƚĞn��ŵ�ϯ�ϭϮϮϬ�ǀŽƌ�DŐƚ�ϵϵϯϮ�ĂƵf�ĚĞƌ�^ƚƌĞĐŬĞ�EĂƌǀŝŬ ʹ KŝƌƵnĂ�Ăŵ�Ϯϭ͘�:Ƶnŝ�ϮϬϭϬ�bĞŝ�ĚĞƌ��ƵƌĐŚfĂŚƌƚ�ŝn��bŝƐŬŽ�PƐƚƌĂ͘



Nur fü r ganz kurze Zeit bildete sich wä hrend eines Sommergewitters am Furtner T eich in der Steiermark neben dem Bahnmeisterwagen
ein herrlicher R egenbogen.

Im entscheidenden M oment kurz v or A bfahrt des R  6805 nach M ariazell betä tigte der Fotograf am 6. Februar 2011 im Bahnhof G ö sing
der M ariazeller Bahn den A uslö ser.
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*) alle UVP-Angaben Empfehlung der Hersteller zu Redaktionsschluss, auf glatte Euro-Beträge gerundet

PIKO
Güterzuglok 151 001 der DB. H0, Formneuheit, Epoche IV. Detailreiches Modell der ersten 151er unter Berücksichtigung aller Unter-
schiede zu den übrigen Vorserien- und den Serienloks: Quergriffstange vorne, breiterer Mittelsteg zwischen dem 3. und 4. Seitenfenster 
u.a.. Filigrane Dachdetaillierung mit aus Neusilber geätzten Gittern und Trittrosten, gestalteter Maschinenraum, eingerichtete Führer-
stände, Scheibenwischer angesetzt. Fünfpoliger Motor mit zwei Schwungmassen, wirkt auf die äußeren Radsätze beider Drehgestelle, 
mittlere Radsätze zwecks Kontaktverbesserung gefedert. Schlusslichter, Innenbeleuchtung und Anfahrlampen digital schaltbar. Erhält-
lich in Gleich- und Wechselstromausführung, jeweils mit und ohne Sound. UVP: 165, 205, 255 bzw. 265 Euro*)

M O D E L L N E U H E I T E N

NO C H
Empfangsgebäude Honau und Aborthäuschen. H0, Neu-
auflage (ex Toppmodell), ab Epoche I. Sehr schöner Laser-
cut-Bausatz des zwischen Reutlingen und Münsingen ste-
henden Bahnhofs. Das Vorbild war Prototyp der württem-
bergischen Einheitstypen, die aber einfacher ausgeführt 
waren. Besonders der Zusammenbau des aus gefärbtem 
Karton bestehenden Empfangsgebäudes erfordert Erfah-
rung. Das Aborthäuschen, dessen Original nicht erhalten 
ist, ist deutlich einfacher zu bauen und passt vom Stil her 
auch gut zu württembergischen Bahnhöfen anderer Her-
steller. UVP: 125 Euro bzw. 40 Euro
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PIKO
Schnellzug-Ellok 118 der DB. 
H0, Epoche IV, Formneuheit. 
Wechselstromausführung des 

im Juli-Journal ausführlich 
vorgestellten Modells, jetzt 

ausgestattet mit Mfx-fähigem 
Decoder.

 UVP: 210 Euro

PA NIE R
Triebwagen T 12 und T 13 der Mittelbadischen Eisenbahnen (MEG). H0m, Varianten, Epoche III/IV. Handarbeitsmodelle zweier 1938 
von Waggonbau Wismar gefertigter Fahrzeuge. Weißmetall-Messing-Bauweise, Inneneinrichtung, Fünfpolmotor mit Schwungmasse. 
Decodereinbau vorbereitet.  Erhältlich auch als Bausatz, jeweils auch für H0e sowie ohne Werbung. UVP: 339 bzw. 799 Euro

R O C O
Güterwagen G 09 der DB. H0, Variante, Epoche IIIa. Aus dem 
von Klein-Modellbahn übernommenen Formenschatz stammen-
des Modell des ex-amerikanischen Gedeckten, vorbildentspre-
chend einfach gestaltet. UVP: 27 Euro

LILIPU T
Verschlagwagen Vlmms 63 der DB. N, Formneuheit, Epo-
che III. Gut detailliertes Modell mit freistehenden Griffen, 
sauber lackiert und beschriftet. Erhältlich im Dreierset mit 
und ohne Bühne, auch für Epoche IV. UVP: je 100 Euro

M Ä R KLIN
Zugset „Kohlentransport“. Z, 
Teil-Formneuheit, Epoche III. 
Offiziell nur für Mitglieder des 
Kundenclubs „Insider“ erhält-
liches Set mit formneuer 80er. 
Lok mit Metallgehäuse und 
kompletter Steuerung, Wagen 
mit Echtkohleladung.
UVP: 280 Euro
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M Ä R KLIN
Dampflok BR 39 der DB. H0, Variante, Epoche IIIb. Die P 10 als detailreiches Modell einer mit dem 34-m3-Einheitstender gekuppelten 
Maschine der 60er-Jahre. Schmucke Ausführung mit Kesselringen, ausgestattet mit vielen Digitalfunktionen. UVP: 450 Euro

FLE ISC H M A NN
Güterzuglok 140 der DB. N, 
Variante, Epoche IVa. Modell 
einer Maschine mit Doppel-
lampen und Regenrinne, viele 
angesetzte Teile. Erhältlich als 
Analoglok sowie mit DCC-
Sounddecoder.
UVP: 160 bzw. 245 Euro

T ILLIG
Personenwagen der KPEV. TT, Varianten, Epoche I. Schön detaillierte und fein bedruckte Modelle preußischer Durchgangswagen 2./3., 
3. und 4. Klasse. Viele angesetzte Teile, Inneneinrichtung, Stangenpuffer. UVP: je 37 Euro

H E R PA
„Charleston-Ente“. 
H0, Variante, Epo-
che IV. Der belieb-
te Citroën 2CV im 
seit 1980 produ-
zierten 20er-Jahre-
Design. Sehr sau-
ber bedruckt.
UVP: 12 Euro

KO R R E KT U R :  Im Juni-EJ war zu lesen, die Doppel-Diesellok 
2M62 der RZD von Roco sei nur in einem Lokteil mit Sound 
ausgestattet. Dies ist falsch, doch muss der Sounddecoder im 
zweiten Lokteil extra per Funktionstaste aktiviert werden. 
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PIKO
Ellok 110 der DB AG. H0, Va-

riante, Epoche V. Modell ei-
ner noch beige/türkis lackier-

ten Kasten-110er mit Klat-
te-Lüftern und demontierter 
Regenrinne. Sauber lackiert 

und bedruckt, gute Laufeigen-
schaften. Erhältlich in Gleich- 

und Wechselstromausführung.  
UVP: 160 bzw. 200 Euro

NO C H
Feuerwache. H0, Neuentwick-

lung, ab Epoche I. Lasercut-
Bausatz eines in Wasserburg 

am Bodensee stehenden Vor-
bilds von 1904 aus gefärbtem 
und bedrucktem Karton. Für 
erfahrene Bastler problemlos 

zu bauendes Modell, dem ne-
ben einer Tube Klebstoff auch 

ein Soundmodul mit Lautspre-
cher für Sirenengeheul bei-

liegt. Für Freunde moderner 
Epochen ist der Bausatz leider 
nur bedingt zu empfehlen, da 
die Tore für die meisten Ein-

satzfahrzeuge zu schmal sind. 
Das Modell ist auch in 1:160 

erhältlich. 
UVP: 80 bzw. 57 (N) Euro

H E R PA
Skoda 110L und R. H0, Formneuheiten, Epoche IV.  UVP: 101 
Euro. Limousine und Coupé des ab 1970 in Ost und West ver-
kauften tschechoslowakischen Pkw. Gut detaillierte und sauber 
bedruckte Modelle mit zahlreichen Chromteilen. UVP: je 14 Euro 

LILIPU T
Bahndienstwagen der DB AG. N, Formneuheit, Epoche IV. 
Modell eines Wohn- und Schlafwagens für Bauzüge etc., Ein-
gänge beleuchtbar, LEDs eingebaut. Rollladenattrappen für 
die Fenster liegen bei. UVP: 45 Euro
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T ec hno- Z w erg
Die ehemalig en W ehrmac hts- Dieselloks der B aureihe V  3 6  w aren f ü r ihre 
einf ac he Konstruktion b ekannt.  G anz  anders B raw as jü ng stes H 0 - Modell:  

T rotz  g ering er G röß e g länz t es mit Details und tec hnisc hen F inessen
V O N C H R IST O PH  KU T T E R

B A U R E I H E  V  36  I N  H 0  V O N  B R A W A

Das Lokinnere mit Decoder und Lautsprecher. Die R ü ckseite prä sentiert sich ohne Ü bergangseinrichtung.



59     EISENBAHN-JOURNAL  8/2018

Kutters 
Fazit

Brawas V 36 ist in der getesteten 
„Extra“-Version ein Modell der Spitzen-
klasse – muss es angesichts des gefor-
derten Preises aber auch sein. Wer gerne 
rangiert, kurze Züge auf Nebenstrecken 
dahintuckern sieht oder einfach Wert 
darauf legt, dass eine Lok ohne jedes 
Stottern über ein Weichenfeld rollt, ist 
mit der kleinen Schwarzen aus Remshal-
den bestens bedient. 

• Vorbild: V 36 234 der Deutschen Bundes-
bahn vom Bw Wuppertal-Steinbeck, letz-
tes Untersuchungsdatum 20.4.1962 (Epo-
che IIIb).
• Katalognummer: 41606 (Ausführung 
Gleichstrom Digital „Extra“), entsprechen-
de Wechselstrom-Version 41607. „Basic“-
Varianten ohne Digitalfunktionen 41604 
(DC) bzw. 41605 (AC digital). Alle techni-
schen Ausführungen auch als Form- und 
Farbvarianten der deutschen Wehrmacht 
(Epoche IIc), der DB/Epochen IV (mit 
Dachkanzel), der DR/Epoche IV, der FS, 
DSB, SNCF, SNCB, ÖBB und CSD.
• Länge: 10,5 Zentimeter, entspricht Vor-
bild (9,20 Meter).  
• Gewicht: 163 Gramm.
• Material: Gehäuse und die meisten Klein-
teile Kunststoff. Rahmen, Radsätze, Kup-
pelstangen und Vorbauaufstieg Metall, 
Griffstangen an Führerhaus und Vorbau 
Draht.
• Zurüstteile: Pufferbohlenausstattung. 
• Ausführung: Modell einer von der DB 
modernisierten V 36.2. Die Vorbildmaschi-
ne gehörte zu den 1949 aus vorhandenen 
Teilen gebauten und gelieferten Loks. De-
tailreiches Gehäuse mit fein nachgebilde-
ten Nietreihen und Lamellen an den Seiten 
des Vorbaus. Kühlerjalousie durchbrochen, 
Kühlerimitation sichtbar. Schön plastische 
Nachbildung der seitlichen Schiebetüren 
sowie der Klappen über dem Motor. Griff-
stangen, Läutwerk, Signalhorn, Pfeife und 
andere Kleinteile einzeln angesetzt. Tü-
ren hinten und vorne links am Führerhaus 
epochengerecht verschlossen, Übergangs-
einrichtung abgebaut. Steckdosen sowie 
Stromleitungen vorne und hinten einzeln 
montiert. Untere vordere Lampen freiste-
hend. Gefederte Puffer. Am Führerhaus-
dach Nachbildung von Schlussscheibenhal-
tern (nicht bei allen V 36 vorhanden). Füh-

rerstand eingerichtet mit freistehenden Tei-
len. Fenster klar und präzise sitzend. Um-
laufblech mit Noppen. Unter dem Umlauf 
ebenfalls viele angesetzte Teilen, wie Dofa-
Ofen, Presskohle- und Luftbehälter sowie 
Rangierergriffe und Bremsanlage.
• Lackierung und Bedruckung: Lokkasten 
vorbildgerecht schwarz, Dach weißalumini-
um, Fahrwerk karminrot. Alle Anschriften 
lupenrein gedruckt.  
• Technik: Antrieb durch im Vorbau un-
tergebrachten Schwungmasse-Motor und 
Schnecken-Stirnrad-Getriebe auf die 
Blindwelle und von dort über die Kuppel-
stangen auf die Radsätze. Ein Haftreifen 
(vorne links). Dreipunktlagerung mit fest  
im Rahmen gelagertem ersten Radsatz, 
gefedert höhen- und seitenbeweglichem 
zweiten Radsatz und um die Längsachse 
der Lok beweglichem hinteren Radsatz. 
Dadurch guter Gleis- und Stromkontakt. 
Schaltplatine mit Schnittstelle PluX22 und 
Decoder (Doehler & Haass) über dem Mo-
tor, Lautsprecher vor dem Führerstand. 
„Extra“-Versionen mit Pufferspeicher für 
Sound, Licht und Motor. Kupplungen di-
gital schaltbar. 
• Licht und Sound: Dreilicht-Spitzensignal 
mit fahrtrichtungsabhängigem Lichtwech-
sel (LEDs) Weiß/Rot, Führerstandslicht 
und Stirnlichter bei „‚Basic“-Loks durch 
Schalter schaltbar.  Bei Digitalloks bis zu 16 
Soundfunktionen. Realistisch klingendes 
Motorgeräusch in angenehmer Lautstärke. 
• Fahrverhalten: Erstklassige Fahreigen-
schaften, sehr weiches Anfahren aus dem 
Stand, sehr gutes Schleichfahrtverhalten. 
Höchstgeschwindigkeit umgerechnet 78 
Stundenkilometer, gute Zugkraft. Kaum 
hörbares Fahrgeräusch, Auslauf durch Puf-
ferspeicher ca. 80 Zentimeter. 
• Wartung: Illustrierte Bedienungsanlei-
tung mit ausführlichem Ersatzteilverzeich-

Sauber und lupenrein:  die A nschriften. 

nis, Explosionszeichnungen und Liste der 
Digitalfunktionen. Nach Lösen von vier, 
gut von unten zugänglichen Schrauben ist 
das straff sitzende Gehäuse abnehmbar. 
Schnittstelle bzw. Lautsprecher und Deco-
der sind damit gut zugänglich. 
• Das könnte besser sein: Die Zugänglich-
keit im Inneren. Um den vom Ballastge-
wicht umschlossenen Motor zu erreichen, 
muss die Platine abgeschraubt werden. Da-
vor sind drei sehr kleine Stecker mit jeweils 
mehreren Pins abzuziehen, was wegen de-
ren festem Sitz nur schwer möglich ist. Die 
Gefahr der Beschädigung der Stecker ist 
groß. Ein weniger straffer Sitz der Stecker 
wäre besser.
• Preis: 399,90 Euro („Extra“-Ausführun-
gen DC und AC), 244,90 Euro („Basic“ AC), 
bzw. 199,90 Euro („Basic“ DC).

Fä llt kaum auf:  die Brawa-Digitalkupplung.
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V or genau hundert J ahren in den westlichen A rdennen:  V on den nur wenige 
dutzend Kilometer entfernt tobenden M aterialschlachten wä re in diesem 

stillen nordwestfranzö sischen W aldgebiet nichts zu spü ren, nutzte nicht die 
deutsche A rmee eine hier durchlaufende Bahnstrecke fü r ihren Nachschub. 
R egelmä ß ig v erstopfen so T ransportzü ge den kleinen Spitzkehrenbahnhof, 

wo die Besatzer zudem eine wichtige R eparatureinheit liegen haben

A ugust 1918

V O N G U NT E R  DA SSLE R

E ine P 8 rangiert einen mit einem erbeuteten britischen T ank beladenen Flachwagen. Lok wie Panzer waren 1918 modernste T echnik.

H ochbetrieb in der Spitzkehre:  G erade ist ein kurzer Nachschubzug eingefahren. Nun muss die Lok umsetzen und schnellstmö glich das G leis rä umen.
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V ier Jahre lang hatte vor 100 Jahren der Weltkrieg (den 
man später den Ersten nennen würde) schon gedauert. 
Gleich in den Anfangswochen hatte das deutsche Heer 
1914 Luxemburg und Belgien erobert, war tief nach 

Nordfrankreich eingedrungen. Die Hauptstadt Paris schien schon 
in Griffweite, da stoppten Erschöpfung und Gegenangriffe die In-
vasoren. Dreieinhalb Jahre Stellungskrieg folgten, von dem heute 
noch von Granattrichtern übersähte Landstriche und riesige Grä-
berfelder künden. 

Im Frühjahr 1918 glaubte die deutsche Heeresführung, das 
militärische Patt zu ihren Gunsten wenden zu können: Nach der 
Oktoberrevolution im Jahr zuvor hatte der Gegner im Osten, Russ-
land, Frieden geschlossen. Die dort eingesetzten Truppen wurden 
nach Westen verlegt und sorgten an dieser Front erstmals für eine 
deutsche Übermacht. Allein, auch die Offensiven im Frühjahr 1918 
liefen sich fest. Der Traum vom Sieg war nun endgültig verpufft. 
Gleichzeitig sank die Moral der ausgebluteten deutschen Truppen. 
Erschöpft, schlecht ernährt und grippekrank wollten immer weni-
ger Soldaten den Tod für Kaiser und Vaterland riskieren. 

Als Briten, Franzosen, Australier und Kanadier am 8. August 
bei Amiens zum Gegenangriff antraten, war es weniger die Zahl der 
deutschen Gefallenen, die Vize-Heereschef Erich Ludendorff vom 
„Schwarzen Tag des deutschen Heeres“ reden ließ, sondern die der 
Gefangenen: Etwa 15 000 Soldaten zogen das Weiterleben hinter 
Stacheldraht einem möglichen Heldentod vor. Zehntausende folg-
ten in den Wochen danach. Das Ende war nah, und alle wussten 
es – auch Ludendorff.

Beträchtlichen Anteil am Erfolg der Alliierten bei Amiens 
hatte eine neu erfundene Waffe: der Panzer, damals Tank genannt. 
Mit ihrer relativen Unverwundbarkeit und ebenso relativen Beweg-
lichkeit revolutionierten diese Gefährte das Kriegsgeschehen. Sie 
machten möglich, was hunderte Sturmangriffe mit Millionen von 
Toten auf beiden Seiten drei Jahre lang nicht geschafft hatten: den 
Stellungskrieg zu beenden.

Deutscherseits freilich war man lange der Meinung, dass der 
neuen Waffe keine Zukunft beschert sei. Zu hoch waren bei ihren 
ersten Einsätzen 1916 die technisch bedingten Ausfälle gewesen, zu 
schnell hatten die kaiserlichen Soldaten gelernt, mit den schwer-
fälligen Ungetümen fertig zu werden. Zwar entwickelte man nun 
auch in Deutschland einen Panzer, doch wurden davon gerade mal 
20 Stück gebaut. Stattdessen behalf sich das deutsche Heer mit in-
stand gesetzten Fahrzeugen englischen oder französischen Typs, 
von denen es über 100 erbeutet hatte. Viele von ihnen wurden in 
Werkstätten wieder einsatzfähig gemacht und mit deutschen Emb-
lemen zurück an die Front geschickt. Eine solche Werkstatt befand 
sich zum Beispiel neben einem kleinen Spitzkehrenbahnhof in den 
westlichen Ardennen ...

Werde ich gefragt, was mich bewegt hat, ein historisches Dio-
rama aus der Zeit des Ersten Weltkriegs zu bauen, so gebe ich zu-
nächst eine weniger militärhistorisch bestimmte Antwort: Mir geht 
es (und das war schon bei früheren Anlagen so) um detaillierte 
Szenerien, die Zeitgeschichte als Technik-, Kultur- und erst dann 
(auch) als Miltärgeschichte widerspiegeln sollen. 

Mit diesem Diorama wollte ich Zeitgeschichte in einem his-
torisch und historisch-technisch stimmigen Gesamtbild aus einer 
Eisenbahnepoche rekonstruieren, die inzwischen ein Jahrhundert 
zurückliegt. Da einschneidende Zäsuren, mithin Umbrüche der 

E ine R angierlok der Baureihe T  9.3 fasst W asser. A uf dem Bahnsteig 
daneben warten Sanitä ter auf den angekü ndigten Lazarettzug, um ihm 

einen V erwundeten mitgeben zu kö nnen.
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A us einem dreiachsigen G ü terwagen entladene 
Feldpostpakete warten darauf, auf Karren und 
Fuhrwerken zu ihren E mpfä ngern befö rdert zu 
werden. O b diese noch leben?

Linke Seite:  Diesel- und Benzolloks sind bei der 
Feldbahn heiß  begehrt, v erraten sie sich doch 
nicht durch ihre A bdampffahne an die feindliche 
A rtillerie. A llerdings ist die neue T echnik noch 
etwas empfindlich, weshalb diese M aschine per 
Fuhrwerk zum R eparaturtrupp gebracht werden 
musste.
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Der Bahnhof im Ü berblick:  Im E mpfangsge-
bä ude hat sich eine Sanitä tseinheit einge-
richtet, die angesichts der v ielen hier durch-
kommenden Soldaten sicher einiges zu tun 
hat. Das Stumpfgleis v orne rechts unter dem 
Portalkran gehö rt zu einer R eparaturkom-
panie, die darauf spezialisiert ist, erbeutete 
alliierte T anks wieder flott zu machen. E iner, 
bei dem das bereits gelungen ist, steht hinter 
der T  16.1 auf der R ampe. 



65     EISENBAHN-JOURNAL  8/2018



66     EISENBAHN-JOURNAL  8/2018



67     EISENBAHN-JOURNAL  8/2018

Geschichte, im Kontext von Kriegen besonders deutlich werden, 
entschied ich mich für die Epoche Ib und damit für ein Motiv, das 
sofort Fragen nach der historischen Situation aufwirft, die der Be-
trachter vor sich hat: Wann und wo „spielt“, was er sieht? So kommt 
man schnell ins Gespräch, und meine Arbeit vermittelt das, was sie 
soll: konkrete Einblicke in eine vergangene Zeit.   

Der hier möglichen Frage, warum ich als Anlagenbauer keine 
direkte „kriegerische“ Szene wählte, die vielleicht prägnanter und 
kontrastreicher von der Eisenbahn im Krieg berichten könnte, be-
gegne ich stets recht entschieden: Gefechtsfeldrelevante Szenen, bei 
denen Mensch und Eisenbahn deshalb so deutlich im Mittelpunkt 
stehen, weil sie gerade vernichtet werden, lehne ich ab. 

Schließlich ergab sich als historisch-gestalterischer Kompro-
miss nach längeren Überlegungen ein Bahnhofsdiorama, das im 
Maßstab 1:87 eine Situation weit hinter der Front darstellen sollte, 
ohne auf die Erinnerung an den Krieg als einschneidende histori-
sche Zäsur zu verzichten. Dioramen aus der Epoche I sind nur selten 
zu finden, gepaart mit historischen Ereignissen fast gar nicht. Das 
und alles, was im Hinblick auf exakten Modellbau daraus resultiert, 
reizte mich. Allerdings zäumte ich mein historisches Pferd anders 
auf, als man vermuten könnte: Zunächst wurden nahezu sämtliche 
historischen Fahrzeuge und Figuren gebaut, dann die Gebäude und 
erst zum Schluss das kompakte und gut transportable Diorama. 

Während sich die Anfertigung der meisten militärischen Fahr-
zeuge und Gerätschaften länger hingezogen hatte, benötigte ich für 
den Bau des H0-Dioramas mit sämtlichen Gleisanlagen und der 
eindrucksvollen Landschaft ringsherum nur einen vergleichswei-
se kurzen Zeitraum: Die Gestaltung begann Anfang Oktober 2013, 
und schon zur Intermodellbau Dortmund im Frühjahr 2014 konnte 
ich das komplette Diorama vorstellen. Seine Maße betragen 2,2 x 
0,8 x 1,2 m, entstanden ist es in Rahmenbauweise. Als Gleismaterial 
wurde Roco Line ohne Bettung verwendet. Zum Transport ist der 
Unterbau zerlegbar. Obwohl hier als „Diorama“ bezeichnet, kann 
die Anlage bespielt werden. Die Steuerung erfolgt dann in DCC 
mit einem Heißwolf-Regler.

Meinem Vorgehen legte ich strenge Maßstäbe zugrunde. Einer 
von ihnen besteht darin, jedes Fahrzeug, jede Großwaffe, jedes mi-
litärische Gerät, das man auf der Anlage entdecken kann, mit einem 

O hne M ampf kein Kampf:  Neben dem Bahnhof wartet eine pferdebe-
spannte „ G ulaschkanone“  (Feldkü che) auf hungrige M ä gen.

Links:  Fü r den nun im Dienst des Feindes stehenden ex-britischen M ark-
IV -T ank geht es zurü ck an die Front. E r ist mit Baumstä mmen ausgestattet, 
um die zum A bspringen neigenden Ketten leichter wieder aufziehen zu 
kö nnen.

In einer improv isierten W erkstatt werden die M otoren erbeuteter 
britischer Panzer untersucht. Praktischerweise ist dafü r ein Lokomobil mit 
Dampfkran v orhanden.

Normalerweise werden Spindelbö cke zum Beispiel dazu genutzt, 
um Lokomotiv en v on ihren R adsä tzen zu heben. H ier dienen sie zum 
A ufbocken lä dierter Beutepanzer. Der linke ist schon „ ü bernommen“ . 
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Der Bedarf einer A rmee lä dt ein zum Bau v ieler unterschiedlicher W agen-
ladungen. H ier wird eine mit Fokker-E indeckern ausgestattete Flieger-
einheit v erlegt. Die H erren Piloten reisen im angehä ngten Schnellzug-
wagen. Dahinter ein Kesselwagenzug, zum T eil bestehend aus Fahrzeugen 
des v erbü ndeten Österreich.

 R ec hte Seite:  A ngehö rige einer Sanitä tsabteilung warten auf 
dem Bahnsteig auf den angekü ndigten Lazarettzug. O ffenbar sollen einige 

dessen Besatzung auf der Fahrt zurü ck in die H eimat v erstä rken.

Die auf E isenbahnwaggons montierten G eschü tze sind zum grö ß ten T eil 
E igenbauten nach V orbildfotos. Links eine Fliegerabwehrkanone, bei der 
auch die filigranen leeren Blechfä sser beachtenswert sind, darunter ein 
ä hnliches G eschü tz, montiert auf einem M agirus-Lkw v on M ä rklin. 

Ziv ilistenelend:  E ine v ertriebene franzö sische Familie (zeitty pisch ohne 
V ater) passiert den deutschen Kontrollposten, die H abe auf dem Leiter-
wagen, Kalb und Ziege an der Leine. 
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 –Anzeige –
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historischen Foto als Quelle exakt belegen zu können. Alles, was an 
Gegenständlichem zu sehen ist, hat es real gegeben, und alle kleinen 
Szenen auf dieser Anlage haben real stattgefunden. Fiktiv ist nur 
die Gesamtsituation, zu der ich das Ganze situativ „verschmolzen” 
habe. Mit anderen Worten: Fiktiv ist der Ort, fiktiv sind die Stre-
cke und der Spitzkehrenbahnhof, fiktiv ist die Konzentration von 
Truppen und Fahrzeugen.

Apropos Bahnhof: Wer beim Gleisplan Ähnlichkeiten mit dem 
Spitzkehrenbahnhof Rennsteig im Thüringer Wald entdeckt, liegt 
mit seiner Vermutung nicht falsch. Um die spezielle Situation ei-
nes Bahnhofs im Gebirge wiederzugeben und dazu die nachweis-
lich richtigen Größenverhältnisse zu treffen, orientierte ich mich an 
diesem bekannten Vorbild. Da-
mit möchte ich unterstreichen, 
dass zum Thema „historische 
Fiktion“ zwar unbedingt Fanta-
sie gehört, doch muss sie sich an 
realen Verhältnissen orientieren. 
Warum soll es in einem westeu-
ropäischen Mittelgebirge nicht 
eine bahntechnische Situation 
gegeben haben, die jener in Thü-
ringen vergleichbar wäre?

Als darzustellenden Zeit-
punkt hatte ich ursprünglich den 
Herbst 1917 vorgesehen und die 
Vegetation entsprechend gestal-
tet. Vor allem wegen der gezeigten 
Tanks – die es 1917 noch nicht gab 
–, habe ich dann jedoch den Som-
mer 1918 gewählt. Die braunrote 
Färbung vieler Laubbäume und 
Büsche ist nun darauf zurückzu-
führen, dass es in dem Bahnhof 
ein paar Wochen zuvor einen 
Unfall mit Giftgasgranaten gege-
ben hat. Fiktion auch hier, selbst 
wenn es sich eher um eine Aus-
rede handelt.

Um konkreter zu werden: 
Deutscherseits wurden im Früh-
jahr 1918 die ersten Tanks an der 
Front eingesetzt und natürlich 
mit der Bahn transportiert. Dass 
dabei vor allem englische und 
französische Beutepanzer (wie 
der Mark IV und der Renault-
Panzerwagen) umlackiert zum 
Einsatz kamen, entspricht der Realität. Die kleine Szene im Vorder-
grund, die zeigt, wie zwei erbeutete britische Mark IV mit Hilfe von 
Spindelböcken instand gesetzt werden, entstand nach Originalfo-
tos. Die Modelle stammen von der Firma 1-87 World Tanks Depot. 

Auch die Spezial-Lkw, die mit aufgesetzten kleineren Schiffsge-
schützen als bewegliche Fahrzeuge zur Fliegerabwehr zu sehen sind, 
entprechen realen Vorbildern. Als motorisierte „Lafetten“ gehen alle 
Lkw auf von Märklin gelieferte Grundmuster (Benz Gaggenau und 
Magirus) zurück, die freilich vielfach umgebaut und immer wieder 
neu detailliert werden mussten. 

Letzteres trifft auch auf den Lkw mit Flakscheinwerfer und den 
Lkw mit dem schweren Maschinenengewehr zu. Die Luftverteidi-
gung rückwärtiger militärischer Einrichtungen stellte zu jener Zeit 
ein Novum dar. An und hinter der Front fand man wohl eher aus 
der Not heraus zu mehr oder weniger effektiven waffentechnischen 
Lösungen. Ich habe mehrere dieser Notlösungen darzustellen mich 

bemüht und dürfte damit eine bis dato unbekannte Anschaulichkeit  
geschaffen haben. Das dürfte auch für die Szene „Tank-Instandset-
zung“ sprich: Panzerreparatur zutreffen, wird dort doch ein Mobil-
kran mit angehievtem Panzermotor gezeigt. Wenn man aus all dem 
die Schlussfolgerung zieht, dass Kriege immer wieder eine beispiel-
lose Vergeudung von Wissen, Können und Material provozieren, so 
sind das genau die Denkanstöße, die ich geben will.   

Auch im mittleren Bereich des Bahnhofs dominieren die er-
wähnten Märklin-Lkw in verschiedenen Versionen. Die beiden 
Sanitätskraftwagen erwarten einen Zug mit Verwundeten von 
der Front. Eingesetzt wird der sogenannte Vereinslazarettzug, ein 
Fleischmann-Modell, das es in dieser Form und als absolute Aus-

nahmeerscheinung vor einigen 
Jahren und da ganz gewiss zum 
ersten und letzten Male gab. Als 
Lokomotiven setze ich eine T 9.3, 
eine T 16.1 und eine P 8 ein, na-
türlich in einem Erscheinungs-
bild, das den bedenklichen Pfle-
gezustand in Kriegszeiten wider-
spiegelt. Beim Sanitätsbus am 
Empfangsgebäude handelt es sich 
um ein Grundmodell von Rietze. 

Kommen anstelle der Lkw 
Pferde zum Einsatz, verwende 
ich vor allem Preiser-Modelle. 
Präg nantes Beispiel ist ein Dop-
pelgespann, das über zwei Prot-
zenanhänger (jeweils Einachser) 
eine Funkstation zieht. Letztere 
entstand, wie fast das gesamte 
militärische Gerät, vollständig im 
Selbstbau und – hier soll es noch 
einmal betont werden – natürlich 
nach historischen Fotos.  

Bei den Gebäuden ging ich 
ebenso vor: Alle Bauten, vom 
Luft’schen Kalkbrennturm ganz 
links bis zur verfallenen Feld-
scheune ganz rechts, sind Mo-
delle nach realen Vorbildern. Das 
Empfangsgebäude stellt beispiels-
weise einen bei französischen Ne-
benbahnen weit verbreiteten Typ 
dar, und selbst die Kombiram-
pe, die einst Langmesser lieferte, 
habe ich auf einer alten Bahn-
hofsansicht aus Frankreich wie-

derentdeckt. Eher kriegerische Utensilien wie die Bunkertürme und 
vergleichbare Betonanlagen stammen von Artitec. 

Auf den Fotos leider nicht zu sehen ist eine Stellung auf der An-
höhe rechts hinten im Diorama, die rein militärisch der Deckung 
des Bahnhofs gegen Fliegerangriffe dient. Sie entstand nach Vor-
schriften aus dem Stollenverbau in Bergwerken. Ich hatte nämlich 
in Erfahrung bringen können, dass bei solchen Bauten bergmän-
nisches Wissen angewandt wurde, indem man die entsprechenden 
Fachleute zu Pioniereinheiten einzog. Planung, Bau und Gestaltung 
derart spezieller Dioramen verlangen eben Forschungsarbeit und 
sind von vordergründigem Militarismus weit entfernt. ☐

Kletterkü nstler am W erk:  V or dem H intergrund des Luft’ schen 
Kalkofens ü berprü ft ein Fernmelder eine T elegrafenleitung.

Zusätzliche Fotos sowie Baubeschreibungen von Mate-
rial und Figuren zeigt die Homepage des Autors: 
www.panzer-bahnhof-1917.de.�



Die Spezialisten
An einer Modellbahn gibt es immer etwas zu verbessern und zu verfei-

nern. Die MIBA-Autoren haben etliche Beispiele zusammengetragen, wie 

man einen Bahnhof, einen Lokschuppen oder ein Stellwerk innen wie 

außen noch überzeugender nachbilden kann – etwa durch maßstäbliche 

Ziegelmauer-Nachbildungen oder Inneneinrichtungen von der alten 

Werkbank bis hin zur realistischen Hebelbank. Beim Landschaftsbau 

dienen hauchdünne Fasern als filigrane Zweige, die es zu belauben gilt, 

während das Umfeld mit Kisten und Kästen, Holzstapeln und Scheiten 

„garniert“ wird. Im Fahrzeugbereich dient der RE 7 als Vorbild für die 

Alterung von Lok und Wagen, den Einbau einer Inneneinrichtung und 

den Einsatz genau nach Zugbildungsplan. Und schließlich entsteht 

das Krocksteinviadukt gänzlich aus Polystyrol-Profilen – ein Kunstbau, 

dessen Bau eine Kunst für sich ist! Dieses MIBA-Spezial ist ein Muss 

für alle Detaillierungs-Spezialisten – und welcher Modellbahner ist 

das nicht?

108 Seiten im DIN-A4-Format, Klebebindung,  

über 200 Abbildungen

                               Best.-Nr. 12011718 | € 12,–

An einer Modellbahn gibt es immer etwas zu verbessern und zu verfei

nern. Die MIBA-Autoren haben etliche Beispiele zusammengetragen, wie 

man einen Bahnhof, einen Lokschuppen oder ein Stellwerk innen wie 

außen noch überzeugender nachbilden kann – etwa durch maßstäbliche 

Ziegelmauer-Nachbildungen oder Inneneinrichtungen von der alten 

Werkbank bis hin zur realistischen Hebelbank. Beim Landschaftsbau 

Ein häufiges Signal im Eigenbau

Der Fahrtanzeiger

SP
EZ

IA
L

11
7

SPEZIAL 117

11
7

SP
EZ

IA
L B 10525

Deutschland € 12,–

Österreich € 13,80

Schweiz sFr. 23,80

Italien, Frankreich, Spanien

Portugal (cont) € 14,50

Be/Lux € 13,90

Niederlande € 15,00

Dänemark DKK 130,–

4
19

40
38

31
20

09
7

1
1

0
0

Fasern für feine Verästelungen

Baumbau mit Gras

Kleine Ziegel – große Wirkung

Bf. Goyatz verfeinert

Mehr Details auf der Modellbahn:

Verfeinern und 

verbessern

MIBA-SPEZIAL

Erhältlich im Fach- und Zeitschriftenhandel oder direkt beim 
VGB-Bestellservice, Am Fohlenhof 9a, 82256 Fürstenfeldbruck, 

Tel. 0 81 41 / 534 81 0, Fax 0 81 41 / 5 34 81 -100, 
E-Mail bestellung@vgbahn.de, www.miba.de

MIBA-Spezial 78
Best.-Nr. 
12087808-e

MIBA-Spezial 78
Best.-Nr. 
12087808-e

MIBA-Spezial 91
Best.-Nr. 

12089112-e

Jetzt als eBook verfügbar!

Je eBook € 8,99

Alle lieferbaren und auch längst 
vergriffenen Bände dieser Reihe gibt es 
als eBook unter www.vgbahn.de/ebook 

und als digitale Ausgaben im 
VGB-BAHN-Kiosk des AppStore und bei 

Google play für Android.

eBooks 

www.facebook.de/vgbahn

Kinderleichte Bahnhofs-Bedienung

Abläufe mit Automatik
Sound – nicht nur in Fahrzeugen

Klänge aus der Kiste

SP
EZ

IA
L 

11
3

A
ni

m
ie

rt
e 

A
nl

ag
en

SPEZIAL 11311
3

SP
EZ

IA
L

B 10525
Deutschland € 12,–
Österreich € 13,80
Schweiz sFr. 23,80
Italien, Frankreich, Spanien
Portugal (cont) € 14,50
Be/Lux € 13,90
Niederlande € 15,00
Dänemark DKK 130,–

Moves, Dampf, Licht und Sound:

Animierte Anlagen

Digital gesteuerte Beleuchtungen

Tram mit allem Drum+Dran

MIBA-Spezial 113
Animierte Anlagen
Best.-Nr. 120 11317

MIBA-Spezial 114
Pragmatische 
Planung
Best.-Nr. 120 11417

MIBA-Spezial 110
Kleine Welt – 
meisterlich geplant
Best.-Nr. 120 11016

MIBA-Spezial 111
Gelungene Gleise
Best.-Nr. 120 11117

MIBA-Spezial 107
Patina mit 
Perfektion
Best.-Nr. 120 10716

MIBA-Spezial 108
Schnittstelle Schiene 
– Straße
Best.-Nr. 120 10816

MIBA-Spezial 115
Neues für Nerds
Best.-Nr. 120 11518

MIBA-Spezial 115

Modellbahn-Stellwerke nach Vorbild

ESTWGJ in der Version 7.0

SP
EZ

IA
L 

11
5 SPEZIAL 11511

5
SP

EZ
IA

L

B 10525
Deutschland € 12,–
Österreich € 13,80
Schweiz sFr. 23,80
Italien, Frankreich, Spanien
Portugal (cont) € 14,50
Be/Lux € 13,90
Niederlande € 15,00
Dänemark DKK 130,–

4
19

40
38

31
20

09
5

1
1

0
0

Sammlungs-Verwaltungen

Den Überblick behalten! 
PC-gesteuerte Feuerwehr-Wache

Bahn mit Blaulicht-Action

Modellbahn und Computer

Neues für Nerds
• Konstruieren + bauen
• Verwalten + organisieren
• Steuern + regeln

Modellbahn-Stellwerke nach Vorbild

ESTWGJ in der Version 7.0 Bahn mit Blaulicht-Action
Modellbahn-Stellwerke nach Vorbild PC-gesteuerte Feuerwehr-Wache

N
eu

es
 f

ür
 N

er
ds

MIBA-Spezial 116
Kleine Stationen
Best.-Nr. 120 11618

MIBA-Spezial 116

MIBA-Spezial 109
Arkaden, Viadukte 
und Portale
Best.-Nr. 120 10916

Weitere noch lieferbare Titel aus der Reihe MIBA-Spezial:

Jeder Band mit 108 Seiten im DIN-A4-Format und über 180 Abbildungen, je € 12,–

Sicherer Transport zur Ausstellung

Gut verpackt auf Reisen

SP
EZ

IA
L 

11
2

M
od

el
lb

ah
n 

m
ob

il

SPEZIAL 11211
2

SP
EZ

IA
L

B 10525
Deutschland € 12,–
Österreich € 13,80
Schweiz sFr. 23,80
Italien, Frankreich, Spanien
Portugal (cont) € 14,50
Be/Lux € 13,90
Niederlande € 15,00
Dänemark DKK 130,–

4
19

40
38

31
20

09
2

1
1

0
0

Ausstellungs- und Regalanlagen

Modellbahn  
mobil

Nebenbahn-Romantik in 1:87

Planbetrieb vor Publikum
Kleine Bahn auf großer Reise

Kompakte N-Anlage

MIBA-Spezial 112
Modellbahn mobil
Best.-Nr. 120 11217

NEU

12011718_Spezial117_ebook_A4_do.indd   1 22.06.2018   18:25:46



72     EISENBAHN-JOURNAL  8/2018

Beim M odelleisenbahnv erein V ames  in A peldoorn 
gibt es mehrere A nlagen unterschiedlicher 
Spurweite und T hematik. E inige M itglieder 
haben sich dem Bau einer H 0-M odulanlage nach 
dem V orbild des nordbay erischen Bahnhofs 
Nordhalben v erschrieben

ϭϮ͘ �DK��> >��hͳt�dd��t�Z�͕ � &K>'� �ϭϲ

sKE�W�d�Z�s�E�>KKE

Nicht im Bestzustand:  der Bahnhof Nordhalben 2015 mit einem M useums-Schienenbus.
ZĞĐŚƚƐ͗�ǀŝĞl�'ƺƚĞƌǀĞƌŬĞŚƌ�ŝn�DŽĚĞllͲEŽƌĚŚĂlbĞn͘��ŝĞ��ƌĂǁĂͲϵϴ͘ϭϬ�ƉĂƐƐƚ�ǀŽƌǌƺŐlŝĐŚ�ǌƵƌ�^ƚƌĞĐŬĞ͘

&ƌćnŬŝƐĐŚͲ
nŝĞĚĞƌlćnĚŝƐĐŚĞ
Lokalbahn
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Die Marktgemeinde Nordhalben 
liegt im nordöstlichen Teil Bay-
erns, dort, wo es in die Landes-
hauptstadt München so weit ist 

wie nach Berlin und man ins gleichfalls 
bayerische Lindau fast so lange fährt wie 
nach Hamburg. Die etwa 1700 Einwohner 
Nordhalbens verteilen sich auf 13 Ortstei-
le und steht man an dem in einem Waldtal 
liegenden Bahnhof, so fragt man sich, wo 
die Leute denn sein könnten. Wie früher so 
oft der Fall, befindet sich die Endstation der 
Strecke von Kronach her etwas außerhalb 
des eigentlichen Orts und ist weder von dort 
aus sichtbar noch der Ort vom Bahnhof aus. 

Seinen Bahnanschluss bekam Nord-
halben am 26. Juli 1900. Die 24,9 Kilometer 
lange Lokalbahnstrecke führte von Kronach 
her. Dort knüpfte sie an die Frankenwald-
magistrale, die Berlin und München verbin-
det. Spektakuläres hat die Strecke nicht zu 
bieten. Vielmehr schlängelt sie sich mal di-
rekt neben der Straße, mal etwas weiter ent-
fernt von ihr durchs idyllische Tal der Ro-
dach. Heute allerdings ist für den Schienen-
bus der Eisenbahnfreunde Rodachtalbahn 
die Fahrt nach elf Kilometern im Bahnhof 
Steinwiesen zu Ende. Die restlichen gut 13 
Kilometer Strecke nach Kronach wurden 
2005 abgebaut. 

Nordhalben war ein Endbahnhof, des-
halb gibt es dort immer noch einen zwei-
ständigen  Lokschuppen. Am Bahnhof ar-
beiteten für gewöhnlich neun Personen, da-
runter auch ein Lokführer und ein Heizer. 
Verantwortlich war die Königlich Bayeri-
sche Staatsbahn. Sie betrieb die Strecke an-
fangs mit zwei Mallet-Tenderloks der Reihe 
BB II, vier Personen-  und zwei Gepäckwa-
gen. Später wurden die Mallets durch 1’D-
Tenderloks der Reihe 98.11 ersetzt, die bis 
zur Einstellung des Dampfbetriebs im Ro-
dachtal blieben.

Der Personenverkehr wuchs in den 
ersten Jahrzehnten kräftig an, doch schon 
in den 50er-Jahren änderte sich dies. Wie 
überall machten private Kraftfahrzeuge 
und neue Buslinien der Bahn zu schaffen. 
Bis 1976 hielten noch Schienenbusse den 
Personenverkehr aufrecht, dann war da-
mit Schluss. Der Güterverkehr endete 1994.

Bereits 1985 gründeten die „Eisen-
bahnfreunde Rodachtalbahn“ ihren Ver-
ein, da sie das Ende des Betriebs kommen 
sahen. Leider konnten auch sie nicht die 
ganze Strecke retten. 

In unserem Verein Vames in Apel-
doorn haben wir (außer mir noch Hans 
Golstein, Hans Tjalsma und Willem de Wil-
de) auf drei Modulen von zusammen 3,5 

Metern Länge fast den gesamten Bahnhof 
Nordhalben in H0 nachgebaut. Es ist dies 
der Anfang einer größeren Modulanlage, 
die später auch mehrere Landschaftsmo-
dule mit Motiven des Rodachtals umfassen 
soll. Eventuell werden wir sogar weiter bis 
zum Haltepunkt Dürrenwaid bauen.

Unsere Module bestehen aus einem 
stabilen Sperrholzrahmen. Die Landschaft 
haben wir aus Hartschaumplatten nachge-
bildet, die mit einem Heißdrahtschneider 
modelliert wurden. Verklebt haben wir die 
Platten mit Heißkleber. 

Die so entstandene Landschaft haben 
wir mit Gipsbinden überzogen. Anders als 
oft gezeigt, wurden diese aber nicht erst 
in einer Schüssel mit Wasser getränkt und 
dann auf die Landschaft gelegt. Bei dieser 
Arbeitsweise tropft ständig Gipsbrühe und 
es muss immer wieder mit einem feuchten 
Lappen nachgewischt werden. Viel ein-
facher ist es, Streifen der Gipsbinden tro-
cken auf ihren Platz zu legen und sie dort 
mit einem nassen Pinsel zu bestreichen. 
Das Ergebnis ist das gleiche, die Reinigung 
aber wesentlich einfacher: Der Staubsau-
ger reicht. 

Nach dem Trocknen wurde der Gips 
braun gestrichen, bis kein weißer Unter-
grund mehr zu sehen war. Leider fällt der ja 

Stammholz war ein wichtiges T ransportgut der Nordhalbener Bahn. Im M odell ist die V erladung immer noch reine M uskelarbeit.
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Blick in den Bahnhof 
v om A usfahrgleis 
aus.

Der kleine 
Schuppen mit 

seinem ungewö hn-
lŝĐŚĞn�'ƌƵnĚƌŝƐƐ�

gehö rt zu den 
E igenbau-M odellen.

�ƵƘĞn͗�&ŝlŝŐƌĂn�
nachgebildete 

Dacharbeiten am 
Lokschuppen.

A m H ausbahnsteig 
rollt ein Schienenbus 

nach Kronach ein.

A uß en:  A llerlei 
^ƚƺĐŬŐƵƚ�ƵnĚ�
Paletten auf 

ĚĞƌ�ZĂŵƉĞ�ĚĞƐ�
'ƺƚĞƌƐĐŚƵƉƉĞnƐ͘
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immer auf. Anschließend haben wir überall 
dort, wo sich danach keine Gleise, Gebäude 
oder Straßen befinden würdenn getrockne-
ten Sand verstreut. Er wurde mit verdünn-
tem Holzleim verklebt.

Wo keine Bäume geplant waren, haben 
wir dann feine Woodland-Erde und „ver-
trocknetes Gras“ vom selben Hersteller ge-
streut (Liefernummern T42 und T44). An 
die zukünftigen Waldränder kam Waldbo-
den-Streumaterial von Busch (7529). Da-
nach sahen die Dioramen schon besser aus.

Die Dienstgebäude-Ausstattung von 
Nordhalben besteht noch heute aus dem 
Empfangsgebäude, einem Nebenbau mit 
Toiletten, dem zweiständigen Lokschup-
pen sowie einem Güterschuppen. Alle sind 
in der für diese Gegend typischen Bauwei-
se aus dunklem Naturstein errichtet. Prak-
tischerweise hat die Firma MBZ das ganze 
Ensemble als Lasercut-Bausätze im Pro-
gramm (http://www.mbz-modellbahnzu-
behoer.de/assets/plugindata/poola/02%20
2017%20MBZ%20Katalog.pdf). Die übri-
gen Bauwerke auf den Modulen – im We-
sentlichen ein Wohnhaus und ein Schuppen 
– sind Eigenbauten aus unterschiedlichen 
Materialien, darunter Evergreen-Profilen.

Wir haben die vier MBZ-Bausätze nach 
Anleitung zusammengebaut, wozu auch ge-
hörte, die Kartonwände als Erstes in einer 
Speziallösung zu tränken, um sie zu ver-

steifen. Der Hauptbau bekam zusätzliche 
Innenwände eingezogen, der Lokschuppen 
eine Inneneinrichtung. Beim Bemalen der 
Modelle bin ich sehr aufwändig vorgegan-
gen und habe nach einer Grundierung in 
Grau jeden der vielen großen Steine, aus 
denen die Vorbilder gemauert sind, mit ei-
nem kleinen Pinsel einzeln bemalt.

Das Gleismaterial stammt von Peco, 
weil es hier den Stahlschwellen-Oberbau 
des Originals gibt. Leider jedoch bieten die 
Engländer keine Weichen dazu an. Willem 
de Wilde hat deshalb von übriggebliebenem 
Gleismaterial die Enden der Stahlschwellen 
abgeschnitten und an die ebenfalls geköpf-
ten Holzschwellen der Weichen geklebt. 
Eine bewundernswerte Geduldsarbeit! 

Noch lange nicht fertig ist der Wald. 
Zwar wurden schon längst über 100 Eigen-
bau-Bäume gefertigt und gepflanzt, doch 
sieht der Forst im Vergleich mit dem Vorbild 
immer noch sehr dünn aus. Alles sind übri-
gens Nadelbäume, andere gibt es in Nord-
halben praktisch nicht, nur Buschwerk.

Gefahren wird digital mit einer Intel-
libox und Handsteuerung. Das geht pro-
blemlos, der Zugverkehr ist ja nicht sehr 
umfangreich. Die zehn Weichen werden 
vorerst noch analog geschaltet, doch ist eine 
Eigenbau-Fahrstraßensteuerung vorhan-
den. Irgendwann werden wir wohl auch auf 
digitales Schalten und Steuern umstellen. ☐

Im Rahmen des 12. Modellbau-Wettbe-
werbs erschienen bisher:
1) „Ziegel, Züge, Erdbeeren“ von den Mo-
dulbaufreunden Ladenburg in EJ 8/2016
2) „Dampflok-Klinik“ von Friedel Helmich 
in EJ 9/2016
3) „Dampfloks am Gletscher“ von Axel 
Rohde in EJ 10/2016
4) „Von Kopf zu Kopf “ von Ernst Barnet in 
EJ 12/2016
5) „Nummer 15 lebt!“ von Ulrich Skowro-
nek in EJ 1/2017
6) „Rund um Kringelburg“ von Sabine 
Schnetzer in EJ 2/2017
7) „Opas Betriebswerk“ von Christian We-
ber in EJ 3/2017
8) „Epoche III für drei“ von Udo Broer-
mann in EJ 4/2017
9) „Brauerei-Anlage“ von Rudolf Gärtner 
in EJ 5/2017
10) „Zwischen Wein und Wanderern“ von 
Thomas Freese in EJ 6/2017
11) „Schwaben-Dampf made in USA“ von 
Bruce Metcalf in EJ 8/2017
12) „Generationentreffen“ von Marcus 
Frohrieb in EJ 10/2017
13) „Sommeridyll“ von Klaus Oberkötter 
in EJ 2/2018
14) „Schlafplatz der Schiebeloks“ von Roy 
Meyer in EJ 4/2018
15) „Mitten durch den Hof “ von Jürgen 
Mehnert in EJ 6/2018

�Ğƌ�>ŽŬƐĐŚƵƉƉĞn�ǁƵƌĚĞ�ŵŝƚ�ĞŝnĞƌ�/nnĞnĞŝnƌŝĐŚƚƵnŐ�ĂƵƐŐĞƐƚĂƚƚĞƚ͘�ZĞĐŚƚƐ�ĚŝĞ��ĞŬŽŚlƵnŐƐĂnlĂŐĞ͕�ĚŝĞ�ĞƉŽĐŚĞnŐĞƌĞĐŚƚ�ŵŝƚ�ĞŝnĞŵ�ĞlĞŬƚƌŝƐĐŚĞn�DŽƚŽƌŬƌĂn�
ausgestattet ist.
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Diese A nlage ... 

• Schicken Sie uns bis zum 30. September 2018 mindestens 20 
veröffentlichungsfähige Bilder (JPG, 300 dpi Auflösung, nicht un-
ter 3 MB), eine Beschreibung sowie einen Plan Ihrer Anlage, Ihres 
Diorama oder Moduls. Die Arbeiten müssen fertig gestaltet sein, 
bei Ellok-Betrieb muss eine Oberleitung vorhanden sein und die 
Gleise müssen farblich behandelt sein. 
• Teilnahmeberechtigt sind nur Arbeiten, die noch nicht in einer 
Modellbahnzeitschrift veröffentlicht worden sind. 
• Alle eingesandten Arbeiten dürfen bis zur Veröffentlichung des 
Jurybogens keiner anderen Publikation angeboten werden, Ver-
öffentlichungsversuche von Dritten sind zu unterbinden. Ausge-
nommen sind Kurz-Vorstellungen von bis zu vier Bildern im Rah-
men von Ausstellungsberichten.

DIESE PREISE wARTEn Auf SIE:

1. Preis: 1000 Euro
2. Preis: 750 Euro
3. Preis: 500 Euro

4. Preis: 250 Euro plus ein Jahres-Abo des EJ
5. Preis: 250 Euro
6. – 10. Preis: je ein Jahres-Abo des EJ

... kann leider nicht am
 

13. M odellbau-
W ettbewerb

teilnehmen, denn sie gehört einem VGB-Mitarbeiter. 

A BE R  I H R E  KA NN!

• Alle Arbeiten, die innerhalb dieses wettbewerbs veröffentlicht 
werden, erhalten das EJ-übliche Honorar. Der Einsender räumt 
der VGBahn das honorarfreie Zweitveröffentlichungsrecht (auch 
Lizenz) ein.
• Senden Sie Ihre unterlagen an: Eisenbahn-Journal/VGB, Stich-
wort 13. Modellbau-wettbewerb, Am fohlenhof 9a, 82256 für-
stenfeldbruck
• Die Redaktion behält sich vor, Arbeiten abzulehnen. Alle von 
der Redaktion akzeptierten Arbeiten werden im Eisenbahn-Jour-
nal veröffentlicht. Sie nehmen an der Bewertung durch die Le-
serjury teil und haben die Chance, einen der Preise zu gewinnen. 
Mitarbeiter der VGBahn und deren Angehörige sind nicht zugel-
assen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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Kittel 2 . 0
Märklins Damp f trieb w ag en ist ab  W erk mit einem mf x - Dec oder 

ausg estattet,  Dig italf unktionen w ie S ound oder sc haltb are B eleuc htung  
f ehlen ab er,  eb enso ein L ic htw ec hsel W eiß / Rot.  Das lässt sic h ändern!

V O N M A NFR E D G R Ü NIG

Der Dampftriebwagen DT  8 unterwegs. Nach dem U mbau ist er j etzt mit Innenbeleuchtung und Sound ausgestattet, die Schlusslichter leuchten rot.
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Im Triebfahrzeugpark der Bundesbahn 
hat es über die Jahrzehnte zwar so man-
chen Exoten mit Privatbahn-Stamm-
baum gegeben, unter den von Anfang 

an staatsbahneigenen Gefährten nehmen 
die Kittel-Dampftriebwagen jedoch einen 
Spitzenplatz ein. Genau zwei davon gab 
es bei Gründung der DB am 7. September 
1949 noch, beide badischer Bauart und in 
ihrer alten Heimat stationiert: Ci-dT 1 in 
Karlsruhe und Ci-dT 8 in Freiburg. Der 
erste wurde 1951 ausgemustert, der zwei-
te fuhr drei Jahre länger. Bemerkenswert 
ist, dass zumindest der fotografisch gut do-
kumentierte, inzwischen als DT 8 bezeich-
nete Freiburger Triebwagen bis zum Ende 
gut gepflegt war und sogar eine elektrische 
Beleuchtung mit neuen Lampen bekom-
men hatte. Dieses Fahrzeug hat Märklin als 
Vorbild für ein H0-Modell genommen, das 
zwar mit einem mfx-Decoder ausgestattet 
ist, ansonsten aber elektronisch keine Be-
sonderheiten bietet. Nicht einmal ein Licht-
wechsel Weiß/Rot ist geboten. 

Man kann zwar in diversen Internetfo-
ren nachlesen, wie viel Mühe diverse Bastler 
damit hatten, den kleinen Triebwagen mit 
Sound und Lichtwechsel „upzudaten“, doch 

sollte sich niemand davon schrecken lassen. 
Wenn man weiß, wie den diversen Platzpro-
blemen ein Schnippchen zu schlagen ist, 
macht der Umbau richtig Spaß.

Zunächst wird der Triebwagen zerlegt. 
Nachdem beide Gehäuseschrauben ent-
fernt sind (Bild 1), lässt sich das Gehäuse 
nach oben abziehen. Danach dreht man 
die vier gut erkennbaren Befestigungs-
schrauben der Inneneinrichtung heraus. 
Bevor diese angehoben werden kann, muss 
der stehende 21-polige Decoder aus seinen 
Kontaktstiften gehebelt werden.

R O T LI C H T  FÜ R  DE N R O T E N

Die elektrische Beleuchtung des Vorbilds 
DT 8 macht es leicht, das Modell mit Licht-
wechsel auszustatten: Vor die Lampen wur-
den einfach rote Scheiben als Zugschluss-
signal geschoben. Bei der ursprünglichen 
Gasbeleuchtung wären es Zugschlusstafeln 
oder Oberwagenlaternen gewesen, die bei 
jedem Richtungswechsel umgesteckt wur-
den – im Modell unpraktikabel. 

Weil der Märklin-Kittel nur mit wei-
ßen LEDs ausgestattet ist, sind diese gegen 
Duo Rot/Weiß LEDs zu tauschen (Bild 2). 

Auf der Platine sind die vorhandenen LEDs 
durch U+ und Vorwiderstände verbunden. 
Diese können auch für den roten Anteil 
der Duo LED verwendet werden. Wer den 
Lichtwechsel nicht getrennt über Aux 2 und 
Aux 3 schalten möchte, schließt die Masse 
der Duo Rot LED an den gegenüberliegen-
den weißen F0-Ausgang an (Bild 3).

Der Funktionstest wird mit einer Neun-
Volt-Blockbatterie durchgeführt (Bild 4). 
Beim Austausch der LED gilt es Folgendes 
zu beachten: Zum einen den genauen Sitz 
der LED, damit es keinen Kontakt zum Me-
tall dn genauen Sitz der Lötflächen, damit 
nicht Rot und Weiß der Duo LED gleichzei-
tig leuchten (Bild 5).  Die Kupferlackdrähte 
werden parallel entlang des Motors und der 
Kardanwellen verlegt und mit kleinen Stü-
cken Klebestreifen fixiert.

Als Innenbeleuchtung ist die Führer-
standsbeleuchtungen (FSB) in Gelb von 
Schönwitz Modellbau gut geeignet. Be-
nötigt werden drei Stück, jeweils eine für 
den Führerstand, das Raucher- und das 
Nichtraucherabteil. Sie werden miteinan-
der durch Kabel verbunden. Um die Kabel 
durchführen zu können, sind jeweils zwei 
kleine Löcher in die Trennwände des Ge-

 1  2

 3  4
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häuses zu bohren. Doppelseitiges Klebe-
band dient als Befestigung (Bild 6).

Die Ausstattung des Triebwagens mit 
Sound beginnt mit einem Problem: Alle 
in Frage kommenden Sounddecoder sind 
für den vorhandenen Platz zu groß. Dies 
gilt sowohl für den ursprünglich geplanten 
mfx-Decoder in Soundversion als auch das 
Ersatzprodukt von Doehler & Haass. Auf 
Bild 7 sind die Größenunterschiede gut zu 
erkennen: links der DH 21- 4, in der Mit-
te der originale Märklin-Decoder, rechts 
ein Sounddecoder von D&H. Noch län-
ger ist der LokSound 4 von Esu, der eben-

falls ausscheidet. Das Soundmodul muss 
also einzeln verbaut und über eine SUSI-
Schnittstelle an den Decoder angeschlos-
sen werden. 

PLA T Z SINNV O LL G E NU T ZT  

Praktischerweise findet das Soundmodul 
direkt hinter dem stehend im Kessel des 
Triebwagens eingebauten Decoder Platz. 
Der Lautsprecher wird gleich anschließend 
im Eingangsbereich zum Fahrgastraum 
untergebracht, was garantiert, dass die Be-
triebsgeräusche aus der richtigen „Ecke“ 

des Fahrzeugs kommen. Verbaut wurden 
der Doeler & Haass-Decoder DH 21, das 
dazugehörige Soundmodul sowie ein Laut-
sprecher zehn mal elf Millimeter mit Schall-
kapsel desselben Herstellers (Bild 8). Die 
Kabel für den Lautsprecher wurden rechts 
an der Kulisse entlang verlegt und mit Se-
kundenkleber fixiert (Bild 9). Damit das 
Gehäuse später plan aufliegt, entfernt man 
die beiden Stege unten an der ersten Rück-
wand (Bild 10).

Bevor das Soundmodul an den Deco-
der angeschlossen werden kann, muss der 
Sound überspielt werden. Alternativ kann 
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T eile und W erkzeuge
◆ Vier SMD Duo LED Typ 605 rot/weiß,  
 z.B von LED1.de
◆ Einen Decoder DH 21-4 von Doehler &  
 Haass
◆ Ein D&H-Soundmodul fertig verkabelt  
 ohne Stecker
◆ Einen D&H-Lautsprecher zehn mal elf  
 Millimeter mit Schallkapsel
◆ Drei Führerstandsbeleuchtungen von   
 Schönwitz Modellbau, Nr. 01-03-15-04
◆ Dünne Litze (Spulendraht)

11 12

13 14

man das Modul auch fertig bespielt bezie-
hen. Da es von Doehler & Haass keinen 
Vorbildsound des Kittel gibt – abnehmbar 
beispielsweise von dem  betriebsfähigen 
Schweizer Exemplar –, habe ich den des 
„Glaskastl“ 98.3 verwendet. Aus Platzgrün-
den klebt man den Soundbaustein quer an 
die Rückseite des DH 21-4. Doppelseitiges 
Klebeband sorgt für sicheren Sitz. Anschlie-
ßend werden die Kabel gekürzt und verlötet. 
Wie die Pins zu belegen sind, ist der Anlei-
tung zu entnehmen (Bild 11).

Im letzten Schritt lötet man beide Ka-
bel des Lautsprechers an das Soundmodul 

und steckt das Decoderdoppelpack auf die 
21-polige Schnittstelle (Bild 12). Weil nun 
die Attrappe des Stehkessels nicht mehr fest-
geschraubt werden kann, muss sie im mitt-
leren Bereich für die SMD-Bausteine sowie 
oben für die Kabel der Innenbeleuchtung 
bearbeitet werden (Bild 13). 

Nach diesen kleinen Korrekturen ist 
die Innenbeleuchtung an den gebogenen 
Pins Aux 1 und U+ anzulöten. Die Kesselat-
trappe wird festgeschraubt. Bevor der Um-
bau mit dem Festschrauben des Gehäuses 
beendet wird, sind noch Figuren der Rei-
senden sowie des Lokführers einzukleben 

◆ Tesafilm
◆ Zehn bis zwölf sitzende Figuren und 
 einen stehenden Lokführer von Preiser  
 oder Noch
◆ Lötkolben mit dünner Spitze, Lötzinn
◆ Dritte Hand als Löthilfe
◆ Pinzette, Schere, Zange
◆ Sekunden- und Alleskleber
◆ Doppelseitiges Klebeband
◆ Kleinbohrmaschine mit unterschied-
 lichen Fräsaufsätzen

(Bild 14). Sie sind die einzigen Hinweise 
darauf, dass der kleine Schienenveteran 
nun technisch auf dem Stand der Zeit an-
gekommen ist.

Wie der fertige Kittel-Triebwagen aus-
sieht und vor allem klingt, kann man sich 
auf You tube ansehen: https://youtu.be/
PZtN7shocNI. Die Fahrdynamik des Trieb-
wagens lässt sich entsprechend den persön-
lichen Vorlieben über die CVs anpassen. 
Eine Liste der DCC-Grundeinstellung fin-
den Sie zum Herunterladen auf http://www.
modellbaum.de/Download/Kitteltriebwa-
gen.zip. ☐ 
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W asser –  fließ end, 
stehend, fallend

In M itteleuropa gehö rt W asser einfach zum Landschaftsbild –  sei es fließ end 
oder stehend. A uch auf einer M odellbahnanlage darf das nasse E lement 

deshalb nicht fehlen. M oderne H ilfsmittel erleichtern die G estaltung
V O N KA R L G E BE LE
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J eder, der Anlagen auf Ausstellungen 
zeigt, weiß, dass Wasser fasziniert: Im-
mer wieder testen Besucher mit dem 
Finger, ob der dargestellte See oder 

Tümpel wohl nass ist. Deshalb ist Wasser, 
egal ob Pfütze, Teich oder Bachlauf, ein 
absolutes Muss auf jeder meiner Modell-
bahnanlagen. 

Dieser Gestaltungsschritt steht an, so-
bald der Untergrund fertig ist und bevor 
das eigentliche Begrasen der Landschaft an 
der Reihe ist. Auf der kleinen Zwei-Spur-
weiten-Anlage waren ein See sowie der zu- 
und der ablaufende Bach darzustellen. Je-
des der drei Motive erforderte eine andere 
Vorgehensweise.

Als Erstes war der aus dem Hinter-
grund in den See strömende Bach an der 
Reihe. Sein Bett war bereits im Zuge des 
Landschaftsbaus vormodelliert worden, 
so dass nur noch Geröll, angeschwemmter 
Kies und Sand fehlten.

Um diese Details zu befestigen, wurde 
der komplette Bachlauf satt mit Weißleim 
eingepinselt. In den Leim habe ich dann 
zuerst einige grobe Steine gesetzt, anschlie-
ßend feinere Brocken und Kies. Im letzten 
Arbeitsgang wurde der Bachgraben mit fein 
gesiebter Erde überstreut, um den noch 
sichtbaren Weißleim abzudecken (Bilder 

1 und 2). Auch das Seeufer und der Rand 
des Ablaufgrabens wurden auf diese Wei-
se gestaltet. 

Während dies bei dem munter vom 
Hintergrundberg herabsprudelnden Bach 
nicht nötig war, musste im See und im Ab-
flussgraben Tiefe simuliert werden. Das ge-
schieht im Modellbau nicht mit einer Wan-
ne und einer dicken Schicht Gießharz darin! 
Wesentlich einfacher und wirkungsvoller 
macht man das mit Farbe. Richtig angewen-
det, täuscht ein Anstrich der Bodenplatte in 
den Tönen Grün, Braun, Schwarz und Blau 
das Auge praktisch vollkommen (Bild 3). 

Voraussetzung für eine realistische Ge-
staltung des Untergrunds ist, dass die Far-
ben nass in nass aufgetragen und scharfe 
Trennkanten vermieden werden. Angefan-
gen habe ich mit Grün im Uferbereich des 
Sees sowie im Ablaufgraben. Danach folg-
te braune Farbe, die sofort mit dem Grün 
vermischt wurde. Etwas Schwarz sorgt für 
die Illusion von Tiefe, die in einem Bergsee 
auch kleinerer Größe durchaus gegeben 
sein kann. Da sich auf fast jeder Wasser-
oberfläche der Himmel spiegelt, wurde das 
Schwarz schließlich mit blauer Farbe etwas 
aufgehellt (Bild 4). 

Mit dem Blau war jedoch sehr spar-
sam umzugehen, denn kaum etwas wirkt 

von oben unnatürlicher als ein blauer See 
(Bild  5). Nur Schwimmbäder sind wegen 
ihres Anstrichs tatsächlich blau!

Unrealistische Farbabstufungen kön-
nen dabei leicht verhindert werden, indem 
man die Farben eher aufgetupft als aufpin-
selt. Dadurch vermischen sie sich besonders 
homogen, gleichzeitig bilden sich kleine 
Wellen in der Farbschicht, die die realisti-
sche Wirkung verstärken.

Nachdem die Farben getrocknet waren 
(was bei Acryl ja nicht lange dauert), habe 
ich die Uferstreifen begrast. Beginnend am 
Bachlauf wurde etwa in Pinselbreite Weiß-
leim aufgestrichen und in diesen Streifen 
Erde gestreut. Damit entsteht ein harmoni-
scher Übergang vom Graben zum Uferbe-
reich. Dann habe ich in mehreren Durch-
gängen Grasfasern unterschiedlicher Län-
ge und Färbung mit dem Elektrostat in den 
Leim geschossen (Bilder 6 und 7). Auf die 
gleiche Weise wurde das Seeufer behandelt.

Überschüssiges Gras sollte man vor 
jedem weiteren Begrasungsdurchgang im-
mer wieder absaugen. Hält man vor die 
Staubsaugerdüse ein feines Sieb, können 
die Fasern gesammelt und wiederverwen-
det werden.

Bedingt durch die Lage des Sees in der 
Landschaft galt es, die Höhenunterschiede 

3 4

1 2
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zwischen Zulauf, See und Ablauf realistisch 
nachzugestalten. Dazu waren unterschied-
liche Produkte nötig, von denen es von meh-
reren Zubehörfirmen ähnliche gibt (Bild 8). 

Nicht ganz einfach war es bis vor kur-
zem, einen in starkem Gefälle liegenden 
Bach realistisch nachzubilden. Jedes dünn-
flüssige und langsam abbindende Mittel 
scheidet hier aus. 2017 jedoch präsentierte 
Liliput zur Spielwarenmesse ein umfang-
reiches Programm an Wasserimitaten von 
Woodland Scenics, in dem sich auch Mate-
rial zur Nachbildung schnell fließender Ge-
wässer findet (siehe dazu auch Eisenbahn-
Journal 10/2017).

Zweckmäßigerweise habe ich für den 
Bach den „Wellengangeffekt“ CW4516 ver-
wendet. Die klare, etwas zähe Paste habe ich 
mit einem stumpfen Pinsel satt in das Bach-
bett hinein aufgetragen (Bild 9).

Im gleichen Arbeitsgang wurden mit 
dem Pinsel Wellen und andere Wasserbewe-
gungen im Bachgraben geformt. Das gelingt 
relativ einfach durch Anheben der zähen 
Paste. Einmal modelliert halten die Wellen 
ihre Form und fallen nicht mehr in sich zu-
sammen. Je nach Raumtemperatur trocknet 
die Paste innerhalb einiger Stunden, bis da-
hin kann nachgeformt werden (Bild 10). 

Zur Nachbildung einer glänzenden 
Wasseroberfläche im See eignet sich das 
2K-Wasser-Gel von Noch sehr gut. Für die 
relativ kleine Wasserfläche benötigte ich 
nur sehr wenig davon, entsprechend spar-
sam habe ich Härter und Harz gemischt 
(Bild 11). Wie immer bei der Verwendung 

dünnflüssigen Gießharzes war darauf zu 
achten, dass der Uferbereich komplett dicht 
ist. Ansonsten läuft das Harz schneller aus, 
als man es einfüllen kann! 

Das Wasserimitat wurde in dünner 
Schicht eingegossen. Mit einem kleinen 
Pinsel habe ich es verteilt und in das Ufer 
eingestrichen (Bild 12). 

Während der folgenden 24 Stunden 
Trocknungsphase durften der See weder be-
rührt noch irgendwelche staubenden oder 
Fasern verteilenden (Begrasung!) Arbeiten 
durchgeführt werden. Deshalb habe ich 
währenddessen den Ablaufbach gestaltet.

Weil dieser Bach unter zwei Brücken 
von Schmal- und Vollspurbahn hindurch-
führt (und diese motiviert), liegt er deutlich 
tiefer als der See. Den Höhenunterschied 
überbrückt ein Wasserfall, was nicht nur 
realistisch ist, sondern auch gut aussieht. 
Zu dessen Gestaltung habe ich das Wood-
land-Produkt „Wassereffekte“ (WC1212 – 
nicht zu verwechseln mit „Wassereffekt“ 
CW4510) verwendet (Bild 13). 

Auch dieses Mittel muss erst einmal 
trocknen, weshalb ich auf einer Kunststoff-
folie mehrere dicke Stränge von der Länge 
des Wasserfalls dicht nebeneinander aufge-
tragen habe. Mit einem spitzen Vorstecher 
wurde ein geschlossener Wasservorhang 
modelliert (Bilder 14 und 15). 

Ebenfalls nach etwa 24 Stunden war 
die zunächst milchigweiße Paste so weit 
getrocknet, dass ich den Wasserfall mit ei-
ner Pinzette von der Folie abziehen konnte. 
Diese noch elastische Kunststoffschicht ließ 

sich nun direkt zwischen See und Ablauf-
graben platzieren, wobei ein paar Tropfen 
des gleichen Materials als Klebstoff dien-
ten (Bild 16). 

Das eigentliche Wasser im unterhalb 
des Wasserfalls eher ruhig strömenden Ab-
laufbach habe ich mit Woodlands „Riffelef-
fekt“ CW4515 nachgebildet. Dieses Produkt 
diente auch dazu, die Oberfläche des Sees 
am Zulauf und entlang des Ufers etwas be-
wegter zu gestalten. Beide Male wurde die 
Paste mit einem Pinsel aufgestrichen bezie-
hungsweise aufgetupft (Bilder 17 und 18). 

Als nach einigen Tagen wirklich alles  
getrocknet und klar war, habe ich im Be-
reich des Wasserfalls noch mit weißer Far-
be sogenannte Lichter gesetzt. Wellen wa-
ren auf dem See nur im Bereich des Einlaufs 
nachzubilden, ansonsten liegt er zu tief, um 
vom Wind aufgewühlt zu werden (Bild 19). 
Damit war die Wassergestaltung der kleinen 
Anlage abgeschlossen. ☐

Folge 1 in EJ 5/2018 enthielt die Gleisplä-
ne und zeigte den Bau der Vollspurstre-
cke, Folge 2 (Juni-Journal) schilderte den 
Bau der Schmalspurstrecke. Im dritten Teil 
(Juli-Ausgabe) waren die Geländehülle und 
der Bau von Mauern und Tunnelportalen 
die Themen. Im September-Heft macht die 
Serie eine kleine Pause und wird erst im 
Oktober mit Folge 5 weitergeführt.

Der W asserfall schließ t die H ö henlü cke zwischen See und Bach auf natü rliche W eise.
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S c hmuddel- T rio
F ü r das P atinieren v on Modellb ahnf ahrz eug en g ib t es untersc hiedlic he 

T ec hniken.  A m B eisp iel eines Dreiersets G etreidew ag en v on Märklin 
z eig en w ir,  w ie sic h das A rb eiten mit dem A irb rush,  dem P insel und mit 

N asssc hieb eb ildern untersc heidet – T eil 1

Der erste Wagen des Märklin-Trios 
wird mit Acryl- und Ölfarben be-
handelt, die zum Teil mit dem Air-
brush aufgebracht werden. Diese 

Technik erfordert natürlich eine gewisse Er-
fahrung mit dem „Luftpinsel“, weshalb man 
sich als Anfänger nicht gleich an ein teures 
Modell wagen sollte. Ein paar Billigwagen 
als Trainingsobjekt sollte man schon inves-
tieren, dafür wird man später mit besonders 
schön patinierten Modellen belohnt.

Im Lieferzustand sind die Märklin-
Wagen wie ihre Vorbilder hellgrau lackiert 
(Bild 1). Dass diese Farbe im rauen Bahn-
betrieb nicht lange Bestand haben kann, ist 
offensichtlich. Bevor es jedoch ans Patinie-
ren geht, werden die Fahrzeuge erst einmal 
zerlegt. Vor allem Drehgestelle, Achsen und 
Kupplungskinematiken sind zu demontie-
ren (Bild 2).

Für die Lackierung wird der Wagen-
aufbau mit doppelseitigem Klebeband auf 

einem Hartschaumquader befestigt. Dann 
lackiert man ihn mit Tamiya XF-80 „Roy-
al Light Grey“, das aber stark verdünnt sein 
muss (ein Teil Farbe, zwei Teile Verdünner) 
und nicht deckend sein darf. Anschriften 
und Firmennamen sollten noch zu erken-
nen sein (Bild 3).

Alle Anschriften und Aufdrucke am 
Waggon werden danach mit einem klei-
nen Pinsel der Größe 2/0 und Spiritus wie-
der freigelegt. Bremshebel, Handräder und 

V O N A NDR E A S M O C K
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1 3

Kranhaken werden in den vorbildentspre-
chenden Farben bemalt (Bild 4).

Mittels Airbushpistole wird das Wa-
shing „Starship Wash“ 1009 von AK In-
teractive auf alle Ecken, Kanten und Ver-
tiefungen lackiert. Wenn es nach wenigen 
Minuten angetrocknet ist, säubert man alle 
Flächen des Waggons mit einem Pinsel der 
Größe 2–4 und „White Spirit“ von AK In-
teractive. Bei diesem Arbeitsschritt ist es 
wichtig, immer von oben nach unten zu ar-



90     EISENBAHN-JOURNAL  8/2018

4 5

6 7

8 9

10 11



91     EISENBAHN-JOURNAL  8/2018

W eitere Beiträ ge v on 
A ndreas M ock:
Braune offene Wagen altern: EJ 3/2015
Bierwagen selbst gestalten: EJ 12/2015 
Graue Kesselwagen patinieren: EJ 5/2016 
„Shell“-Kesselwagen altern: EJ 9/2016 
Betriebsspuren für Liliputs 
Gepäck-Triebwagen: EJ 12/2016 
Hölzerne Wagenböden altern: EJ 3/2017 
Versaute Lok retten: EJ 8/2017 
Kesselwagen mit Decals altern: EJ 1/2018
Drehgestelle patinieren: EJ 4/2018

... und 
natü rlich:

Erhältlich für 
15 Euro bei 
bestellung
@vgbahn.de
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Fahrzeuge altern und patinieren

beiten, um Ablaufspuren des Regenwassers 
nachzuahmen (Bild 5). 

Ist alles durchgetrocknet, bekommt der 
Waggon einen Überzug mit Tamiya XF-86 
„Flat Clear“, um die vorherigen Arbeits-
schritte zu sichern. Wer mehr Kontrast auf 
dem Wagenkasten sehen möchte,  kann das 
Washing beliebig oft wiederholen. Dabei 
muss aber jeder Arbeitsschritt mit Klarlack 
gesichert werden (Bilder 6 und 7).

Um die im oberen Teil des Wagens 
häufig anzutreffenden Flugrost-Ablage-
rungen und den Abrieb der Oberleitung 
darzustellen, wird der untere Wagenkasten 
mit Klebeband abgedeckt, um ihn vor dem 
Lackiernebel zu schützen. Anschließend 
sprüht man mit dem Airbrush das Washing 
„Railroads Wash“ 7024 von AK Interactive 
in Streifen auf den oberen Teil des Wagen-
kastens. Sobald es getrocknet ist, wird das 
Klebeband entfernt (Bild 8).

Unbedingt zu beachten ist, dass der 
Klarlack zur Sicherung der einzelnen Ar-
beitsschritte immer richtig durchtrocken 
kann! Dabei ist für das hier verwendete Ta-

miya XF-86 ein Minimum von 30 Minuten 
anzusetzen. Wird das Modell zu früh ab-
geklebt, kann es sonst passieren, dass sich 
beim Entfernen des Bandes die auflackier-
ten Lackschichten mit dem Klebeband ab-
lösen (Bild 9).

Auch jetzt entfernt man die auflackier-
ten Steifen mit White Spirit von oben nach 
unten, so dass nur leichte Ablaufspuren auf 
dem Modell bleiben. Bevorzugtes Arbeits-
mittel ist ein Diagonalpinsel der Größe 4 
(Bild 10).

Den unteren Bereich des Wagens soll-
te man ebenfalls mit einem Überzug aus 
Railroads Wash versehen, um Dreckabla-
gerungen darzustellen (Bild 11). Zur Be-
handlung der Drehgestelle sei auf meinen 
Beitrag „Dezent dreckig“ im April-Journal 
verwiesen. Das dort Gesagte gilt natürlich 
auch hier. ☐

Wagen Nr. 2 wird in der September-Aus-
gabe patiniert – konventionell mit dem 
Pinsel.

 –Anzeige –
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A m 2 4 .  Mai v erg ab  die V G B ahn z um z ehnten Mal das „ G oldene G leis“ .  
Z usammen mit 3 0  L esern g enossen die G ew inner der 2 0  G oldenen G leise 

und drei L eserp reise sow ie Mitarb eiter der V G B ahn eine erleb nisreic he 
F ahrt im stilec hten Z ug  der „ Ö c hsle“ - Museumsb ahn,  g ez og en v on der 
Mallet- T enderlok 9 9  6 3 3 .  Danac h stand die P reis v erleihung  auf  dem 
P rog ramm,  auc h in diesem J ahr moderiert durc h H ag en v on O rtlof f  

SIE G E R E H R U NG  2018

Stifter und G ewinner:  Neben M oderator H agen v on O rtloff (links) Spender U lrich Schweickhardt mit Schwiegersohn Stefan Lau und M aria Schweickhardt 
sowie Thomas Krause, G ewinner des 3. Preises. R echts daneben die Stifter des 2. Preises, A rmin G ö tz und M eilan C ai-G ö tz mit „ ihrem“  G ewinner Michael 
Strebelow. G anz rechts Peter Thiel, der den  1500-E uro-H auptpreis gewann, gestiftet v om M odellbahnshop Sebnitz.

T E X T :  C H R IST O PH  KU T T E R
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Sieg mit dem G lä sernen:  Fü r die Firma Kres (hier  
U we und H elga Kö stel mit Zü ge-C hefredakteur 
Klaus E ckert) hat sich der DB-T riebwagen E T  91 
in T T  gelohnt.

V iele M arken, v iele Preise:  M ä rklin-Produktma-
nager U we M ü ller und G eschä ftsfü hrer W olfrad 
Bä chle freuen sich ü ber das v on M eb-C hefre-
dakteur Stefan A lkofer ü berreichte G oldgleis. 

Sieg durch den Schienenbus:  E J -R edakteur 
C hristoph Kutter gratuliert Piko-V ertriebschef 
J ens Bey er zum Sieg in der Kategorie C , Diesel-
fahrzeuge H 0.

Stilechte U mgebung:  Bei der Preisv erleihung im Lokschuppen O chsenhausen sorgte die v om Denkmalsockel gerettete 99 651 fü r das richtige A mbiente.
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Beeindruckt:  V G B-V erlagsleiter W olfgang Schumacher bedankte sich bei der Öchsle-Bahn-Betriebs-
gesellschaft fü r die gute Zusammenarbeit mit einer 1000-E uro-Spende der V G Bahn zu G unsten der 
W iederaufarbeitung der Diesellok V  51 903 sowie einem priv aten 2000-E uro-Scheck. E s freuten sich 
der 1. V orsitzende Benny  Bechter (links) und G eschä ftsfü hrer A ndreas A lbinger.

Der wichtigste Preis zum Schluss:  Das E hrengleis 
fü rs Lebenswerk ging 2018 an die „ G ute Seele“  
der Sendung „ E isenbahn-R omantik“ , Ione 
Scheuble. E x-C hef H agen v on O rtloff gratulierte.

Frisch saubergeregnet:  Der W ü rttemberger Zug des Öchsle mit 99 633 und erstklassig restaurierten O riginalwagen posiert im Bahnhof O chsenhausen.
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Erhältlich im Fach- und Zeitschriftenhandel oder direkt beim MEB-Bestellservice, 
Am Fohlenhof 9a, 82256 Fürstenfeldbruck

Tel. 0 81 41 / 5 34 81-0, Fax 0 81 41 / 5 34 81-100, www.vgbahn.de

ModellbahnSchule Nr. 39
Deutschland 12,00 €  |  Österreich 13,00 €  |  Schweiz 23,50 sFr  |  B/Lux 14,00 €  |  NL 15,10 €
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Modell
  Eisen
Bahner

Liebe zum Detail

Kleiner Hafen mit unglaublich

vielen Details zum Entdecken

Mit Licht malen

In der Modellfotografie ist

das eigene Licht das A und O

Festerkunde
Die „Augen“ in Gebäuden

weisen eine große Vielfalt auf

Der Waldboden

Gestaltung und Materialien

für einen perfekten Boden

Technik und Betrieb im ModellSteile Strecken

Modellbahn-Schule
 Erstklassige Ideen und Expertentipps

Ihre wahre Leistung muss eine Lokomotive bei einer Bergfahrt beweisen. Das gilt 
nicht nur beim Vorbild, sondern auch in der Modellwelt. Kurze Züge schafft jede 
Modelllok, aber gilt das auch für vorbildgerecht lange Züge? Schafft die Modell-
technik diese Herausforderung? Wie eng dürfen die Gleisradien in einer Gleiswen-
del sein? Mit diesen und vielen weiteren Fragen rund um den Steigungsbetrieb 
beschäftigt sich diese Ausgabe der ModellbahnSchule.Anlagenbauer kommen 
beim Thema Landschaftsgestaltung ebenfalls auf ihre Kosten, denn die neusten 
Modellbautechniken rund um die Herstellung von Bäumen und bei der Darstellung 
eines Waldbodens werden gezeigt. Im Gebäudebau dreht sich alles um das wahre 
Aussehen von Fenstern. Neu ist der Trend, Güterwagen als Kunststoffbausätze 
anzubieten. Liebhaber des Fahrzeugmodellbaus kommen hier auf ihre Kosten und 
können sogar die Modelle individuell verändern. Das Thema Modellfotografie wird 
mit dem wichtigen Beitrag über das kreative Setzen von Fotolicht fortgesetzt..

100 Seiten, Format 225 x 300 mm, Klebebindung,
rund 250 Abbildungen und Skizzen
Best.-Nr. 920039 · e 12,-

MBS 34
Plastikwelt
Best.-Nr. 920034
€ 12,-

MBS 36
Bahnbetriebs-
werke
Best.-Nr. 920036
€ 12,-

www.facebook.de/vgbahn

MBS 31 
Waldleben
Best.-Nr. 920031 | € 8,99

eBooks 

Alle lieferbaren und auch längst 
vergriffenen Bände dieser Reihe gibt 

es als eBook unter www.vgbahn.de 
und als digitale Ausgaben im 

VGB-BAHN-Kiosk des AppStore 
und bei Google play für Android.

Jetzt als eBook 
verfügbar!

MBS 35
Unterbau
Best.-Nr. 920035
€ 12,-

MBS 37
Lokversorgung
Best.-Nr. 920037
€ 12,-

ModellbahnSchule 
Nr. 38 Deutschland 12,00 €  |  Österreich 13,00 €  |  Schweiz 23,50 sFr  |  B/Lux 14,00 €  |  NL 15,10 €
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Modell
  Eisen
Bahner
Bewegungen im Meer
Auf einer Mittelmeerinsel
gibt es viel zu entdecken

Nummernsalat
Entstehen der Betriebsnummern
bei Bahn-Dieseltriebwagen

Waldleben
Natur-Ausgestaltungen wie
bei Mutter Natur persönlich

Hinterhofleben
Die Rückseiten der Häuser,
ideale Kulissen für die Bahn

Die Modellbahn neu entdecken

Modellfotografie

MBS 38
Modellfotografie
Best.-Nr. 920038
€ 12,-

Erscheint im August 2018

920038_MBS_38_Backlist_A4+ebook.sd.indd   2 12.06.2018   10:14:05



Erhältlich im Fach- und Zeitschriftenhandel oder direkt beim: 
EJ-Bestellservice, Am Fohlenhof 9a, 82256 Fürstenfeldbruck
Tel. 08141/534810, Fax 08141/53481-100, bestellung@vgbahn.de, www.vgbahn.de

Kein Modellbahner hat Lust, sich für praktische Modellbauarbeiten immer ins „stille 

Kämmerlein“ zurückzuziehen. Für viele Basteleien sind weder schweres Gerät noch 

Spezialwerkzeuge erforderlich, sodass sich dem Modellbahner die Möglichkeit bietet, 

am Familienleben teilzunehmen und trotzdem seine Anlage zu verschönern oder zu 

verbessern. Dafür hat die Eisenbahn-Journal-Redaktion hat eine ganze Reihe von Ide-

en zusammengetragen: Von Taubenhaus und Signaltafeln, von Schlackegruben mit Mit-

telleiter und einer nostalgischen Dampfzug-Sonderfahrt mit vielen Fahrgästen bis hin 

zu Aussichts- oder Kalkwagen. Mit wenigen Handgriffen lassen sich in überschaubarer 

Zeit große Wirkungen erzielen – dank der „fliegenden Werkstatt“ auf dem Küchentisch.

100 Seiten im DIN-A4-Format,  

Klebebindung, über 250 Abbildungen

Best.-Nr. 681802 | € 15,–

www.facebook.de/vgbahn

Österreich € 16,50 · Schweiz sfr 24,80 

Belgien, Luxemburg, Niederlande € 17,50

Italien, Spanien, Frankreich, Portugal (con.) € 19,50 

Deutschland 
€ 15,00ZKZ B 7539 Sondernummer 3

ISBN 978-3-89610-699-5

Best.-Nr. 68 18 02
4 195315 815008 20

Küchentisch-
Basteleien

1x1 DES ANLAGENBAUS  2 | 2018

NEU

Basteln nach Feierabend

681802_Kuechentisch_210x147_do.indd   1 11.06.2018   09:20:53
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Ton Pruissens einmalige Filmschätze 
– jetzt exklusiv bei der VGBahn. Diese 
DVD zeigt die berühmten großrädrigen 
Schienenstars der Baureihen 01, 01.5, 
03 und 03.10 während ihrer Blütezeit 
bei der Deutschen Reichsbahn in der 
DDR. Wir erleben die eleganten Pazifiks 
in und um Berlin, in Eisenach, auf der 
Rennstrecke nach Stralsund und vor 
schweren Zügen zwischen Berlin und 
Dresden. Eine professionelle Vertonung 
macht diesen Film zu einem wahren 
Genuss.

Laufzeit 51 Minuten  
Best.-Nr. 3511 • € 22,95 

Ton Pruissen präsentiert
Reichsbahn-Nostalgie pur!Reichsbahn-Nostalgie pur!Reichsbahn-Nostalgie pur!Reichsbahn-Nostalgie pur!Reichsbahn-Nostalgie pur!Reichsbahn-Nostalgie pur!Reichsbahn-Nostalgie pur!Reichsbahn-Nostalgie pur!Reichsbahn-Nostalgie pur!Reichsbahn-Nostalgie pur!Reichsbahn-Nostalgie pur!Reichsbahn-Nostalgie pur!Reichsbahn-Nostalgie pur!Reichsbahn-Nostalgie pur!Reichsbahn-Nostalgie pur!Reichsbahn-Nostalgie pur!Reichsbahn-Nostalgie pur!Reichsbahn-Nostalgie pur!Reichsbahn-Nostalgie pur!Reichsbahn-Nostalgie pur!Reichsbahn-Nostalgie pur!Reichsbahn-Nostalgie pur!Reichsbahn-Nostalgie pur!Reichsbahn-Nostalgie pur!Reichsbahn-Nostalgie pur!Reichsbahn-Nostalgie pur!Reichsbahn-Nostalgie pur!Reichsbahn-Nostalgie pur!Reichsbahn-Nostalgie pur!Reichsbahn-Nostalgie pur!Reichsbahn-Nostalgie pur!Reichsbahn-Nostalgie pur!Reichsbahn-Nostalgie pur!Reichsbahn-Nostalgie pur!

Weitere Filmraritäten aus Ton Pruissens Schatzkiste:

TON PRUISSENS SCHATZKISTE

3511

00
PAL

Ländercode

51 Min.
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3506  Reichsbahn-Dampf 1 Norden der DDR und Prignitz 50 Min.

3508  Reichsbahn-Dampf 2 Auf Meterspur durch die DDR 50 Min.

3509  Reichsbahn-Dampf 3 Sachsendampf 1966-1977 53 Min.

3510  Reichsbahn-Dampf 4 Grünstädtel/Jöhstadt 54 Min.

Den Gratisprospekt über unser umfangreiches Filmangebot erhalten Sie bei:

VGB Verlagsgruppe Bahn GmbH • RIOGRANDE-Video • www.vgbahn.de

Am Fohlenhof 9a • D-82256 Fürstenfeldbruck • Tel. 08141/534810 • Fax 08141/53481100 

VRVR

Pazifiks bei der Deutschen Reichsbahn 1967 bis 1991

Reichsbahn-Dampf 

Laufzeit 51 Minuten

Ton Pruissens einmalige Film-

schätze – jetzt exklusiv bei der 

VGBahn. Diese DVD zeigt die 

berühmten großrädrigen Schie-

nenstars der Baureihen 01, 01.5, 

03 und 03.10 während ihrer Blü-

tezeit bei der Deutschen Reichs-

bahn in der DDR. Wir erleben 

die eleganten Pazifi ks in und 

um Berlin, in Eisenach, auf der 

Rennstrecke nach Stralsund und 

vor schweren Zügen zwischen 

Berlin und Dresden. Eine profes-

sionelle Vertonung macht diesen 

Film zu einem wahren Genuss.

RIOGRANDE
VIDEOTHEK

Fotos: Joachim Bügel/Eisenbahnstiftung, 

Burkhard Wollny/Eisenbahnstiftung, Adriaan 

Pothuizen, Georg Groenveld

TEIL 5

3511_Ton_Pruissens_Schatzkiste DR-Dampf 5.indd   1

22.04.2018   12:36:37
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Weitere Filmraritäten aus Ton Pruissens Schatzkiste:

TON PRUISSENS SCHATZKISTE

3506

00
PAL

Ländercode

50 Min.
Deutsch

Kommentar 
abschaltbar

ja4:3

LaufzeitAudio Sprachen Kapitel-
anwahl

Bildschirm-
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Dolby 
digital 4.0

9
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3501  Bundesbahn-Dampf 1966 bis 1976 60 Min.

3502  Dampfraritäten zwischen Oder und Weichsel Teil 1 50 Min.

3503  Dampfraritäten zwischen Oder und Weichsel Teil 2 50 Min.

3505  Süßer Dampf - Deutsche Zuckerbahn-Raritäten auf Java 70 Min.

Den Gratisprospekt über unser umfangreiches Filmangebot erhalten Sie bei:

VGB Verlagsgruppe Bahn GmbH • RIOGRANDE-Video • www.vgbahn.de
Am Fohlenhof 9a • D-82256 Fürstenfeldbruck • Tel. 08141/534810 • Fax 08141/53481100 

VRVR

Im Norden der DDR und in der Prignitz 1967 bis 1970

Reichsbahn-Dampf 

Laufzeit 50 Minuten

Ton Pruissens einmalige Film-
schätze – jetzt exklusiv bei 
der VGBahn. Diese DVD zeigt 
herrliche und bisher meist un-
veröffentlichte Film szenen aus 
den glorreichen Jahren des 
Reichsbahn-Dampfbetriebs. 
Erleben Sie eindrucksvollen 
N ormalspur-Dampf im N orden 
der DDR und vor allem die 
letzten Jahre der Prignitzer 
Schmalspur-H errlichkeit. Ein 
einmaliges Z eitdokument!

RIOGRANDE
VIDEOTHEK

Fotos:
Han Esser
Ben Bal

TEIL 1

3506_Ton_Pruissens_Schatzkiste DR-Dampf 1.indd   1 06.12.2016   15:01:42

Weitere Filmraritäten aus Ton Pruissens Schatzkiste:

TON PRUISSENS SCHATZKISTE
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00
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Ländercode

50 Min.
Deutsch

Kommentar 
abschaltbar

ja4:3
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3501  Bundesbahn-Dampf 1966 bis 1976 60 Min.

3502  Dampfraritäten zwischen Oder und Weichsel Teil 1 50 Min.

3503  Dampfraritäten zwischen Oder und Weichsel Teil 2 50 Min.

3506  Reichsbahn-Dampf Teil 1 Norden der DDR und Prignitz 50 Min.

Den Gratisprospekt über unser umfangreiches Filmangebot erhalten Sie bei:

VGB Verlagsgruppe Bahn GmbH • RIOGRANDE-Video • www.vgbahn.de
Am Fohlenhof 9a • D-82256 Fürstenfeldbruck • Tel. 08141/534810 • Fax 08141/53481100 

VRVR

Auf Meterspur durch die DDR in den Jahren 1966 bis 1969

Reichsbahn-Dampf 

Laufzeit 50 Minuten

Ton Pruissens einmalige 
Filmschätze – jetzt exklusiv 
bei der VGBahn. Diese DVD 
zeigt unwiederbringliche Sze-
nen von den Meterspurbahn-
en der Reichsbahn, die Ende 
der 1960er-Jahre noch in Be-
trieb standen. Erleben Sie die 
Franzburger Kreisbahnen, die 
Selketalbahn, die GMWE (Pöl-
zig) und sehr ausführlich die 
Spreewaldbahn in bisher meist 
unveröffentlichten Aufnahmen.

RIOGRANDE
VIDEOTHEK

Fotos: Georg 
Groenveld, Hans 
van Engelen, Han 
Esser, Ben Bal 

TEIL 2
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Weitere Filmraritäten aus Ton Pruissens Schatzkiste:

TON PRUISSENS SCHATZKISTE
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00
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53 Min.
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abschaltbar
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3501  Bundesbahn-Dampf 1966 bis 1976 60 Min.

3502  Dampfraritäten zwischen Oder und Weichsel Teil 1 50 Min.

3506  Reichsbahn-Dampf Teil 1 Norden der DDR und Prignitz 50 Min.

3508  Reichsbahn-Dampf Teil 2 Auf Meterspur durch die DDR 50 Min.

Den Gratisprospekt über unser umfangreiches Filmangebot erhalten Sie bei:

VGB Verlagsgruppe Bahn GmbH • RIOGRANDE-Video • www.vgbahn.de
Am Fohlenhof 9a • D-82256 Fürstenfeldbruck • Tel. 08141/534810 • Fax 08141/53481100 

VRVR

Normalspurige Zug- und Lokraritäten in Sachsen 1966 bis 1977

Reichsbahn-Dampf 

Laufzeit 53 Minuten

Ton Pruissens einmalige Film-
schätze – exklusiv bei der VG-
Bahn. Diese DVD zeigt R aritäten, 
aufgenommen u. a. in Görlitz, 
H alle, L eipzig, Bautzen, Dres-
den und im Erzgebirge – u. a. mit 
den R eihen 0 1, 0 1.5, 0 3, 19, 2 2 , 
2 3.0 , 2 3.10 , 2 4 , 38.2 , 38.10 , 52 , 
58.10 , 58.30 , 65.10 , 75.5, 86,  91 
( EL NA)  und 94 .2 0 . Bemerkens-
wert: Aufnahmen der einstigen 
Görlitzer Kreisbahn und von der 
Eibenstocker Steilstrecke.

RIOGRANDE
VIDEOTHEK

Fotos: R ob in Fell/
Eisenb ahnstif tu ng 
( 2 ) , Bu rk hard W oll-
ny , Archiv VGB 

TEIL 3

3509_Ton_Pruissens_Schatzkiste DR-Dampf 3.indd   1 10.10.2017   11:57:39

Weitere Filmraritäten aus Ton Pruissens Schatzkiste:

TON PRUISSENS SCHATZKISTE
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3501  Bundesbahn-Dampf 1966 bis 1976 60 Min.

3502  Dampfraritäten zwischen Oder und Weichsel Teil 1 50 Min.

3506  Reichsbahn-Dampf Teil 1 Norden der DDR und Prignitz 50 Min.

3508  Reichsbahn-Dampf Teil 2 Auf Meterspur durch die DDR 50 Min.

Den Gratisprospekt über unser umfangreiches Filmangebot erhalten Sie bei:

VGB Verlagsgruppe Bahn GmbH • RIOGRANDE-Video • www.vgbahn.de
Am Fohlenhof 9a • D-82256 Fürstenfeldbruck • Tel. 08141/534810 • Fax 08141/53481100 

VRVR

Grünstädtel – Oberrittersgrün • Wolkenstein – Jöhstadt

Reichsbahn-Dampf 

Laufzeit 54 Minuten

Ton Pruissens einmalige Film-
schätze – exklusiv bei der VG-
Bahn. Diese DVD zeigt zwei der 
schönsten sächsischen Schmal-
spurbahnen in der Zeit zwischen 
1958 und 1971 bzw. zwischen 
1967 und 1983. Besonders be-
merkenswert sind die herrlichen 
Szenen mit Altbau-IV K, die 
teilweise noch im Einsatz stan-
den. Nicht weniger spektakulär: 
die Normalspurdampfzüge im 
Bahnhof Grünstädtel.

RIOGRANDE
VIDEOTHEK

Fotos: Archiv 
VGB, Hans van 
Engelen, Georg 
Groenveld
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Kompetenz aus Leidenschaft. Magazine, Bücher, DVDs, Kalender

JETZT ZUM KENNENLERNEN!
Unsere digitalen Bibliotheken

Jetzt einfach vergriffene und aktuelle Magazine und 
Bücher als eBook im VGB-Online-Shop oder im BAHN-Kiosk 
für Tablets und Smartphones kaufen.
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Jetzt einfach RioGrande-Filme streamen. Bequem 
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BAHN-Kiosk und eBooks bilden zwei Archive, 
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werden können. Die Inhalte der Archive 
können jedoch nicht vom BAHN-Kiosk auf die 
eBooks und umgekehrt übertragen werden.
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6Betr. EJ 4/2018 „Marmor statt Panzer“
Die sachkundigen Wagenladungsvorschläge im 
Eisenbahn-Journal lese ich immer gerne, weil 
man da so nebenher immer wieder Interessantes 
über den Bahnbetrieb von früher erfährt. Dies-
mal z.B., dass es auch Ladungen gab, die völlig 
ungesichert losgeschickt wurden, so wie schwere 
Steinklötze. Nur eine Kritik habe ich anzubrin-
gen: Wieso verwenden Sie die Brawa-Marmor-
blöcke für diese Ladung? Brawa verlangt für diese 
groben Klötze fast zehn Euro pro Stück! Damit ist 
diese einfache Ladung beinahe so teuer wie der 
Wagen selbst. So etwas muss nicht sein, es gibt ja 
auch Modellbahner, die aufs Geld schauen müs-
sen. Marmorquader kann man sich doch selbst 
ganz einfach aus Gips gießen. Für den Gegenwert 
von vielleicht 50 Cent erhält jeder halbwegs ge-
schickte Bastler ein viel schöneres Ergebnis, das 
sich durch das Einfeilen von Sägespuren an den 
Seiten noch verfeinern lässt.

Werner Kloss, per Mail
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schrift, dass Steine „grundsätzlich auf Wa-
gen mit Wänden verladen werden“ sollen, 
die dem SSy 45 fehlen. Doch ist dies eben 
eine Soll- und keine Muss-Vorschrift, wes-
halb man sich behelfen kann.

Bevor es ans Verladen geht, sind je-
doch noch ein paar Vorarbeiten zu leisten. 
Zum Einen sollte man den Wagen patinie-
ren. Vor allem die Holzbohlen des Wagen-
bodens verlangen eine farbliche Überarbei-
tung. Wie man das meisterhaft macht, hat 
Andreas Mock in der Ausgabe März 2017 
des Eisenbahn-Journals beschrieben. 

Zum Zweiten sind die Brawa-Blöcke 
dran. Zunächst trennt man die unnötig lan-
gen und kräftigen Unterlegbohlen ab. Dann 
wird, um die Herkunft aus der gleichen 
Gussform zu kaschieren, die angebrochen 
gestaltete Seite eines der Blöcke etwas glat-
ter gefeilt. Platziert man die beiden mit un-
terschiedlichen Seiten nach oben auf dem 
Wagen, reicht das.

harten und spitzen Bleistift etwa alle zwei 
Millimeter einen „Nagel“. 

Nun wird erst eines der Hölzer (sinn-
vollerweise das am wenigsten gelungene) 
genau in der Mitte des Wagens aufgeklebt. 
Links und rechts davon fixiert man erst die 
beiden Marmorquader, dann auf deren Sei-
ten je ein Kantholz. Damit ist die Wagenla-
dung schon fertig und der SSy 45 kann seine 
unendliche Reise aus dem sonnigen Süden 
zu einem Steinmetzbetrieb irgendwo dies-
seits der Alpen aufnehmen. ☐

*) Berechnung: Die Kantenlängen des Brawa-
Quaders betragen 41, 21 und 13 Millimeter. 
Mal 87 ergibt gerundete 1:1-Werte von 357, 
183 und 113 Zentimetern, also ein Volumen 
von 7 382 403 Kubikzentimetern. Diese multi-
pliziert mit der mittleren spezifischen Dichte 
von Marmor (2,75 Gramm pro Kubikzentime-
ter) ergibt ein Gewicht von 20,3 Tonnen.

Hat man von den Brawa-Bohlen den 
Kleber vorsichtig abgeschabt, hält man 
schon das Material für die neue Sicherung 
in den Händen. Als Erstes trennt man von 
jeder Bohle mit dem entlang eines Stahlli-
neals geführten Bastelmesser einen einen 
Millimeter breiten Streifen ab. Diese Strei-
fen werden unter die Marmorblöcke geklebt 
– ob längs oder quer ist egal, beim Verladen 
in den Steinbrüchen wurde auf so etwas we-
nig geachtet. Wichtig ist, dass die Hölzer 
seitlich nicht überstehen.

Die eigentliche Sicherung bilden, da 
der Schwerlastwagen ja keine Borde hat, 
sieben lange, solide an den Wagenboden 
genagelte Kanthölzer. Diese entstehen aus 
den verschmälerten Brawa-Leistchen oder 
Zwei-mal-zwei-Millimeter-Holzprofilen. 
Als Länge reichen eineinhalb bis zwei Zen-
timeter, denn die Hölzer müssen für die 
H0-Ladearbeiter ja noch handhabbar sein. 
In die Kanthölzer „schlägt“ man mit einem 

M armor statt Panzer
Die W agen des T y ps SSy  sind zwar in erster Linie fü r den T ransport v on 

schwerem M ilitä rgerä t gebaut. Sofern der Bahn gehö rend, kö nnen sie aber 
auch fü r ziv ile Lasten v erwendet werden. M an muss nur die richtigen finden

V O N C H R IST O PH  KU T T E R

Seit dem Frühjahr 2017 gibt es von 
Brawa den Artikel 94702, einen 
großen Marmorblock als Zubehör. 
Für jeden, der ziviles Ladegut für 

einen vierachsigen Plattformwagen sucht, 
ist er eine ideale Fracht. Rechnet man sich 
nämlich das ungefähre Vorbildgewicht des 
Brawa-Quaders aus, so kommt man auf 20,3 
Tonnen*). Viele ältere Rungenwagen wie 

der R 20, den auch Brawa im Programm 
hat, sind damit überfordert. Für einen Wa-
gen wie den SSy 45 ist ein solcher Brocken 
zwar eher eine zu leichte Last, nicht jedoch 
im Doppelpack. Die zusammen gut 40 Ton-
nen Gewicht entsprechen knapp dem eines 
Panther-Panzers der Wehrmacht, für des-
sen Transport der SSy 45 einst entworfen 
worden war.

Paradoxerweise sind die Marmorqua-
der gerade wegen ihres hohen Gewichts ein 
einfach zu sicherndes Ladegut. Dass über-
haupt eine Sicherung gegen Verrutschen bei 
Rangierstößen nötig ist, liegt an der glatten 
Oberfläche des Marmors. Bei raueren Ge-
steinsarten wie Granit verzichtete sogar die 
sicherheitsbewusste Bundesbahn auf Keile 
& Co. Zwar fordert Paragraf 27 der Ladevor-

Links oben:  Zwei M armorq uader v on Brawa bilden eine ideale Ladung fü r einen Schwerlastwagen wie 
den SSy  45 v on R oco.
O ben M itte:  Damit die Q uader nicht gleich aussehen, wird einer dav on an der gebrochen darge-
stellten Kante etwas glattgefeilt.
O ben rechts:  Die A ufliegebohlen der Brawa-Q uader sind zu lang und zu breit. Sie werden daher 
abgetrennt, gesä ubert und der Lä nge nach im V erhä ltnis 1: 2 gespalten.

M it einem gut 
gespitzten harten 
Bleistift lassen sich 
die Imitationen der 
Nagelkö pfe ins H olz 
drü cken.

A uf j eder Seite der 
Q uader wird eine 
H olzbohle v erklebt. 
Zwischen den 
Steinen reicht eine.FO
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Betr. EJ-Kalender DB-Dampfloks 2018
Welcher Kasper hat denn das Juni-Photo ge-
schossen????? Das sieht ja grauenhaft aus. Denn 
mußte unbedingt dieses Weib mit auf´s Photo? 
Die zerstört nämlich das ganze sonst so schöne 
Dampflokmotiv. Ich habe das Photo des Monats 
Juni 2018 rausgerissen und sofort in der blauen 
Tonne entsorgt. Diesen Monat schaue ich mir 
dann lieber das Titelblatt mit der BR 23 an !!!!!

Hannes Bock, Hamburg

Betr. EJ 5/2018 „Klasse in Masse“
Artikel über die 211/212 gibt es für meinen Ge-
schmack viel zu wenige. Wieviel hat man schon 
über die V 200 gelesen? Mittlerweile kennt man 
von diesen paar Handvoll Loks doch wohl jede 
Schraube mit Vornamen. Aber die V 100? Klar, 
das ist die „Kleine“, die nur Personenzüge aus ver-
sifften Silberlingen zog und die ohne jeden Gla-
mour jeden Morgen und Abend am Bahnsteig 
stand. Aber beschreiben Sie doch mal, was dazu 
geführt hat, dass die „Superstars“ längst ausge-
mustert sind, während viele der „Wasserträger“ 
noch heute bei Privatunternehmen Dienst tun. 
Und vergessen Sie bitte nicht eine Liste der noch 
vorhandenen Loks – die V 100 hat es verdient.

Kilian Abendsperger, per Mail

Leider eine recht dünne Angelegenheit, was das 
EJ zu dem interessanten Thema 211/212/213 zu 
bieten hat, dazu noch überwiegend bestückt mit 
den sattsam bekannten Fotos aus der Anfangs-
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Klasse
in Masse

V 100 der Bundesbahn

Eine p reisw erte mittelg roß e Diesellokomotiv e mit 
1 0 0 0  P S  und 1 0 0  km/ h H öc hstg esc hw indig keit f ü r N eb en-  
und H aup tb ahndienst in g roß er S tü c kz ahl:  U nter diesen 
V orz eic hen stand in den 1 9 5 0 er J ahren die Entw ic klung  

der Bundesbahn-V 100. Dass die insgesamt weit über 700 
Exemplare der Baureihen-Versionen 211, 212 und 213 
dereinst z u den g elung ensten L okty p en – den heutig en 

Kultstatus obendrauf gesattelt – zählen würden,
ahnte man damals f reilic h noc h nic ht
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Das farbige W erksfoto der Bau-
musterlok V  100 001 ist eine R aritä t.

F O T O :  M A K/ A R C H I V  BUR O W

So kennt man die 
V  100 samt Personal:  
R angierarbeit an einem 
Nebenbahn-E ndbahnhof 
–  hier 211 024 in Schwar-
zenbach am W ald im 
Sommer 1994.
F O T O :  T H O M A S M Ä USER

T E X T :  A NDR E A S KA BE LIT Z U ND A NDR E A S BU R O W

zeit. Hoffentlich bietet das angekündigte Son-
derheft mehr!       Jens-Uwe Benningsen, Münster

Die Themen des Mai-Hefts (Schiff auf dem 
Rhein, DR-„Fern“-Verkehr, ostpreußische Bahn-
hofsruine als Modell) hätten fast dazu geführt, 
dass ich das Heft nicht gekauft hätte. Aber die 
V100-Story und die Panzer-Parade reißen es für 
uns DB-Fans raus. Danke!                    

Klaus Schiefer, per Mail
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 Modellbahn-Center  •    Idee+Spiel-Fachgeschäft  •    Spielzeugring-Fachgeschäft
FH = Fachhändler • RW = Reparaturdienst und Werkstätten • H = Hersteller • A = Antiquariat • B = Buchhändler • SA = Schauanlagen

Unsere Fachhändler im In- und Ausland, geordnet nach Postleitzahlen

MODELLEISENBAHNEN
Grundkötter GmbH

Hauptstr. 22
Tel.: 0351 / 8308180 • Fax: 0351 / 8365950
www.modellbahn-radebeul.de • gruni64@aol.com

FH/RW

01445 Radebeul

MODELLBAHNBOX
KARLSHORST
Treskow-Allee 104
Tel.: 030 / 5083041

www.modellbahnbox.de

FH/RW/A 

10318 Berlin

MODELLBAHNEN TURBERG
Lietzenburger Str. 51
Tel.: 030 / 2199900

Fax: 030 / 21999099
www.turberg.de

FH/RW/A/B 

10789 Berlin

MODELLBAHNEN HARTMANN
Reichenstr. 24

Tel.: 04123 / 6706
Fax: 04123 / 959473

Modellbahnen-Hartmann@t-online.de

FH/RW/B 

25355 Barmstedt

HAAR
MODELLBAHN-SPEZIALIST

Hauptstr. 96
Tel.: 04298 / 916521 • Fax: 04298 / 916527

haar.lilienthal@vedes.de

FH/RW

28865 Lilienthal b. Bremen

TRAIN & PLAY
Modelleisenbahnen • Modellautos

Breite Str. 7 • Georgswall 12
Tel.: 0511 / 2712701
Fax: 0511 / 9794430

FH/RW/A

30159 Hannover

DER LOKSCHUPPEN
DORTMUND GMBH

Märkische Str. 227
Tel.: 0231 / 412920 • Fax: 0231 / 421916

www.Lokschuppen.com

FH 

44141 Dortmund

J.B. MODELLBAHN-SERVICE
Lotter Str. 37

Tel.: 0541 / 433135
Fax: 0541 / 47464

www.jbmodellbahnservice.de

FH/RW 

49078 Osnabrück

MODELLBAHNSTATION
BONN

Römerstr. 23
Tel.: 0228 / 637420

FH 

53111 Bonn

MODELL + TECHNIK
Ute Goetzke

Untere Marktstr. 15
Tel.: 06106 / 74291 • Fax: 06106 / 779137

info@mut-goetzke.de

FH

63110 Rodgau

MODELL & TECHNIK
RAINER MÄSER

Berliner Str. 4
Tel.: 06042 / 3930
Fax: 06042 / 1628

FH 

63654 Büdingen

SPIELWAREN WERST
Schillerstraße 3

Tel.: 0621 / 682474
Fax: 0621 / 684615

www.werst.de • werst@werst.de

FH/RW

67071 Ludwigshafen-Oggersh.

MODELLBAHN SCHUHMANN
Schützen-/Ecke Richard-Wagner-Str.

Tel.: 06221 / 76 38 86
Fax: 06221 / 768700

www.Modellbahn-Schuhmann.de

FH/RW 

69214 Eppelheim/Heidelberg

ZINTHÄFNER
Spiel – Freizeit

Solitudestr. 40
Tel.: 07141 / 925611

FH

71638 Ludwigsburg

bahnundbuch.de
Versandhandel für Fachlite ratur, 

Videos, DVDs, CDs
Raustr. 12

Tel.: 0341 / 2682492 • www.bahnundbuch.de

B

04159 Leipzig

DIETZ MODELLBAHNTECHNIK 
+ ELEKTRONIK
Hindenburgstr. 31
Tel.: 07081 / 6757

www.d-i-e-t-z.de • info@d-i-e-t-z.de

FH/RW/H

75339 Höfen

MODELLBAHN PIETSCH GMBH
Prühßstr. 34

Tel./Fax: 030 / 7067777
www.modellbahn-pietsch.com

12105 Berlin

EMS EXCLUSIV MODELL-SESTER
Friedrichstr. 7 • Am Westerntor

Tel.: 05251 / 184752 • Fax: 05251 / 184753
www.modellbahn-sester.de
info@modellbau-sester.de

FH/RW/A/B

33102 Paderborn

MODELL TOM
• NEU • GEBRAUCHT • SERVICE •

Evinger Str. 484
Tel.: 0231 / 8820579 • Fax: 0231 / 8822536

www.modelltom.com

FH/RW

44339 Dortmund

DiBa-MODELLBAHNEN
Königstr. 20-22

Tel./Fax: 0631 / 61880
geschaeft@diba-modellbahnen.de

FH/RW 

67655 Kaiserslautern

SUCH & FIND
An- + Verkauf von Modellbahnen

Mozartstr. 38
Tel. + Fax: 0711 / 6071011

www.suchundfi nd-stuttgart.de

A

70180 Stuttgart

LOKSCHUPPEN HAGEN HASPE
Vogelsanger Str. 36-40

Tel.: 02331 / 404453 Fax: 02331 / 404451
www.lokschuppenhagenhaspe.de 

offi ce@lokschuppenhagenhaspe.de

58135 Hagen-Haspe

FH/RW    

MODELLBAHN APITZ GMBH
Heckinghauser Str. 218

Tel.: 0202 / 626457 • Fax: 0202 / 629263
www.modellbahn-apitz.de

FH/RW/SA   

42289 Wuppertal

MODELLB. am Mierendorffplatz GmbH
Mierendorffplatz 16

Direkt an der U7 / Märklin-Shop-Berlin
Tel.: 030 / 3449367 • Fax: 030 / 3456509

www.Modellbahnen-Berlin.de
FH 

10589 Berlin

MENZELS LOKSCHUPPEN
TÖFF-TÖFF GMBH

Friedrichstr. 6 • LVA-Passage
Tel.: 0211 / 373328

www.menzels-lokschuppen.de

40217 Düsseldorf

FH/RW 

M. HÜNERBEIN OHG
Markt 11–15

Tel.: 0241 / 33921
Fax: 0241 / 28013

52062 Aachen

moba-tech
der modelleisenbahnladen

Bahnhofstr. 3
Tel.: 06326 / 7013171 • Fax: 06326 / 7013169
www.moba-tech.de • info@moba-tech.de

FH/RW

67146 Deidesheim

EISENBAHNTREFFPUNKT
Schweickhardt GmbH & Co. KG

Biegelwiesenstr. 31
Tel.: 07151 / 937931 • Fax: 07151 / 34076

ets@modelleisenbahn.com

FH/RW/A/B 

71334 Waiblingen

MEISES ModellbahnCenter
MMC GmbH & Co. KG

Beethovenstr. 64
Tel.: 040/60563593 • Fax: 040/18042390

www.meises-mobacenter.de

22083 Hamburg

FH/RW 

BREYER MODELLEISENBAHNEN
Kaiserdamm 99

Tel./Fax: 030 / 3016784
www.breyer-modellbahnen.de

FH/RW/A

14057 Berlin

SCHILDHAUER-MODELLBAHN
Würzburger Str. 81

Tel.: 0351 / 27979215 • Fax: 0351 / 27979213
www.modellbahn-schildhauer.de

modellbahn-schildhauer@online.de

FH

01187 Dresden

RAABE’S SPIELZEUGKISTE
Ankauf – Verkauf von Modell-

eisenbahnen, Autos
Wilhelmsthaler Str. 11

Tel.: 05674/8234317 • wraabe@gmx.net

FH/RW/A/SA

34379 Calden

MODELLBAHNLÄDCHEN EULER
K. EULER
Grabenstr. 2

Tel.: 0208 / 423573 • Fax: 0208 / 30599996
modellbahneuler@aol.com

FH

45479 Mülheim

SYSTEM COM 99
Modellbahn-Zentrum-Bottwartal

Schulstr. 46
Tel.: 07062 / 9788811

www.Modellbahn-Zentrum-Bottwartal.de

FH/RW 

71720 Oberstenfeld

MODELLBAU SCHAUFFELE
Wilhelm-Merz-Str. 18

Tel.: 07361/32566
Fax: 07361/36889

www.schauffele-modellbau.de

FH/RW/Märklin Shop in Shop

73431 Aalen

MODELLBAHNBAU HILKER
Schloßstr. 26

Tel.: 05155 / 8575
www.hilker-modellbau.de

31860 Emmerthal

FH
Die Filmprofis

Die robusten NOHAB-Dieselloks, von Eisen-
bahnfreunden so benannt nach dem schwedi-
schen Hersteller in Trollhättan, waren bis 1969 
gebaut und nach Norwegen, Dänemark und 
Ungarn geliefert worden, Nachbauten kamen 
in Luxemburg und Belgien zum Einsatz. Allen 
Maschinen war das Herz gemeinsam: der be-
rühmte 567-Motor von General-Motors aus 
den USA. Der südlichste Einsatzort war Un-
garn und erst nach der Jahrtausendwende 
drangen die NOHABs in ein Land vor, das 
noch einmal 500 km weiter in Süden liegt: 
in den Kosovo! Unsere Filmteams waren 
mehrfach auf dem Balkan, um diese auch 
bei deutschen Eisenbahnfreunden sehr 
beliebte Loktype in ungewöhnlicher Um-
gebung mit der Kamera einzufangen. Das 
Ergebnis sind einmalige Aufnahmen mit 
vielen Blicken hinter die Kulissen.

Laufzeit 73 Minuten   
Best.-Nr. 6390 • € 16,95

Die neuen Stars der Schiene                
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de Erhältlich direkt bei:

VGB Verlagsgruppe Bahn GmbH • RIOGRANDE-Video • Am Fohlenhof 9a • 82256 Fürstenfeldbruck
Tel. 0 81 41/5 34 81-0 • Fax 0 81 41/5 34 81 -100 • bestellung@vgbahn.de • www.riogrande.de

www.facebook.de/vgbahn

Best.-Nr. 6386 • € 16,95

6386

RIOGRANDE 
VIDEOTHEK

DIE FILM-PROFIS RIOGRANDE-VIDEOTHEK

Ein Auszug aus dem RIOGRANDE-Filmprogramm:

Den Gratisprospekt über unser umfangreiches Filmangebot erhalten Sie bei:

VGB Verlagsgruppe Bahn GmbH • RIOGRANDE-Video • www.riogrande.de

Am Fohlenhof 9a • D-82256 Fürstenfeldbruck • Tel. 08141/53481-0 • Fax 08141/53481-100 

Folge 86: Die Baureihe

CC 72000 

00
PAL

Ländercode

72 Min. Deutsch ja4:3/16:9

LaufzeitAudio Sprachen Kapitel-
anwahl

Bildschirm-
format

Dolby 
digital 4.0

Mit separat anwählbarem Originalton (ohne Musik/Kommentar)

Die 3600 PS-Kult-Diesellok 

Sie sind Kult und leider vom Aussterben bedroht: die dieselelektrischen Reihen 72000/72100 
der französischen Staatsbahn SNCF, die zu den stärksten Motorloks gehören, die in Europa je 
gebaut wurden. Ab 1968 waren die teilweise 160 km/h schnellen Boliden die Stars auf fran-
zösischen Gleisen. Nun verschwinden diese soundstarken Maschinen aus dem hochwertigen 
Dienst und Eisenbahnfreunde aus Nah und Fern pilgerten zu deren letzter großer Einsatzstrecke 
zwischen Paris und Belfort. Unser Team hat die imposanten Loks seit über 15 Jahren immer wie-
der mit der Kamera aufgespürt. Das Ergebnis sind nicht nur herrliche Zugszenen, sondern auch 
interessanten Blicke hinter die Kulissen – unter anderem im Heimat-Betriebswerk Chalindrey, 
wo sämtliche Aggregate getauscht werden können, so auch die Elektro- und Dieselmotoren.

Laufzeit 72 Minuten
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der Schiene
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6329  Die Baureihe 119 40 Min.
6340  Die NOHAB-Nasen 57 Min.
6346  Die Baureihe 212 62 Min.
6362  Die Baureihe 241 55 Min.

6365  Die Baureihe Dm 3 55 Min.
6374  Die Baureihe ER 20 68 Min.
6375  Die Baureihe 225 75 Min.
7032  Eisenbahn-Paradies Frankreich 80 Min.
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6387

RIOGRANDE 
VIDEOTHEK

DIE FILM-PROFIS RIOGRANDE-VIDEOTHEK

Ein Auszug aus dem RIOGRANDE-Filmprogramm:

Den Gratisprospekt über unser umfangreiches Filmangebot erhalten Sie bei:

VGB Verlagsgruppe Bahn GmbH • RIOGRANDE-Video • www.riogrande.de

Am Fohlenhof 9a • D-82256 Fürstenfeldbruck • Tel. 08141/53481-0 • Fax 08141/53481-100 

Folge 87:

44 1616
 

00
PAL

Ländercode

55 Min. Deutsch ja4:3

LaufzeitAudio Sprachen Kapitel-
anwahl

Bildschirm-
format

Dolby 
digital 4.0

Mit separat anwählbarem Originalton (ohne Musik/Kommentar)

Jumbo-Volldampf auf DB-Gleisen 

Die mächtigen Güterzugjumbos der Baureihe 44 bevölkerten jahrzehntelang das Ruhrgebiet und die 
daran anschließenden Regionen, waren sie doch prädestiniert für den schweren Güterverkehr, der 
bis in die Schlussphase des DB-Dampfbetriebs dort Alltag war. Das RioGrande-Filmteam konnte im 
Jahre 1999 den damals noch betriebsfähigen Jumbo 44 1616 vor planmäßigen DB-Güterzügen im 
Raum Hamm, Hagen und Dieringhausen einsetzen. Bei kaltem, sonnigem Herbstwetter sind damals 
herrliche Aufnahmen entstanden, die heute so nicht mehr wiederholbar sind. Erleben Sie einen ty-
pischen Einsatztag einer Güterzugdampflok, wie er jahrzehntelang bei der DB Alltag war. Faszinie-
rend sind Blicke hinter die Kulissen und historische Aufnahmen, die an den Planbetrieb der Reihe 
44 bei der DB erinnern. Ein Kapitel behandelt die seit einigen Jahren laufende betriebsfähige Aufar-
beitung von 44 1616, die nach dem damaligen Spektakel mit Fristablauf abgestellt werden musste.

Laufzeit 55 Minuten

Die Stars
der Schiene
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6311  Die Baureihe 01 40 Min.
6319  Die Baureihe 10 50 Min.
6330  Die Baureihe 39 45 Min.
6357  Neubaukessel-01 Teil 1 55 Min.

3008  Hof - Die berühmte 01-Hochburg 55 Min.
3009  Rheine - das DB-Dampfmekka 55 Min.
3020  Dampflokstars im Eggegebirge 55 Min.
6384  Die Baureihe 03 (letzte DB-Jahre) 80 Min.
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6388

RIOGRANDE 
VIDEOTHEK

DIE FILM-PROFIS RIOGRANDE-VIDEOTHEK

Ein Auszug aus dem RIOGRANDE-Filmprogramm:

Den Gratisprospekt über unser umfangreiches Filmangebot erhalten Sie bei:

VGB Verlagsgruppe Bahn GmbH • RIOGRANDE-Video • www.riogrande.de

Am Fohlenhof 9a • D-82256 Fürstenfeldbruck • Tel. 08141/53481-0 • Fax 08141/53481-100 

Folge 88:

Die Baureihe
86

00
PAL

Ländercode

70 Min. Deutsch ja16:9
4:3

LaufzeitAudio Sprachen Kapitel-
anwahl

Bildschirm-
format

Dolby 
digital 4.0

Arbeitstier an der Ostsee 

Usedom – ein beliebtes Urlaubsziel an der Ostsee. Die Insel kann seit preußischen Zeiten 
mit einer interessanten Eisenbahn aufwarten, die einst über die bekannte Karminer Brü-
cke die Verbindung nach Berlin herstellte. Das ist ebenso Geschichte wie der reguläre 
Einsatz der Baureihe 86, die den Betrieb auf der Inselstrecke einst beschleunigt hatte. 
Diese DVD erinnert mit historischen Aufnahmen und vor allem mit einer eindrucks-
vollen Reportage vom Sondereinsatz der Preß-Lok 86 1333 an diese Zeit. Marken-
zeichen der Usedomer 86er waren deren Windleitbleche. Für die Fahrten auf Use-
dom erhielt 86 1333 ebensolche Bleche – und die passende Beschilderung als 86 
1323-4. Neben der faszinierenden Dampfhistorie werden natürlich auch viele an-
dere Aspekte der Usedomer Bahngeschichte lebendig und informativ geschildert.

Laufzeit 70 Minuten

Die Stars
der Schiene
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6311  Die Baureihe 01 40 Min.
6319  Die Baureihe 10 50 Min.
6330  Die Baureihe 39 45 Min.
6357  Neubaukessel-01 Teil 1 55 Min.
6382  Die Baureihe 95 (Bergkönigin) 80 Min.

6384  Die Baureihe 03 (letzte DB-Jahre) 80 Min.
6387  44 1616 – Jumbo-Volldampf 55 Min.
3008  Hof - Die berühmte 01-Hochburg 55 Min.
3009  Rheine - das DB-Dampfmekka 55 Min.
3020  Dampflokstars im Eggegebirge 55 Min.

Fo
lg

e 
88

:
Di

e 
Ba

ur
eih

e 
86

 – A
rb

eit
st

ier
 a

n 
de

r O
st

se
e 

9
7
8
3
8
9
5

8
0
9
7
8
1

0
0

6388_Stars88_86 Usedom_Inlay.indd   1 09.11.2017   15:27:06

6389

RIOGRANDE 
VIDEOTHEK

DIE FILM-PROFIS RIOGRANDE-VIDEOTHEK

Ein Auszug aus dem RIOGRANDE-Filmprogramm:

Den Gratisprospekt über unser umfangreiches Filmangebot erhalten Sie bei:

VGB Verlagsgruppe Bahn GmbH • RIOGRANDE-Video • www.riogrande.de

Am Fohlenhof 9a • D-82256 Fürstenfeldbruck • Tel. 08141/53481-0 • Fax 08141/53481-100 

Folge 89:

BB 262
 

00
PAL

Ländercode

65 Min. Deutsch ja16:9
4:3

LaufzeitAudio Sprachen Kapitel-
anwahl

Bildschirm-
format

Dolby 
digital 4.0

Die Neubaudampflok für Nebenbahnen

Ursprünglich bei Henschel für den Export gebaut, kam unser Star der Schiene 1954 
zur Frankfurt-Königsteiner Eisenbahn (FK). Doch die moderne Lok kam zu spät, 
Diesel- und Elektroloks versprachen eine schönere Welt und so landete die 262
nach nur 15 Dienstjahren auf dem Abstellgleis. Nach vielen Jahren in der Schweiz kauf-
ten schließlich die Bahnbetriebe Blumberg die alte FK-Lok 262 und hauchten ihr neues 
Leben ein. Seit 2015 ist sie das Zugpferd für den historischen Verkehr auf der berühmten 
Sauschwänzlebahn. In diesem Film beleuchten wir die aufregende Geschichte dieser 
Lokrarität. Einsatz, Unfall und Abstellung bei der FK zeigen wir in seltenen historischen 
Aufnahmen. Die umfangreiche Aufarbeitung im Dampflokwerk Meiningen und der 
heutige Einsatz auf der Sauschwänzlebahn runden dieses faszinierende Lokportrait ab.

Laufzeit 65 Minuten

Die Stars
der Schiene
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6311  Die Baureihe 01 40 Min.
6319  Die Baureihe 10 50 Min.
6330  Die Baureihe 39 45 Min.
6357  Neubaukessel-01 Teil 1 55 Min.
6382  Die Baureihe 95 (Bergkönigin) 80 Min.

6384  Die Baureihe 03 (letzte DB-Jahre) 80 Min.
6387  44 1616 – Jumbo-Volldampf 55 Min.
3008  Hof - Die berühmte 01-Hochburg 55 Min.
3009  Rheine - das DB-Dampfmekka 55 Min.
3020  Dampflokstars im Eggegebirge 55 Min.
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Best.-Nr. 6388 • € 16,95

Best.-Nr. 6387 • € 16,95 

Best.-Nr. 6389 • € 16,95 

6390

RIOGRANDE 
VIDEOTHEK

DIE FILM-PROFIS
RIOGRANDE-VIDEOTHEK

Ein Auszug aus dem RIOGRANDE-Filmprogramm:

Den Gratisprospekt über unser umfangreiches Filmangebot erhalten Sie bei:

VGB Verlagsgruppe Bahn GmbH • RIOGRANDE-Video • www.riogrande.de

Am Fohlenhof 9a • D-82256 Fürstenfeldbruck • Tel. 08141/53481-0 • Fax 08141/53481-100 

Folge 90:

NOHAB-
Rundnasen

00
PAL

Ländercode
73 Min. Deutsch ja

16:9

LaufzeitAudio
Sprachen

Kapitel- 
anwahl

Bildschirm-
format

Dolby 
digital 4.0

In den Schluchten des Balkans

Die robusten NOHAB-Dieselloks, von Eisenbahnfreunden so benannt nach dem 

schwedischen Hersteller in Trollhättan, waren bis 1969 gebaut und nach Norwe-

gen, Dänemark und Ungarn geliefert worden, Nachbauten kamen in Luxemburg 

und Belgien zum Einsatz. Allen Maschinen war das Herz gemeinsam: der berühmte 

567-Motor von General-Motors aus den USA. Der südlichste Einsatzort war Un-

garn und erst nach der Jahrtausendwende drangen die NOHABs in ein Land vor, 

das noch einmal 500 km weiter in Süden liegt: in den Kosovo! Unsere Filmteams 

waren mehrfach auf dem Balkan, um diese auch bei deutschen Eisenbahnfreunden 

sehr beliebte Loktype in ungewöhnlicher Umgebung mit der Kamera einzufangen. 

Das Ergebnis sind einmalige Aufnahmen mit vielen Blicken hinter die Kulissen.

Laufzeit 73 Minuten

Die Stars
der Schiene
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6099  Die Super-Ludmilla  55 Min. 

6340  Die NOHAB-Nasen 57 Min.

6361  Die Baureihe 180/230  60 Min. 

6362  Die Baureihe 241  56 Min. 

6365  Dm3 – größte Ellok der Welt 55 Min.

6374  Die Baureihe ER 20 68 Min.

6375  Die Baureihe 225 75 Min.

6386  Die CC 72000 (SNCF) 72 Min.

7029  Eisenbahnparadies Norwegen 55 Min.

7030  Dieselpower unter d. Mitternachtssonne 55 Min.
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AUTO-MODELLLBAHN-WELT
Germering Linden GbR

Untere Bahnhofstr. 50
Tel.: 089 / 89410120
Fax: 089 / 89410121

FH/RW/H

82110 Germering

MODELL-EISENBAHNEN
B. Maier

Hauptstr. 27
Tel.: 08621 / 2834
Fax: 08621 / 7108

FH/RW 

83352 Altenmarkt/Alz

AUGSBURGER
LOKSCHUPPEN GMBH

Gögginger Str. 110
Tel.: 0821 / 571030 • Fax: 0821 / 571045

www.augsburger-lokschuppen.de

FH/RW  

86199 Augsburg

MODELLBAHNEN VON A BIS Z
Roland Steckermaier

Landshuter Str. 16 • Tel.: 08721 / 910550
www.steckermaier.de

steckermaier@steckermaier.de

FH/RW 

84307 Eggenfelden

RITZER MODELLBAHN
Inh. Knoch

Kirchenweg 16
Tel.: 0911 / 346507 • Fax: 0911 / 342756

www.modellbahnritzer.de

FH/RW/A/B 

90419 Nürnberg

ZÜGE & ZUBEHÖR
Trains & Accessoires

Inh. Steffen Schmidt
Bahnhofstr. 9 • Tel.: 08092 / 85194-25

www.zuz-modellbahn.com

FH/RW/H/A

85567 Grafi ng
MARGARETE V. JORDAN

Inh. Neudert Lina
Am Berg 12

Tel.: 09974 / 524 • Fax: 09974 / 7256
www.jordan-modellbau.de

FH

93455 Traitsching-Siedling

MODELLBAHN
Helmut Sigmund

Schweiggerstr. 5
Tel.: 0911 / 464927

90478 Nürnberg
OLD PULLMAN AG
P.O.Box 326 / Dorfstr. 2

Tel.: 0041 / 44 / 9261455
Fax: 0041 / 44 / 9264336

www.oldpullman.ch • info@oldpullman.ch

FH/H

CH-8712 Stäfa

Schweiz

ZIEGLER MODELLTECHNIK
Textor Str. 9

Tel.: 0931 / 573691
www.modelltechnik-ziegler.de

FH/RW 

97070 Würzburg

LOK-DOC MICHAEL WEVERING
Friedrich-Ebert-Str. 38

Tel.: 036923 / 50202 • 0173 / 2411646
www.lok-doc-wevering.de

simiwe@t-online.de

RW

99830 Treffurt

GIERSTER
Fa. Gierster-Wittmann oHG

Vilsvorstadt 11, 13, 15
Tel.: 08541 / 3979 • Fax: 08541 / 6753

modellbahn@gierster.de

FH/RW 

94474 Vilshofen an der Donau

MODELLBAHN PÜRNER
Südweg 1

Tel.: 09634 / 3830 • Fax: 09634 / 3988
www.puerner.de

modellbahn@puerner.de

FH

95676 Wiesau

MODELLBAHNHAUS
Rocktäschel GdbR

Attenberg 1
Tel.: 08509 / 2036 Fax: • 08509 / 3819
www.modellbahn-rocktaeschel.de • rockt@t-online.de

FH/RW/A 

94161 Ruderting bei Passau

Blaulichtmodelle
FEUER1.de

Schwalbenweg 2
Tel.: 07821 / 997844 • Fax 07821 / 997845

www.feuer1.de • info@feuer1.de

FH

77948 Friesenheim

Die Filmprofis

Die robusten NOHAB-Dieselloks, von Eisen-
bahnfreunden so benannt nach dem schwedi-
schen Hersteller in Trollhättan, waren bis 1969 
gebaut und nach Norwegen, Dänemark und 
Ungarn geliefert worden, Nachbauten kamen 
in Luxemburg und Belgien zum Einsatz. Allen 
Maschinen war das Herz gemeinsam: der be-
rühmte 567-Motor von General-Motors aus 
den USA. Der südlichste Einsatzort war Un-
garn und erst nach der Jahrtausendwende 
drangen die NOHABs in ein Land vor, das 
noch einmal 500 km weiter in Süden liegt: 
in den Kosovo! Unsere Filmteams waren 
mehrfach auf dem Balkan, um diese auch 
bei deutschen Eisenbahnfreunden sehr 
beliebte Loktype in ungewöhnlicher Um-
gebung mit der Kamera einzufangen. Das 
Ergebnis sind einmalige Aufnahmen mit 
vielen Blicken hinter die Kulissen.

Laufzeit 73 Minuten   
Best.-Nr. 6390 • € 16,95

Die neuen Stars der Schiene                

w
w

w
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de Erhältlich direkt bei:

VGB Verlagsgruppe Bahn GmbH • RIOGRANDE-Video • Am Fohlenhof 9a • 82256 Fürstenfeldbruck
Tel. 0 81 41/5 34 81-0 • Fax 0 81 41/5 34 81 -100 • bestellung@vgbahn.de • www.riogrande.de

www.facebook.de/vgbahn

Best.-Nr. 6386 • € 16,95Best.-Nr. 6386 • € 16,95

6386

RIOGRANDE 
VIDEOTHEK

DIE FILM-PROFIS RIOGRANDE-VIDEOTHEK

Ein Auszug aus dem RIOGRANDE-Filmprogramm:

Den Gratisprospekt über unser umfangreiches Filmangebot erhalten Sie bei:

VGB Verlagsgruppe Bahn GmbH • RIOGRANDE-Video • www.riogrande.de

Am Fohlenhof 9a • D-82256 Fürstenfeldbruck • Tel. 08141/53481-0 • Fax 08141/53481-100 

Folge 86: Die Baureihe

CC 72000 

00
PAL

Ländercode

72 Min. Deutsch ja4:3/16:9

LaufzeitAudio Sprachen Kapitel-
anwahl

Bildschirm-
format

Dolby 
digital 4.0

Mit separat anwählbarem Originalton (ohne Musik/Kommentar)

Die 3600 PS-Kult-Diesellok 

Sie sind Kult und leider vom Aussterben bedroht: die dieselelektrischen Reihen 72000/72100 
der französischen Staatsbahn SNCF, die zu den stärksten Motorloks gehören, die in Europa je 
gebaut wurden. Ab 1968 waren die teilweise 160 km/h schnellen Boliden die Stars auf fran-
zösischen Gleisen. Nun verschwinden diese soundstarken Maschinen aus dem hochwertigen 
Dienst und Eisenbahnfreunde aus Nah und Fern pilgerten zu deren letzter großer Einsatzstrecke 
zwischen Paris und Belfort. Unser Team hat die imposanten Loks seit über 15 Jahren immer wie-
der mit der Kamera aufgespürt. Das Ergebnis sind nicht nur herrliche Zugszenen, sondern auch 
interessanten Blicke hinter die Kulissen – unter anderem im Heimat-Betriebswerk Chalindrey, 
wo sämtliche Aggregate getauscht werden können, so auch die Elektro- und Dieselmotoren.

Laufzeit 72 Minuten

Die Stars
der Schiene
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6329  Die Baureihe 119 40 Min.
6340  Die NOHAB-Nasen 57 Min.
6346  Die Baureihe 212 62 Min.
6362  Die Baureihe 241 55 Min.

6365  Die Baureihe Dm 3 55 Min.
6374  Die Baureihe ER 20 68 Min.
6375  Die Baureihe 225 75 Min.
7032  Eisenbahn-Paradies Frankreich 80 Min.
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6387

RIOGRANDE 
VIDEOTHEK

DIE FILM-PROFIS RIOGRANDE-VIDEOTHEK

Ein Auszug aus dem RIOGRANDE-Filmprogramm:

Den Gratisprospekt über unser umfangreiches Filmangebot erhalten Sie bei:

VGB Verlagsgruppe Bahn GmbH • RIOGRANDE-Video • www.riogrande.de

Am Fohlenhof 9a • D-82256 Fürstenfeldbruck • Tel. 08141/53481-0 • Fax 08141/53481-100 

Folge 87:

44 1616
 

00
PAL

Ländercode

55 Min. Deutsch ja4:3

LaufzeitAudio Sprachen Kapitel-
anwahl

Bildschirm-
format

Dolby 
digital 4.0

Mit separat anwählbarem Originalton (ohne Musik/Kommentar)

Jumbo-Volldampf auf DB-Gleisen 

Die mächtigen Güterzugjumbos der Baureihe 44 bevölkerten jahrzehntelang das Ruhrgebiet und die 
daran anschließenden Regionen, waren sie doch prädestiniert für den schweren Güterverkehr, der 
bis in die Schlussphase des DB-Dampfbetriebs dort Alltag war. Das RioGrande-Filmteam konnte im 
Jahre 1999 den damals noch betriebsfähigen Jumbo 44 1616 vor planmäßigen DB-Güterzügen im 
Raum Hamm, Hagen und Dieringhausen einsetzen. Bei kaltem, sonnigem Herbstwetter sind damals 
herrliche Aufnahmen entstanden, die heute so nicht mehr wiederholbar sind. Erleben Sie einen ty-
pischen Einsatztag einer Güterzugdampflok, wie er jahrzehntelang bei der DB Alltag war. Faszinie-
rend sind Blicke hinter die Kulissen und historische Aufnahmen, die an den Planbetrieb der Reihe 
44 bei der DB erinnern. Ein Kapitel behandelt die seit einigen Jahren laufende betriebsfähige Aufar-
beitung von 44 1616, die nach dem damaligen Spektakel mit Fristablauf abgestellt werden musste.

Laufzeit 55 Minuten

Die Stars
der Schiene
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6311  Die Baureihe 01 40 Min.
6319  Die Baureihe 10 50 Min.
6330  Die Baureihe 39 45 Min.
6357  Neubaukessel-01 Teil 1 55 Min.

3008  Hof - Die berühmte 01-Hochburg 55 Min.
3009  Rheine - das DB-Dampfmekka 55 Min.
3020  Dampflokstars im Eggegebirge 55 Min.
6384  Die Baureihe 03 (letzte DB-Jahre) 80 Min.
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6388

RIOGRANDE 
VIDEOTHEK

DIE FILM-PROFIS RIOGRANDE-VIDEOTHEK

Ein Auszug aus dem RIOGRANDE-Filmprogramm:

Den Gratisprospekt über unser umfangreiches Filmangebot erhalten Sie bei:

VGB Verlagsgruppe Bahn GmbH • RIOGRANDE-Video • www.riogrande.de

Am Fohlenhof 9a • D-82256 Fürstenfeldbruck • Tel. 08141/53481-0 • Fax 08141/53481-100 

Folge 88:

Die Baureihe
86

00
PAL

Ländercode

70 Min. Deutsch ja16:9
4:3

LaufzeitAudio Sprachen Kapitel-
anwahl

Bildschirm-
format

Dolby 
digital 4.0

Arbeitstier an der Ostsee 

Usedom – ein beliebtes Urlaubsziel an der Ostsee. Die Insel kann seit preußischen Zeiten 
mit einer interessanten Eisenbahn aufwarten, die einst über die bekannte Karminer Brü-
cke die Verbindung nach Berlin herstellte. Das ist ebenso Geschichte wie der reguläre 
Einsatz der Baureihe 86, die den Betrieb auf der Inselstrecke einst beschleunigt hatte. 
Diese DVD erinnert mit historischen Aufnahmen und vor allem mit einer eindrucks-
vollen Reportage vom Sondereinsatz der Preß-Lok 86 1333 an diese Zeit. Marken-
zeichen der Usedomer 86er waren deren Windleitbleche. Für die Fahrten auf Use-
dom erhielt 86 1333 ebensolche Bleche – und die passende Beschilderung als 86 
1323-4. Neben der faszinierenden Dampfhistorie werden natürlich auch viele an-
dere Aspekte der Usedomer Bahngeschichte lebendig und informativ geschildert.

Laufzeit 70 Minuten

Die Stars
der Schiene
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6311  Die Baureihe 01 40 Min.
6319  Die Baureihe 10 50 Min.
6330  Die Baureihe 39 45 Min.
6357  Neubaukessel-01 Teil 1 55 Min.
6382  Die Baureihe 95 (Bergkönigin) 80 Min.

6384  Die Baureihe 03 (letzte DB-Jahre) 80 Min.
6387  44 1616 – Jumbo-Volldampf 55 Min.
3008  Hof - Die berühmte 01-Hochburg 55 Min.
3009  Rheine - das DB-Dampfmekka 55 Min.
3020  Dampflokstars im Eggegebirge 55 Min.
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6389

RIOGRANDE 
VIDEOTHEK

DIE FILM-PROFIS RIOGRANDE-VIDEOTHEK

Ein Auszug aus dem RIOGRANDE-Filmprogramm:

Den Gratisprospekt über unser umfangreiches Filmangebot erhalten Sie bei:

VGB Verlagsgruppe Bahn GmbH • RIOGRANDE-Video • www.riogrande.de

Am Fohlenhof 9a • D-82256 Fürstenfeldbruck • Tel. 08141/53481-0 • Fax 08141/53481-100 

Folge 89:

BB 262
 

00
PAL

Ländercode

65 Min. Deutsch ja16:9
4:3

LaufzeitAudio Sprachen Kapitel-
anwahl

Bildschirm-
format

Dolby 
digital 4.0

Die Neubaudampflok für Nebenbahnen

Ursprünglich bei Henschel für den Export gebaut, kam unser Star der Schiene 1954 
zur Frankfurt-Königsteiner Eisenbahn (FK). Doch die moderne Lok kam zu spät, 
Diesel- und Elektroloks versprachen eine schönere Welt und so landete die 262
nach nur 15 Dienstjahren auf dem Abstellgleis. Nach vielen Jahren in der Schweiz kauf-
ten schließlich die Bahnbetriebe Blumberg die alte FK-Lok 262 und hauchten ihr neues 
Leben ein. Seit 2015 ist sie das Zugpferd für den historischen Verkehr auf der berühmten 
Sauschwänzlebahn. In diesem Film beleuchten wir die aufregende Geschichte dieser 
Lokrarität. Einsatz, Unfall und Abstellung bei der FK zeigen wir in seltenen historischen 
Aufnahmen. Die umfangreiche Aufarbeitung im Dampflokwerk Meiningen und der 
heutige Einsatz auf der Sauschwänzlebahn runden dieses faszinierende Lokportrait ab.

Laufzeit 65 Minuten

Die Stars
der Schiene
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6311  Die Baureihe 01 40 Min.
6319  Die Baureihe 10 50 Min.
6330  Die Baureihe 39 45 Min.
6357  Neubaukessel-01 Teil 1 55 Min.
6382  Die Baureihe 95 (Bergkönigin) 80 Min.

6384  Die Baureihe 03 (letzte DB-Jahre) 80 Min.
6387  44 1616 – Jumbo-Volldampf 55 Min.
3008  Hof - Die berühmte 01-Hochburg 55 Min.
3009  Rheine - das DB-Dampfmekka 55 Min.
3020  Dampflokstars im Eggegebirge 55 Min.
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Best.-Nr. 6388 • € 16,95

Best.-Nr. 6387 • € 16,95 

Best.-Nr. 6389 • € 16,95 

Die robusten NOHAB-Dieselloks, von Eisen
bahnfreunden so benannt nach dem schwedi
schen Hersteller in Trollhättan, waren bis 1969 
gebaut und nach Norwegen, Dänemark und 
Ungarn geliefert worden, Nachbauten kamen 
in Luxemburg und Belgien zum Einsatz. Allen 
Maschinen war das Herz gemeinsam: der be
rühmte 567-Motor von General-Motors aus 
den USA. Der südlichste Einsatzort war Un
garn und erst nach der Jahrtausendwende 
drangen die NOHABs in ein Land vor, das 
noch einmal 500 km weiter in Süden liegt: 
in den Kosovo! Unsere Filmteams waren 
mehrfach auf dem Balkan, um diese auch 
bei deutschen Eisenbahnfreunden sehr 

6390

RIOGRANDE 
VIDEOTHEK

DIE FILM-PROFIS
RIOGRANDE-VIDEOTHEK

Ein Auszug aus dem RIOGRANDE-Filmprogramm:

Den Gratisprospekt über unser umfangreiches Filmangebot erhalten Sie bei:

VGB Verlagsgruppe Bahn GmbH • RIOGRANDE-Video • www.riogrande.de

Am Fohlenhof 9a • D-82256 Fürstenfeldbruck • Tel. 08141/53481-0 • Fax 08141/53481-100 

Folge 90:

NOHAB-
Rundnasen

00
PAL

Ländercode
73 Min. Deutsch ja

16:9

LaufzeitAudio
Sprachen

Kapitel- 
anwahl

Bildschirm-
format

Dolby 
digital 4.0

In den Schluchten des Balkans

Die robusten NOHAB-Dieselloks, von Eisenbahnfreunden so benannt nach dem 

schwedischen Hersteller in Trollhättan, waren bis 1969 gebaut und nach Norwe-

gen, Dänemark und Ungarn geliefert worden, Nachbauten kamen in Luxemburg 

und Belgien zum Einsatz. Allen Maschinen war das Herz gemeinsam: der berühmte 

567-Motor von General-Motors aus den USA. Der südlichste Einsatzort war Un-

garn und erst nach der Jahrtausendwende drangen die NOHABs in ein Land vor, 

das noch einmal 500 km weiter in Süden liegt: in den Kosovo! Unsere Filmteams 

waren mehrfach auf dem Balkan, um diese auch bei deutschen Eisenbahnfreunden 

sehr beliebte Loktype in ungewöhnlicher Umgebung mit der Kamera einzufangen. 

Das Ergebnis sind einmalige Aufnahmen mit vielen Blicken hinter die Kulissen.

Laufzeit 73 Minuten

Die Stars
der Schiene
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6099  Die Super-Ludmilla  55 Min. 

6340  Die NOHAB-Nasen 57 Min.

6361  Die Baureihe 180/230  60 Min. 

6362  Die Baureihe 241  56 Min. 

6365  Dm3 – größte Ellok der Welt 55 Min.

6374  Die Baureihe ER 20 68 Min.

6375  Die Baureihe 225 75 Min.

6386  Die CC 72000 (SNCF) 72 Min.

7029  Eisenbahnparadies Norwegen 55 Min.

7030  Dieselpower unter d. Mitternachtssonne 55 Min.
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BÖRSEN + MÄRKTE Termine

Verkäufe
Dies + Das

Verkaufe Ersatzteile Piko H0, N so-
wie TT. Bitte Liste anfordern: Petra 
Wawrzyniak, Straße der Einheit 4, 
04420 Markranstadt-Kulkwitz. Tel.: 
034205/423077.

www.wagenwerk.de
Feine Details und Eisenbahnmodelle

www.modellbahn-station-ettlingen.com
Hier gibt’s alles für Modellbahn-
Elektrik und Digital-Elektronik.

www.lok-doc-wevering.de

Verk. Grubentelefon ex.-gesch., 
Signallaternen Bj. ca. 1910 für Petro-
leum- bzw. el. Beleuchtung, alles in 
gutem Zustand. Angebote unter Tel.: 
0157/39188576.

Modellbahnen in allen Spurweiten
www.modellbahn-weber.com

www.peters-spielkiste-modellbahnen.de

www.nordbahn.net
Qualität, Auswahl, preiswert

TLS: www.Erlebniswelt-Modellbahn 
-Rhein-Main.de. Individuelle Pro-
grammierung von privaten Modell-
bahnanlagen, – digitale Schauanlage, 
– Lokumbauten. Tel.: 06150/84593.

www.modellbau-chocholaty.de

Digitalumbau, Sound-Einbau ab € 
35,– und Reparaturen. H.-B. Lepp-
kes, Elsternweg 47, 47804 Krefeld. 
Tel.: 02151/362797 (Mo.–Fr. von 
15–18.30 Uhr).

Modellbahnanlage, verschließb., 162 
x 84 cm, Spurweite N, 3 Trafos, 8 
Loks, 14 Personenwagen, 46 Güter-
wagen, Gleismat. Roco, 9 Weichen, 
viel Deko u. Zubehör, an Liebhaber zu 
verkaufen, Preis nach Vereinbahrung. 
Tel.: 03473/3156.

Verkäufe
Fahrzeuge 0, 1, 2

LGB-Loks, Waggons und Zubehör 
abzugeben. Liste anfordern unter Tel.: 
0201/697400, Fax: 0201/606948 oder 
hermann.goebels@t-online.de.

www.spur-0.de

Verkäufe
Fahrzeuge H0, H0e, H0m

Fleischmann H0 rollendes Material 
(ca. 40 Loks, 150 Waggons), Zubehör 
und Modellgleis, Trödelhaus, Bruch-
weg 30 in 41571 Viersen-Dülken, Mi 
12–19h + Sa 10–16h. Info, Liste über 
01575/9326616 oder siegbertdahmen 
98@gmail.com

www.modellbahn-apitz.de
info@modellbahn-apitz.de

www.modellbahn-am-dorfplatz.de

günstig: www.DAU-MODELL.de

Märklin 3000 BR 89028, 89005 und 
89006 je € 20,–; 3318 BR 18434 
Rheingoldlok € 70,–; 3096 BR 86578 
aus Packung 2854 € 55,–; 34884 
BR 44308 DR OV € 85,–. Tel.: 
02454/6350.

www.wagenwerk.de
Feine Details und Eisenbahnmodelle

www.modellbahn-keppler.de

www.d-i-e-t-z.de

www.modelltom.com

www.augsburger-lokschuppen.de

www.jbmodellbahnservice.de

suche und verkaufe:
www.us-brass.com

Santa Fe 2-10-4 Madam Queen € 500,–
UP Big Boy von Tenshodo € 900,–
DRG 06 001 von Lemaco € 1200,–

Tel.: 07181/75131
contact@us-brass.com

www.Modellbahnen-Berlin.de

www.modellbahnzentrum-uerdingen.de

www.puerner.de

Verkaufe meine Sammlung Messing-
modelle von Micro Metakit, Micro 
Feinmechanik, Lemaco, Trix FineArt, 
Fulgurex und andere. Anfragen und 
Listen über christa-1@live.de.

www.mbs-dd.com

www.modelltechnik-ziegler.de

www.modellbahnritzer.de

26.08.: Mülsener Modellbahnmarkt 
von 9–14 Uhr, im Gasthof Stangen-
dorf, Stangendorfer Hauptstraße 21, 
08132 Mülsen. Info: Modellbahnclub 
Zwickau e.V., www.mbc-zwickau.de

www.modellbahnboerse-berlin.de

08.09.: Börse und Ausstellung altes 
Spielzeug und Eisenbahnen, von 10–
13 Uhr, ab 14 Uhr drei Fachvorträge.  
Großer Bärsaal, Rudolstädter Straße 
15 in 99326 Stadtilm. Tel: 3629/3197, 
info@stadtilmer-bahnen.de, www.
Stadtilmer-Bahnen.de

www.modellbahn-spielzeug-boerse.de

MINI-MARKT Verkaufen • Kaufen • Sonstiges

Dauerausstellungen
www.miniaturelbtal.de  •  Miniatur-Elbtalbahn, Am alten Sägewerk 5, 01824 Königstein, Tel.: 035021/59218.
www.eisenbahnwelten-rathen.de  •  Eisenbahnwelten im Kurort Rathen, Elbweg 10, 01824 Rathen, Tel.: 035021/59428.
www.kleine-saechsische-schweiz.de  •  Miniaturpark „Die kleine Sächsische Schweiz“, Schustergasse 8,
01829 Dorf Wehlen, Tel.: 035024/70631.
www.modelleisenbahnland-oderwitz.de  •  Modelleisenbahnland Oderwitz e.V., Kirchstr. 8, 02791 Oderwitz,
Tel.: 035842/26996.
www.modellbahn-wiehe.de  •  Modellbahn Wiehe, Am Anger 19, 06571 Wiehe, Tel.: 034672/83630.
www.modellbahnland-erzgebirge.de  •  Modellbahnland Erzgebirge, Mittelweg 4, 09488 Thermalbad Wiesenbad
OT Schönfeld, Tel.: 03733/596357.
www.klein-erzgebirge.de  •  Klein-Erzgebirge e.V., Richard-Wagner-Str. 2, 09569 Oederan, Tel.: 037292/599-0.
www.mehev.de  •  Modelleisenbahn Hamburg e.V., Holstenwall 24 (im Hamburgmuseum), 20355 Hamburg,
Tel.: 040/314435. 
ww.miniatur-wunderland.de  •  Miniatur-Wunderland Hamburg GmbH, Kehrwieder 2, Block D, 20457 Hamburg,
Tel.: 040/300680-0.
www.modellbahn-zauber.de  •  Modellbahn-Zauber e.K., Brückenstr. 18, 25840 Friedrichstadt, Tel.: 04881/938858.
www.leeraner-miniaturland.de  •  Leeraner Miniaturland, Konrad-Zuse-Str. 1, 26789 Leer, Tel.: 0491/4541540.
www.miniaturland-fulda.de  •  Modelleisenbahn Fulda Künzell, Johann-Friedrich-Böttger-Str. 2a, 36093 Künzell,
Tel.: 0171/5326547.
www.oktorail.de  •  OktoRail, Virchowstr. 167 (Gruga Park), 45147 Essen, Tel.: 0201/45185955.
www.modellbahnwelt-odenwald.de  •  Modellbahnwelt Odenwald, Krumbacher Str. 37, 64658 Fürth, Tel.: 06253/9309725.
www.schwarzwaldmodellbahn.de  •  Schwarzwald-Modellbahn, Eisenbahnstr. 52a, 77756 Hausach, Tel.: 07831/966010.
www.maerklin-world-titisee.de  •  Märklin World Titisee, Seestr. 21/1, 79822 Titisee-Neustadt, Tel.: 07651/2040597.
www.modellbahn-schluchsee.de  •  Modellbahnzentrum Schluchsee, Eisenbreche 4, 79859 Schluchsee-Blasiwald, 
Tel.: 07656/988401.
www.hanspeterporsche.com  •  Hans-Peter Porsche TraumWerk, Zum Traumwerk 1, 83454 Anger, Tel.: 08656/98950-0.
www.miniwelt-oberstaufen.de  •  Miniwelt Oberstaufen, Wengen 15, 87534 Oberstaufen, Tel.: 08386/960711.
www.gotthard-modellbahn.de  •  Faszination Gotthardbahn, Reichelshofen 28, 91628 Steinsfeld, Tel.: 09865/941898.
www.miniaturland-pappenheim.de  •  Miniaturland Treuchtlingen, Elkan-Naumburg-Str. 35, 91757 Treuchtlingen, 
Tel.: 09143/837851.
www.BlueBrix.de  •  Straubinger Wunderwelten, Geiselhöringer Str. 23c, 94315 Straubing, Tel.: 089/54045027.

Besuchen Sie uns
auf den Messen

05.10.–07.10.18
modell-hobby-spiel

in Leipzig

01.11.–04.11.18
Faszination Modellbau 

Friedrichshafen

15.11.–18.11.18
Internationale Modell-
bahnausstellung Köln
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� Betrag liegt bar bei

ÜBER 200.000 
KONTAKTE

Alle Anzeigen werden in den Zeitschriften MODELLEISENBAHNER, MIBA und Eisenbahn-
Journal veröffentlicht und zusätzlich auf unserer Internetseite www.vgbahn.de. Insgesamt 
erreichen Sie damit pro Monat eine Leserschaft von über 200.000 Interessenten.

AUSFÜLLEN – AUSSCHNEIDEN (ODER KOPIEREN) – ZUSCHICKEN: 
Verlagsgruppe Bahn GmbH • Am Fohlenhof 9a • D-82256 Fürstenfeldbruck • Tel.: 0 81 41 / 5 34 81 - 152 (Fr. Freimann) • Fax: 0 81 41 / 5 34 81 - 150  
Noch einfacher geht es per E-Mail an: e.freimann@vgbahn.de oder Sie laden den Coupon unter www.vgbahn.de herunter.

Bitte pro Buchstaben, Wortzwischenraum und Satzzeichen ein Kästchen verwenden. Auch Adresse, Telefon etc. (zählt bei der Berechnung mit!) in die Kästchen eintragen. Rech-
nungen werden bei einer Privatanzeige nicht erstellt. Erst nach Eingang Ihrer Barzahlung oder Ihrer Bankverbindung wird Ihre Anzeige veröffentlicht. Bei gewerblichen Kleinanzei-
gen + Rubrik Börsen erfolgt Rechnungsstellung nach Veröffentlichung. Anzeigen, die nach Anzeigenschluss eintreffen, werden automatisch im nächsterreichbaren Heft abgedruckt.

Rubriken bitte unbedingt ankreuzen!

 Verkäufe Dies + Das
 Verkäufe Fahrzeuge 0, 1, 2
 Verkäufe Fahrzeuge H0, H0e, H0m
 Verkäufe Fahrzeuge TT, N, Z
 Verkäufe Fahrzeuge sonst.
 Verkäufe Zubehör alle Baugrößen
 Verkäufe Literatur, Video, DVD
 Verkäufe Fotos + Bilder

 Gesuche Dies + Das
 Gesuche Fahrzeuge 0, 1, 2
 Gesuche Fahrzeuge H0, H0e, H0m
 Gesuche Fahrzeuge TT, N, Z
 Gesuche Fahrzeuge sonst.
 Gesuche Zubehör alle Baugrößen
 Gesuche Literatur, Video, DVD
 Gesuche Fotos + Bilder

 Sonstiges
 Urlaub, Reisen, Touristik
 Börsen, Auktionen, Märkte

 Zusätzlich (auch kombinierbar,
 gewerblich zzgl. MwSt)
 Fettdruck pro Zeile + € 1,–
 Farbdruck rot pro Zeile + € 1,–
 Grauer Fond pro Zeile + € 1,–

 Gewerblich inkl. Börsen, Märkte,
 Auktionen € 8,– pro Zeile + MwSt
 1 x veröffentlichen
 2 x veröffentlichen
 3 x veröffentlichen
 4 x veröffentlichen
 5 x veröffentlichen
 ........... x veröffentlichen
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Privatanzeige 
bis

7 Zeilen

 € 10,–

Privatanzeige 
bis

12 Zeilen

 € 15,–

Privatanzeige 
bis

17 Zeilen

 € 20,–

Abbuchung (nur Inland):

Zahlung:  €

Ich ermächtige die VGB Verlagsgruppe Bahn GmbH, Zahlungen von meinem Konto mittels SEPA-
Basislastschrift einzuziehen, und weise mein Kreditinstitut an, die Lastschriften einzulösen. 
Hinweis: Ich kann innerhalb von 8 Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des 
belasteten Betrages gemäß den Bedingungen meines Kreditinstitutes verlangen.
SEPA-ID: DE7424900000437950, Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.

Keine
Briefmarken 
senden!

Kreditinstitut (Name und BIC)

 _ _ _ _   _ _ _ _   _ _ _ _   _ _ _ _   _ _ _ _   _ _
IBAN

Name / Firma

Vorname 

Straße / Hausnummer

PLZ / Ort

Telefon / Fax

Datum / Unterschrift

_ _ _ _ _ _ _ _   _ _ _

PRINT + 

INTERNET
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www.menzels-lokschuppen.de

www.zuz-modellbahn.com

www.koelner-modell-manufaktur.de

15 US-Güterwagen (Athearn/Roundh/
Walthers) Box-/Tank-Car, Gondola, 
Reefer, Hopper, Caboose. Alle mit 
Kadee Nr. 5, RP25-Rads., z.T. gefed. 
Drehgest., unbenutzt, Stck. € 15,–, 
zus. € 150,– + Versand. Hans-Peter 
Kähler, Schönsberg 44, 22395 Ham-
burg. Tel.: 040/6014008.

www.carocar.com

www.modellbahnshop-remscheid.de

www.moba-tech.de

Märklin/Trix DCC, 22428 Diesellok 
BR 132 (Ludmilla) € 160,–; Märklin/
Trix DCC, 22918 Diesellok BR 218 € 
160,–; Roco DC, 43330 Dampflok BR 
310, ÖBB, inkl. Konsortialzertifikat 
Nr. 5066 € 450,–. Alfred Denzer, Tel.: 
06535/7049, allidenzer@web.de.

www.modellbahn-pietsch.com

www.Modellbau-Gloeckner.de

www.lokraritaetenstuebchen.de

Märklin-Sondermodelle H0. Liste 
von: M. den Hartog, Limbrichterstraat 
62, NL-6118 AM Nieuwstadt, Nieder-
lande. www.marco-denhartog.nl.

www.suchundfind-stuttgart.de

www.modelleisenbahn.com

Verkäufe
Fahrzeuge TT, N, Z

Spur N, 15 Loks (11 Dampf, 3 E, 1 
Diesel, 8 Faulh. Motor, 8 digital), 
28 PersWg., 14 GüWg., Material be-
spielt, VB € 1.250,–. Nur kompl., Liste 
per E-Mail, 90% in Orig.K. jowe3@
unitybox.de.

Zugpackung Saxonia Fa. Tillig, limi-
tiert, komplette 3 Zugteile mit Club-
sonderwagen, unbespielt, im Holz-
kasten, mit Zertifikat Nr. 0077, VB 
€ 1.200,–. Tel./Fax: 0331/95133621.

Märklin-Freunde sind informiert!
KOLL’S PREISKATALOG

MÄRKLIN 00/H0
www.koll-verlag.de
Tel.: 06172/302456

Verkaufe preisgünstig original Lok-
beschreibungen und Bedienungsan-
weisungen DB, DR, SBB ab 60er 
Jahre, viele Altbaufahrzeuge! Ferner 
600 z.T. antiquarische Eisenbahn-
Fachbücher, Baureihenbände EK, 
Endisch etc., Dienstvorschriften DB/
ÖBB/SBB/DR, Jubiläumsschriften 
Strecken, Bw, AW, Eisenbahnkarten 
aus aller Welt, Kursbücher DB/DR/
Ausland 1972–2018, auch aktuelle 
Osteuropa u.a., Jahrgänge Lok-Report 
zu € 10, Eisenbahnlehrbücherei DB 
und DR. Detailliste gratis bei Siegfried 
Knapp, Hasenbergstr. 9, 88316 Isny 
oder siegfried.knapp@t-online.de.

Gesuche
Dies + Das

Diskrete und persönliche Abwicklung 
von Sammlungsauflösungen und -re-
duzierungen von Modelleisenbahnen 
aller Spurweiten von Märklin Spur 
Z über H0 bis hin zu Märklin 1, wie 
auch HAG-Modellbahnen. Ich freue 
mich auf Ihre Kontaktaufnahme. 
Jörg Buschmann, München, Tel.: 
089/85466877, mobil 0172/8234475, 
modellbahn@bayern-mail.de.

Wir suchen ständig Modelleisen-
bahnen aller Spurweiten zum An-
kauf. Selbstabholung bundesweit 
und benachbartes Ausland. An-
gebote bitte an Uwe Quiring Tel.: 
05544/912031 oder 0170/2229810, 
uwe-quiring@t-online.de.

Modellbahnsammlung in Z, N, TT, H0 
bei guter Bezahlung gesucht. Seriöser 
Modellbahner freut sich auf ihr Ange-
bot. Tel.: 0341/4613285.

Suche für Gleisbildpult für Modellei-
senbahnen BPmodular von VEB Werk 
für Signal- und Sicherungstechnik 
Berlin-WSSP Stellwerkstechnik für 
die Signal- und Weichentaster die 
Leiterplatten WLB bis 20 Stück oder 
weniger. Eventuell noch Kontaktstifte 
und Lötösen. Kurt Grempler, Hoyers-
werda, Tel.: 03571/979278.

Suche laufend Modelleisenb. von Mär-
k  lin, Fleischmann, Roco, Arnold, LGB 
usw. Gerne große Sammlung oder An-
lage – baue auch ab. Jedes Alter, jede 
Spurweite. Zahle Bestpreise, da ich 
selbst auch intensiv sammle. Komme 
persönlich vorbei – freundliche, seri-
öse Abwicklung. Siegfried Nann, Tel.: 
07524/7914, Fax: 07524/915711, 
mobil: 0176/63212615. E-Mail: 
nannini.s@arcor.de.

Suche Spur-S Artikel der Firma Bub. 
Loks, Wagen und Zubehör. Angebote 
an hvo@gmx.com.

Suche zwecks Informationsaustausch 
Sammler/Kenner der Großmodelle 
(1:20) der Firma Sieck Modellbau. 
Diese Loks standen früher in Fahr-
kartenausgaben in Bahnhöfen und 
Reisebüros. Bin für alle Informationen 
dankbar. Rückmeldungen bitte an E-
Mail: annedetlefgerth@aol.com

Suche Modelleisenbahn jeglicher Art, 
grosse und kleine Sammlungen, jede 
Spurweite. Märklin, Fleischmann, 
Trix, Arnold, LGB. Freue mich über 
jedes Angebot, freundliche seriöse 
Abwicklung – komme persönlich 
vorbei. Uwe Poppe, Pforz heim, Tel.: 
07237/329048, mobil 0176/26733 
931, E-Mail: MU21@gmx.de.

Lokschilder, Fabrikschilder, Behei-
matungs- und Eigentumsschilder 
von Lokomotiven gesucht. Bitte 
alles anbieten. Hannemann, Tel.: 
030/95994609 oder 0179/5911948.

Gesuche
Fahrzeuge 0, 1, 2

Suche von Hübner Personenwa-
gen in Spur 1e, gebraucht oder 
neu. Tel.: 0151/51441733 oder 
michaeldampf01@t-online.de.

Liebhaber sucht alte (Märklin-) 
Eisenbahnen aus der Vorkriegszeit. 
Bin neben Loks und Waggons beson-
ders auch an Zubehör und Einzel-
stücken interessiert. Hoher Wert ist 
äußerst angenehm! Biete auch Wert-
gutachten an, basierend auf aktuellen 
Auktionsergebnissen und Sammler-
katalogen. Alles auf Wunsch telefo-
nisch vorab oder bei Ihnen zu Hause 
und natürlich unverbindlich. Gerne 
Besichtigung meiner existierenden 
Samm lung. Auf Ihre Antwort freut 
sich: Dr. Koch, Tel.: 06223/49413 
oder E-Mail: Dr.Thomas.Koch@t-
online.de.

Märklin, LGB, Trix, Fleischmann, 
Carette, Bing... Zahle Höchstpreise für 
gepflegte Modelleisenbahnen! Alle 
Spurweiten/alle Herst.! Gerne große 
Sammlungen, Anlagen oder Nachlässe. 
Komme auch bei Ihnen vorbei, Abbau 
möglich! Über Ihren Anruf oder Ihr Mail 
freue ich mich. Tel.: 06352/1524056, 
mobil: 0151/43202457. E-Mail: baader 
@dansibar.com.

Suche Spur-1- sowie LGB-Anlagen 
und Sammlun gen, gerne große hoch-
wertige Sammlungen, auch Magnus-
Mo del le. Tel.: 02252/8387532 oder 
0151/50664379, shop@modellbahn-
erftstadt.eu.

Verkäufe
Zubehör alle Baugrößen

www.modellbahn-keppler.de

Biete Busmodelle 1:87 Reichspost u. 
Deutsche Reichspost, Umbauten aus 
Wiking- u. Brekinamodellen, z.B. 
MB, NAG, Büssing-NAG, Büssing, 
MAN, Opel. Bitte Liste anfordern. 
H. Flader, Alfred-Randt-Str. 46, 
12559 Berlin.

www.modellbahnservice-dr.de 

Brückenvielfalt von Spur Z bis Spur 1
www.hack-bruecken.de

Verkäufe
Literatur, Video, DVD

Kostenlos bei Selbstabholung ab-
zugeben: VHS EK-Video-Kurier 4, 
19, 27, 30, 36, 38–66, 68–80 sowie 
14 weitere Titel. 2 Ordner Archiv d. 
dt. Bahnhöfe, 3 Ordner Archiv d. dt. 
Dampflokomotiven, 3 Ordner d. dt. 
Diesel- u. E-Lokomotiven, 3 Ordner d. 
dt. Reisezug- u. Güterwagen, 3 Ordner 
Chronik der Eisenbahn, 2 Ordner Die 
schönsten Alpenbahnen. Anruf ab 18 
Uhr 05941/5341.

Der offizielle Filmbericht über die 
einmalige Winterfahrt der IGE „Win-
terdampf in Bulgarien” ist fertig und 
kann gegen einen Unkostenbeitrag 
bei mir bestellt werden. Es wird vo-
raussichtlich keine Fernsehsendung 
über diese Fahrt geben. Andreas 
Richter, Fax: 0371/5051336, Funk: 
0172/3666774.

www.bahnundbuch.de

Biete Modelleisenbahner Jahrgang 
1992–99, 00–2017, 1973–75 kosten-
los. Preis n. Vereinbarung (kein Ver-
sand) nur Abholung bei J. Breitfeld, 
Am Steinbruch 5, 09123 Chemnitz. 
Tel.: 0371/2600960, Mail: joachim.
breitfeld@arcor.de.

www.modellbahn-keppler.de

Modell-Eisen-Bahn. kompl. Jahr-
gänge 1970–1989, 2005–2014, Ein-
zelhefte 1994, 2000, 2003, 2004, zu 
verkaufen. Tel.: 03473/3156.

MINI-MARKT Verkaufen • Kaufen • Sonstiges

Liebe Inserenten!
Um Fehler zu vermeiden, denken Sie 

bitte daran, Ihre Kleinanzeigen
gut leserlich bei uns einzureichen.

Ihre Anzeigenabteilung
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MINI-MARKTVerkaufen • Kaufen • Sonstiges

LGB-Sammlung oder Anlage sowie 
Echtdampfmodelle bei guter Bezah-
lung von Modellbahner gesucht. Ich 
freue mich auf ihr Angebot. Tel.: 
0341/4613285.

Gesuche
Fahrzeuge H0, H0e, H0m

Wir sind auf der Suche nach Mo-
dellbahnen, alle gängigen Spuren 
und Hersteller! Sowohl Sammlungen 
als auch Anlagen bundesweit und 
Ausland. Wir zahlen Höchstpreise bei 
Abholung! Wir bieten eine kompeten-
te und freundliche Abwicklung. M. 
Krebsbach, Tel.: 02762/9899645 oder 
E-Mail: mal-gmbh@gmx.de.

Suche Modellautosammlungen von 
Herpa, Busch, Wiking, Albedo, Bre-
kina. Mobil 0151/50664379, shop@
modellbahn-erftstadt.eu.

Suche Modelleisenbahnen Spur H0, 
Anlagen und Sammlungen, auch 
Geschäftsauflösungen in jeder finan-
ziellen Größenordnung. Barzahlung 
(auch Abbau) bei Abholung zu fairen 
Preisen auch im Raum NL, DK, B, 
CH und A. Tel.: 04171/692928 oder 
0160/96691647, E-Mail: fischer.
ruediger@t-online.de.

www.lokankauf.de

Märklin-Eisenbahn Spur H0 + 0 ge-
sucht. Tel.: 07156/34787.

Märklin, LGB, Trix, Fleischmann, 
Carette, Bing... Zahle Höchstpreise für 
gepflegte Modelleisenbahnen! Alle 
Spurweiten/alle Herst.! Gerne große 
Sammlungen, Anlagen oder Nachlässe. 
Komme auch bei Ihnen vorbei, Abbau 
möglich! Über Ihren Anruf oder Ihr Mail 
freue ich mich. Tel.: 06352/1524056, 
mobil: 0151/43202457. E-Mail: baader 
@dansibar.com.

Ankauf von Modellbahnen Spur 
Z–H0, auch Neuware + größere 
Sammlungen gesucht. Barzahlung 
selbstverständlich. Tel.: 02841/80352, 
Fax: 02841/817817.

Märkl.-Modelleisenb., jede Spurwei    te, 
jede finanz. Größenordnung, aber auch 
kleine Angebote freuen mich. Tel.: 
07021/959601, Fax: 07021/959603, 
E-Mail: albue@t-online.de.

Märklin Liebhaber und Sammler 
sucht große Sammlung, analog oder 
digital, gerne mit Karton, Exportmo-
delle erwünscht und bevorzugt, zahle 
vereinzelt bis zu 80% vom Koll. Woh-
ne in Krefeld. Tel.: 02151/3513223. 
Bin freundlich und seriös und kein 
Weg ist mir zu weit, zahle selbstver-
ständlich bar.

Ihre Sammlung in gute Hände. 
Su che europaweit hochwertige Mo-
dellbahn-Sammlungen jeder Grö-
ßenordnung. Faire Bewertung Ihrer 
Modelle mit kompetenter, seriöser 
Abwicklung. Heiko Plangemann, 
Tel.: 05251/5311831, info@gebrauch 
temodellbahn.de, www.gebrauchte 
modellbahn.de.

Suche H0/N-Sammlungen + Anlagen. 
Jede Größenordnung. F. Richter, 
06047/ 977441, moba-richter@gmx.de

Ankauf v. Modellbahnen aller Spur-
weiten, faire Bezahlung, Diskretion, 
sofort. Barzahlung, große Sammlun-
gen und kleine Angebote willkom-
men, bin Selbstabholer und freue mich 
über Ihren Anruf oder eine Mail, Tel.: 
03379/446336 (AB), Mail: zschoche.
nic@freenet.de – Danke.

Suche umfangreiche Gleichstrom- 
sowie Wechselstrom-Sammlungen 
und Anlagen. Bin Barzahler + Selbst-
abholer. Tel.: 02252/8387532 oder 
0151/50664379, shop@modellbahn-
erftstadt.eu.

Suche laufend Modelleisenb. von Mär-
k  lin, Fleischmann, Roco, Arnold, LGB 
usw. Gerne große Sammlung oder An-
lage – baue auch ab. Jedes Alter, jede 
Spurweite. Zahle Bestpreise, da ich 
selbst auch intensiv sammle. Komme 
persönlich vorbei – freundliche, seri-
öse Abwicklung. Siegfried Nann, Tel.: 
07524/7914, Fax: 07524/915711, 
mobil: 0176/63212615. E-Mail: 
nannini.s@arcor.de.

Gesuche
Fahrzeuge TT, N, Z

Märklin, LGB, Trix, Fleischmann, 
Carette, Bing... Zahle Höchstpreise für 
gepflegte Modelleisenbahnen! Alle 
Spurweiten/alle Herst.! Gerne große 
Sammlungen, Anlagen oder Nachlässe. 
Komme auch bei Ihnen vorbei, Abbau 
möglich! Über Ihren Anruf oder Ihr Mail 
freue ich mich. Tel.: 06352/1524056, 
mobil: 0151/43202457. E-Mail: baader 
@dansibar.com.

Suche das Buch Bahnbetriebswerke, 
zahle € 100,–. Suche das Heft Bahnbe-
triebswerke Nr. 2 Eisenbahn-Kurier. 
Suche in Spur N 1:160 BR 44, zahle 
fairen Preis. Tel.: 0173/3514682.

Ihre Sammlung in gute Hände. 
Su che europaweit hochwertige Mo-
dellbahn-Sammlungen jeder Grö-
ßenordnung. Faire Bewertung Ihrer 
Modelle mit kompetenter, seriöser 
Abwicklung. Heiko Plangemann, 
Tel.: 05251/5311831, info@gebrauch 
temodellbahn.de, www.gebrauchte 
modellbahn.de.

www.puerner.de

www.modellbahnen-berlin.de

Urlaub, Reisen, Touristik

Urlaub bei Eisenbahnfreunden: 
Unser Landhaus mit herrl. Aussicht, 
umgeben von 4000 qm Garten, liegt 
am Nationalpark Bayerischer Wald. 
Erleben Sie eine Miniatur-Bahn in 
H0 bei uns im Haus und auf Wunsch 
Tipps und Tricks für die Modellbahn. 
Inkl. „GUTi” für freie Fahrt mit Bus 
und Bahn im größten Teil des Bayer. 
Waldes. FeWo/App. ***/**** ab € 
35,–/Übernachtung. Tel.: 09928/442, 
www.fewo-wildfeuer.de.

Freudenstadt/Schwarzwald ehema-
liger Bahnhof, Ferienhaus, herrli-
che Lage, schöne Aussicht. Tel.: 
07443/8877, www.Ferienhaus-Freu 
denstadt.de.

3 FH Berlin-Köpenick, ruhige Lage, 
wald- und wasserreich, von 1–9 
Pers., Aufbettungen und Babybett 
möglich, ab € 16,– pro Person/Nacht, 
inkl. Begrüßungsgetränk, Handtü-
cher + Bettwäsche. Kinder ab € 8,–, 
Endreinigung € 10,–, mit eigenem 
Hofladen. Tel.: 030/67892620, Fax: 
030/67894896, www.ferienhaus-
emmy.de.

Marienberg OT Satzung, Gastst. u. 
Pens. Erbgericht, Zi. mit DU/WC/
TV, Ü/F ab € 24,–/Pers., Speisen 
von € 6,– bis € 9,–. Preßnitztalbahn 
Steinbach – Jöhstadt 5 km entfernt. 
Prospekte unter: Tel.: 037364/8273, 
www.hirtstein.de/erbgericht.

Domizil für Eisenbahn-Fans! Im 
Weltkulturerbe oberes Mittelrheintal, 
direkter Blick auf die Bahnstrecke 
Köln–Frankfurt–Wiesbaden–Ko-
blenz, FeWo ab € 35,–/Nacht, Zi. 
mit Frühst. ab 3 Tage € 50,–/Nacht, 
Rheindiebach/Bacharach 55413. Tel.: 
06743/2448, Fax: 06743/937318, 
www.schlossfuerstenberg.de.

Wernigerode/Harz, Hotel für Eisen-
bahnfreunde, Blick auf das Dampflok-
Betriebswerk, 5 Min. bis Stadtmitte, 
www.hotel-altora.de. Tel.: 03943/ 
40995100.

Bundesweiter Ankauf von Modellei-
senbahnen in N/H0, Sammlungen/
Ladenauflösungen. Kompetente und 
seriöse Abwicklung. Kontakt per 
Mail oder Tel.: 09171/9588790 oder 
red_dust61@web.de.

Spur N: Gepflegte Samml. oder 
Großanlage zu kaufen gesucht. Lis-
te bitte an: Werner Kunze, Nailaer 
Str. 27, 95192 Lichtenberg. Tel.: 
09288/925755 oder E-Mail: wkuli@
freemail.de.

Suche alle Spuren sowie hochwertige 
Modellbahnsammlungen, Kleinserien 
Lemaco, Fulgurex, Fine-Art etc., bitte 
alles anbieten. Tel.: 02252/8387532 
oder 0151/50664379, shop@modell 
bahn-erftstadt.eu.

Gesuche
Fotos + Bilder

Original-Dias u. Negative, DB vor 
1970, DR u. Ausland vor 1980. Ange-
bote an H.-D. Jahr, Jahnstr. 9, 66333 
Völklingen. Tel.: 06898/984333, Fax: 
06898/984335.

Sonstiges

www.menzels-lokschuppen.de

Wer hilft mir beim privaten An-
lagenbau H0 180 qm? Erfahrung 
vorausgesetzt, gerne auch Rentner 
mit frei verfügbarer Zeit, wochen-
weise oder nach VB, Verpflegung, 
Unterbringung, Reisekosten, usw. 
Aufgaben: Verlötung von Fahrdrähten 
Sommerfeldt, Landschaftsbau, Schot-
tern, Begrünung, Gleisbau, usw. Bitte 
Kurzvita per E-Mail: modellbahn.
pf@bluewin.ch, bitte mit Telefonnr. 
rufe zurück.

www.modell-hobby-spiel.de
– News / Modellbahnsofa –

Gay und Bahn?! Schwule Eisenbahn-
Fans treffen sich in Stuttgart, Mün-
chen und Nürnberg beim FES e.V. 
Infos: www.fes-online.de oder www.
facebook.com/gayeisenbahn.

www.wagenwerk.de
Feine Details und Eisenbahnmodelle

Ihre Kleinanzeige finden Sie
im Internet unter

https://shop.vgbahn.info/vgbahn/
service/kleinanzeigen
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ISBN 

€ XX,XX [D]

Rainer Schnell | Helmut Philipp

B a hn- und Zeitgeschichte

Kleinbahn-Erinnerungen
Mit Gerd Wolff durch die 
Bundesrepublik 1948 bis 1986

Kleinbahnen – es gibt kaum einen Heimat- und Eisenbahn-
freund, über dessen Gesicht beim Hören dieses Wortes kein 
verzücktes Lächeln huscht! Gerd Wolff beschreibt seine ganz 
persönlichen Erlebnisse bei 17 Strecken zwischen Nordsee 
und Südschwarzwald. Dabei erinnert er sowohl an schmal-
spurige als auch an regelspurige Kleinbahnbetriebe – teils 
mit Dampfbetrieb, teils von der Dieseltraktion geprägt oder 
gar elektrifiziert. Das vorliegende Buch ist nicht nur Lesege-
nuss pur, sondern auch ein wahrer Augenschmaus! 

256 Seiten, Format 22,3 x 29,7 cm, Hardcover,
430 historische Schwarzweißfotos und Faksimile

Best.-Nr. 581804 | € 39,95

Bundesbahn-Tour '68
Als die DB ihren Loks 
das Rauchen abgewöhnte
Deutschland 1968. Es war ein Jahr 
des Umbruchs – auch und gerade bei 
der Deutschen Bundesbahn. Der Um-
zeichnungsplan und die Tatsache, dass 
die DB ihren Loks werbewirksam „das 
Rauchen abgewöhnte“, waren Anlass 
für drei junge Hamburger, eine sommer-
liche Rundreise über das Streckennetz 
der DB zu unternehmen – natürlich per 
„Fernrückfahrkarte“ der DB. Im Gepäck: 
Jugendherbergsausweis, Kamera, Filme. 
Drei Vertreter der „68er-Generation“ 
dokumentierten die Zeitenwende auf 
der Schiene, während auf den Straßen 
kleine Revolutionen stattfanden ...

192 Seiten, Format 22,3 x 29,7 cm, 
Hardcover, mehr als 220 historische 
Farb- und Schwarzweißbilder

Best.-Nr. 581803 | € 29,95
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Joachim Schmidt

ISBN

€ 39,95 [D]

DDR-Zeitgeschichte

Von Stralsund 
                  nach Saalfeld  

Von Stralsund 
                  nach Saalfeld  

DDR-Zeitgeschichte

Plettenberger Kleinbahn
Auf Schiene und Straße
Die Geschichte dieses interessanten 
lokalen Verkehrsunternehmens, das 
bis zur Stilllegung in den 1960er-Jah-
ren noch Kastendampfloks einsetzte, 
wird in dem neuen Buch von Wolf 
Dietrich Groote umfassend darge-
stellt. Auf 256 Seiten mit rund 500, 
vielfach bisher unveröffentlichten Ab-
bildungen werden sowohl der Betrieb 
der meterspurigen Bahn wie auch der 
Omnibus- und Straßengüterverkehr 
ausführlich dokumentiert.

272 Seiten, Format 22,3 x 29,7 cm, 
Hardcover, mit ca. 700 Farb- und 
historische Schwarzweißfotos

Best.-Nr. 581808 | € 49,95

Von Stralsund nach Saalfeld
Als dieses Kultbuch von Joachim Schmidt 
im Jahr 1980 zum ersten Mal erschien, 
herrschte in der damaligen DDR noch 
reichlich Dampfbetrieb. Nach mehr als 35 
Jahren haben wir den Bestseller aus dem 
Jahre 1980 mit der High-End-Technik 
unserer Tage neu gestaltet. Über den da-
maligen Rahmen hinaus besticht dieses 
Werk durch die Ergänzung bisher nicht 
veröffentlichter Fotos und Faksimiles so-
wie vieler authentischer Geschichten von 
den damals durchaus aufregenden Foto-
reisen durch die DDR.

256 Seiten, Format 22,3 x 29,7 cm, 
Hardcover, 323 SW-Bilder, 49 Farbbilder, 
39 Faksimile (Streckenkarten, Fahrkar-
ten, Pläne, Schilder, Tabelle)

Best.-Nr. 581822 | € 39,95

NEU

Erscheint Ende September

Die Schmalspurbahn
Gera-Pforten–Wuitz-Mumsdorf
Zu den letzten Schmalspurbahnen in Thü-
ringen gehörte die meterspurige Strecke 
Gera-Pforten –Wuitz-Mumsdorf. Nirgend-
wo in Mitteldeutschland waren Schmal-
spurbahn und innerstädtischer Güterver-
kehr so eng miteinander verknüpft wie 
hier. In Gera-Pforten bestand Anschluss 
an das städtische Straßenbahnnetz, auf 
dem Güterwagen der GMWE zeitweise bis 
zu 40 Fabriken und Ladestellen zugeführt 
wurden. Dieser von 1892 bis 1963 betrie-
bene Güterverkehr der Geraer Straßen-
bahn wird in diesem Buch erstmals aus-
führlich mit Gleisplänen aller Anschlüsse 
sowie Porträts der Fahrzeuge vorgestellt.

352 Seiten, Format 22,3 x 29,7 cm, 
Hardcover, rund 600 Farb- und Schwarz-
weißfotos

Best.-Nr.  581824 | 59,95

NEU NEU

Erscheint im August

neuheiten aus dem umfangreichen vgb-buchprogramm

Erhältlich im Fach- und Buchhandel oder direkt beim VGB-Bestellservice · Am Fohlenhof 9a · 82256 Fürstenfeldbruck

aus dem umfangreichen vgb-buchprogramm

NEU

Freiburg und seine 
Verkehrswege

DDR-Zeitgeschichte

Dresden und 
   seine Verkehrswege

Dresden und seine  
Verkehrswege

Hamburg und seine 
Verkehrswege

Dampf bleibt Dampf Dampf bleibt Dampf II

Hamburg und die Eisen- 
bahn 1964–1973

Die Höllentalbahn und 
Dreiseenbahn

Berlin und seine  
Verkehrswege

Bahn- und Zeitgeschichte

Tel. 08141/534810 · Fax 08141/53481-100 · bestellung@vgbahn.de · www.vgbahn.de

Die Waffenstillstands-Lokomotiven von 1918 
und ihr Verbleib

Erscheint im August

NEU
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Plettenberger Kleinbahn Von Stralsund nach Saalfeld

NEU

Erscheint Ende September
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NEU

Freiburg und seine 
Verkehrswege
232 Seiten, ca. 200 Farb- 
und Schwarzweißfoto
Best.-Nr. 581630
€ 34,95

DDR-Zeitgeschichte

Dresden und 
   seine Verkehrswege

Gerhard Gress

DDR-ZeitgeschichteDDR-Zeitgeschichte

Dresden und seine  
Verkehrswege
144 Seiten, ca. 250 Farb- 
und Schwarzweißfoto
Best.-Nr. 581514
€ 24,95

Hamburg und seine 
Verkehrswege
208 Seiten, ca. 440 Farb- 
und Schwarzweißfoto
Best.-Nr. 581623
€ 34,95

Dampf bleibt Dampf
144 Seiten, ca. 250 Farb- 
und Schwarzweißfoto
Best.-Nr. 581632 
€ 29,95

Dampf bleibt Dampf II
144 Seiten, ca. 200 Farb- 
und Schwarzweißfoto
Best.-Nr. 581735
€ 29,95

Hamburg und die Eisen- 
bahn 1964–1973
256 Seiten, ca. 320 Farb- 
und Schwarzweißfoto
Best.-Nr. 581605
€ 34,95

Die Höllentalbahn und 
Dreiseenbahn
264 Seiten, ca. 450 Farb- 
und Schwarzweißfotos
Best.-Nr. 581528
€ 39,95

Berlin und seine  
Verkehrswege
248 Seiten, ca. 520 Farb- 
und Schwarzweißfoto
Best.-Nr. 581734
€ 39,95

Bahn- und Zeitgeschichte

Tel. 08141/534810 · Fax 08141/53481-100 · bestellung@vgbahn.de · www.vgbahn.de

Die Waffenstillstands-Lokomotiven von 1918 
und ihr Verbleib
Der am 11. November 1918 unterzeichnete Waffenstillstand des Ersten 
Weltkrieges hatte einen beispiellosen Aderlass für die deutschen Eisen-
bahnen zur Folge. Die Abtretung von 5.000 regelspurigen Dampflokomo-
tiven und 150.000 Waggons stellte aber nicht nur die deutschen Staats-
eisenbahnen vor schier unlösbare Probleme. Auch die Empfänger waren 
schnell überfordert. In jahrelangen Recherchen haben Jean Buchmann 
und Jean-Marc Dupuy eine Fülle von Material, darunter viele rare Bild-
dokumente, zusammengetragen, die den Ablauf der Ereignisse lebendig 
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